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Var Neueste vom Tage.
Im Zeichen des Messers.

Berlin, 17. Febr . Das fortwährende Ent¬
nommen des Messerstechers begünstigt die- Stei¬
gerung der Aufregung und das Entstehen wilder
Gerüchte. Andererseits nimmt die Neigung von
Mädchen, zu simulieren, gestochen worden zu sein,
zu. Die genaue Untersuchung mit dem gestern
angeblich gestochenen Mädchen auf dem Rixdorser
Polizeipräsidiumergab, daß der Stich durch oie
Kleidung von dem Mädchen selbst gemacht worden
ist.

Wo der Winter haust.
Berlin,  17 . Febr . Zwischen Werben und

Lengen in der Altmark haben sich große Eis¬
felder angestaut. Die 25 Kilometer lange Klein¬
bahn Goldbeck-Werben stellte den Betrieb ein,
da eine große Strecke des Bahndammes spurlos
verschwunden ist. Das Eis hob die Gleise empor
and drückte sie landeinwärts . 27 Personen haben
anderthalb Tage auf Dächern zugrbracht, bis sie
vv» Pionieren gerettet wurden.

Theater mit Hindernissen.
Paris , 17. Febr . In Angers wurde gestern

trotz des vom Bürgermeister erlaffenen Verbotes
das Mirbeausche Stück „Le Foyer " vor einer gro-
ßm Zuschauermengeaufgeführt . Der Saal war,
da der Bürgermeister die elektrische Beleuchtung
hatte abstellen lassen, mit Oellampen beleuchtet.
Ilm Kundgebungenvor dem Theater , vor dem sich
10 000 Menschen angesammelt hatten , zu verhin¬
dern, war ein starkes Truppen - und Polizeiauf¬
gebot mobil gemacht worden.

Schwere Bergwerkskatastrophe.
London,  17 . Febr . Ans der Kohlengrube

West Stanley , nordwestlich von Dnrham , ereig¬
nete sich gestern eine heftige Explosion. Ungefähr
All Arbeiter wurden verschüttet. Da der Ein-
Mg zum Schacht ebenfalls durch die Explosion
beschädigt worden ist, sind die Rettungsarbeiten
lehr erschwert. Die letzten Meldungen über das
»«glück ans der Kohlengrube West Stanley bei
Durham besagen, daß es den Rettungsmannschaf-
n« gelungen sei, bis zu den EingeschlossenenVor¬
bringen . Man hofft, wenigstens einen Teil der
R-nnschaften zu retten.

Die Bomben von Brüssel.
„ ®e|0 (Belgien), 17. Febr . Bei der gestern
Mtgehabten Konfrontation gab der verhaftete
Anarchist zu, daß er der Verfertiger der in Brüs-
1« Vorgefundenen Bombe sei. Er gestand auch

daß er einem Händler etwa 3000 Francs
chireßt habe. Weiter bemerkte er, daß er im Be-
Me war, eine neue Bombe anzufertigen . Der
Untersuchungsrichter nahm gestern noch mehrere
^ ^ « pungen und Verhaftungen vor. (Siehe

-Neues aus aller Welt".)

Der tote Dorsch.
Der leidenschaftlicheFührer der Linken in

Dänemark , der verstorbene Härup , nannte die
dänische Landesverteidigungsfrage , die um die
Jahrhundertwende aufgerollt werden sollte, im
Unmut einen „toten Dorsch". Aber der Geist
des toten Fisches scheint nicht zur Ruhe kommen
zu sollen, denn von neuem erhebt sich der Streit
unter den dänischen Parteien , ob große Mittel
für den kriegerischen Schutz Dänemarks be¬
willigt werden sollen, oder ob man im Vertrauen
auf die Neutralität der Zukunft mit Ruhe ent¬
gegenschauen soll. Nach den Gesetzesvorschlägen,
die der dänische Landesverteidigungsminister
Neergard jetzt im Folkething eingebracht hat,
scheint es nicht, als ob man im dänischen Mini¬
sterium die Ueberzeugung gewonnen hat, daß der
Orkan , der zwischen England und Deutschland in
der Nordsee tobte, gänzlich vorüber ist, sondern
man will sich auf die Möglichkeit vorbereiten , daß
der Sturm sich wieder erhebt und nicht nur die
dänischen Wogen, sondern auch die dänischen
Lande zu peitschen beginnt . Der Verteidigungs¬
minister Neergard also verlangt , daß alsbald
eine neue Hecresordnung geschaffen werde, wo¬
nach die jährliche Rekrutenaushebung auf 12 000
Mann veranschlagt wird . Die jährlichen Aus¬
gaben für das Heer sollen auf gut 15 Millionen
Kronen erhöht werden. Den Hauptpunkt in dem
Regierungsentwurfe bilden indes die geplanten
Befestigungsanlagen auf der See - und Landscite
Kopenhagens.

Es wird gefordert, daß 11000 000 Kr . zur
Verstärkung der Kopenhagener Seebefestigung,
6 600 000 Kr. zu Küstenbefestigungsanlagen und
zur Sicherung der seeländischen Küste sowie zur
Unterstützung der Verteidigung zur See , und
10 500 000 Kr. zu Anlagen vorgeschobener Stel¬
lungen in einer Linie ungefähr von Veabaek bis
zum Ausfluß des Store Vejleaa verwendet wer¬
den sollen. Wenn die genannten Befestigungs¬
anlagen vollendet sein werden, soll die jetzige
Kopenhagener Landbefestigung niedergelegt wer¬
den. Auch das jährliche Flottenbudget soll auf
7 845 000 Kronen erhöht werden. Die Gesamt¬
mehrausgabe für Heer und Marine wird unge¬
fähr 1816 OOO Kronen betragen , und als ein¬
malige Ausgabe werden für sogleich 42 Millionen
Kronen angesetzt.

Mit diesen Vorschlägen wird die dänische
Rüstungsfrage in großem Maßstabe ausgenom¬
men, und dieselbe wird die parlamentarischen Er¬
örterungen beherrschen. Die liberale Regierungs¬
partei ist in der Kammer nicht stark genug, um
den Plan allein durchzuführen, und sie mutz
daher bei der äußersten Linken oder bei den Kon¬
servativen Hilfe suchen. Auf radikaler Seite ver¬
warf man seit Hörups Führung eine neue Land¬
befestigung Kopenhagens, die die Konservativen

Mezbadener Mnstlersplegel.
Autobiographien und Erinnerungen.

XIV.

^ Birgit Engels,
Mbenswürdige hochtalentierte Sängerin

^I°rer Hofoper schreibt uns:
ter-i?bin in Berlin geboren, kam dann als

JEjWiQeä Kind nach Dänemark , da meine
jj Eine geborene Dänin iit . Dort wurde ich

Nähe von Kopenhagen erzogen und ver-
ElE ganze Kindheit und Jugend auf dem

ba/ai *̂ a<$ der Konfirmation kam ich zurück
Deutschland, wo ich bald anfing, . Musik und

w fß |! u. studieren. Nach einer kurzen Zeit , in
>®l bei einer befreundeten Dame sang, kam

Iuî 8rau Etelka Gerster, wo ich vier Jahre

Ehrend dieser Zeit bekam ich schon viele
SUX . an guten Bühnen , und war fast nach
'Ster. m ?E !t engagiert , als ich anläßlich einer

sofort ein telegraphisches En-
Biju®1*n{*®nße6ot an der hiesigen Hofoper e»
tüerl̂ blches ich dann annahm . Mein weiterer
| .,2 n8 hier ist Ihnen ja bekannt. Mein
!<h!oü-, ^ r war erst für drei Jahre abge-
thJ ”!' wurde aber schon in der verflossenen
M^ Eit auf 5 Jahre verlängert,
thcĥ/ "Einen Mußestunden  beschäftige ich
Sttn iZ " Ebsten mit Lesen und mache auch seh!
dikix f Touren . Da ich alle Verwandte und
Mel a/ * nn*e in Dänemark habe, brauche ich

um Briefe zu schreiben. Sonst singe
ist mir die allergrößte Freude ."

XV.

Luise Müller -Weih
Graphie wie folgt wieder:

al- io ^" 'Gsburg (Württbg .) geboren, be-
«lih; ^ Uährige Elevin meine Kunstge-

bei dem in Dresden lebenden Pro¬

fessor Ed. Engel. Mit 19 Jahren betrat ich als
Agathe (Freischütz) zum erstenmal die Bühne.
Während dreijährigem Engagement am Stadt¬
theater Essen sang ich das ganze Repertoir des
ersten jugendlichen dramatischen Faches. Im
Jahre 1901 hörte niich der verstorbene Hofrat
Dornevaß in Essen, was eine Gastspieleinladung
auf Wunsch Sr . Exzellenz v. Hülsen zur Folge
hatte . Mein unbestrittener Erfolg als Elisabeth
und Margarethe führte zum Engagement , wel¬
ches ich 1902 antrat . Seit dieser Zeit erfolgreiche
Gastspiele in Berlin , Aachen, Strahburg , Stutt¬
gart , Essen, Karlsruhe , Metz.

In meinen freien Stunden treibe ich eis-
richtige Studien zur Erhaltung , Vergrößerung
und Verfeinerung meiner Stimme , vertiefe mich
in die Lied-Literatur , wobei mich mein Gatte in
künstlerisch feinsinniger Weise am Flügel unter¬
stützt. Ich suche mir außerdem noch manche
Stunde zu ergattern , gute Romane, Bücher ges¬
und ethnographischen Inhalts zu lesen, da ich
eine begeisterte Naturschwärmerin bin. Dabei
treibe ich eifrigen Sport mit dem Kodak und
Film -SelbstentwicKung.

Ganz altmodisch werde ich wohl manchem
Leser durch mein Bekenntnis erscheinen, wenn
ich demselben verrate , daß ich eine eifrige Freun¬
din vom Selbstanfertigen feiner Handarbeiten
bin , und in einer molligen Ecke meines Zimmers
eine mir liebe „Ecke" in den Journalen aufsuche
und studiere — die Rätselecke!"

XVI.

Frieda Eichelöheim,
die Heroine der König!. Schauspiele, ist ein
echtes Wiesbadener  Kind . Als Schülerin
des verdienstvollen Oberrcgisseurs Max Köchy hat
sie. Ivie sie uns mitteilt , im ehemaligen falten)
Hostheater den ersten Schritt ans die weltbedeu-
tendcn Bretter gemacht als „Kütchen von Heil¬
bronn ". Dreizehn Jahre gehörte Frl . Eichels¬
heim der Hofbühne in Darmstadt an, wie wir
einem dortigen Künstlercicerone entnehmen, als

erstreben. Die militärischen Sachverständigen
stehen fast ausnahsmlos auf dem Standpunkte
der Konservativen . Und es erscheint aussichtslos,
eine Verteidigung einzurichten, die von vornher¬
ein das Urteil der Sachkundigen gegen sich hat.
Deshalb haben sich die Anschauungen innerhalb
der ministeriellen Linken neuerdings mehr und
mehr gewandelt . Man sängt an, selbst in alten
Linkenkreisen sich mit dem Gedanken eines be¬
festigten Kopenhagen auszusöhnen.

Die Neuanlage vorgeschobener Stellungen
schließt nicht notgedrungen die Schleifung der be¬
stehenden Kopenhagener Festungswerke in sich.
Denn diese sollen erst niedergelegt werden, wenn
die neuen Werke vollendet sind. Neergard stellt
die Vertrauensfrage und erklärt , daß die Regie¬
rung nur bleiben könne, wenn die Kammer ihre
diesbezüglichen Vorschläge annehme. Den Libe¬
ralen zeigt er in der Ferne die Erfüllung ihres
Wunsches, nämlich Kopenhagen von seinem ein¬
engenden Befestigungsgüjrtel befreit zu sehen.
Das Ministerium nimmt also in allem Wesent¬
lichen die Vorschläge der ministeriellen Fraktion
des Ausschusses an und legt das größte Gewicht
auf die maritime Verteidigung . Dagegen folgt
cs in der Kopenhagener Festungsfrage dem Rate
seiner Freunde im Ausschüsse nicht, die die Land-
fcstung sofort schleifen wollten. Er laviert also
zwischen den Gegensätzen. Die Linke kann ihm
dann keinen „Festungsbau " vorwerfen, wie die
Rechte ihn jedenfalls nicht „Festungsgegner" nen¬
nen kann.

Für Deutschland sind besonders die Erör¬
terungen interessant , die die Landbefestigung
Kopenhagens betreffe» . Man führte aus,
Deutschland könne eine Kopenhagener Befestigung
nicht wünschen, während England an einer Land¬
festung interessiert sei und die maritimen Vertei¬
digungsveranstaltungen am Großen Belt lieber
nicht sähe. Das Urteil ist natürlich begründet.
Deutschland ist zufrieden , wenn Dänemark seine
Neutralität zu verteidigen imstande ist, und
zwar nicht nur in Kopenhagen, sondern auch
anderen Landesteilen . Insbesondere wird man
von deutscher Seite wünschen müssen, daß die
Westküste Jütlands nicht ganz verteidigungslos
bliebe. Vielmehr muß dort einem etwaigen Lan¬
dungsversuche mit Aussicht auf Erfolg enigegen-
getrcten werden können. Es ist auffallend, daß
nicht nur in Dänemark , sondern auch in Belgien
und Holland gerade im jetzigen Augenblicke Be¬
wegungen entstehen, die sich mit Sicherungen in
einem englisch-deutschen Kriege befassen. Die
„Not der kleinen Staaten gegenüber den Groß¬
mächten" wird nach allen Seiten erwogen. Unter
dem unschuldigen Merkworte einer „Annäherung
zwischen Holland und Belgien" wird eine Tätig,
feit entfaltet , deren Zweck es ist, Belgien und
Holland zu einem Bündnisse zu vereinigen und
dieses in eine feindliche Haltung Deutschland
gegenüber zu bringen . Holländische Blätter be¬

kämpfen einen wirtschaftlichen und militärischen
Zusammenschluß der beiden Königreiche.

Es wäre recht wünschenswert, wenn die Klei¬
nen sich jetzt auch, etwas beruhigen würden,

nachdem die Großen sich bis auf weiteres verstän¬
digt haben. Ueber das Ergebnis des englischen
Königsbesuches hat Reichskanzler Fürst Bülow
erklärt : „Der Verlauf der Besprechung zwischen
den englischen und deutschen Staatsmännern
habe die Zuversicht begründet , daß das Ver¬
trauen in die beiderseitige Loyalität das Ver¬
ständnis für die politischen Ziele der beiden
Reiche auf beiden Seiten gefestigt habe. Er hoffe,
daß die öffentliche Meinung in beiden Ländern
dem von den Herrschern und Staatsmännern ge-
gegebenen Beispiel ehrlicher, friedlicher Absichten
und aufrichtigen gegenseitigen Verstehens folgen
werde."

Dies wäre auch in Belgien, Holland und Däne¬
mark zu beherzigen, statt von neuem große Be-
festigungs - und Verteidigungsfragen aufzurollen.

Rundschau.
König Ednard daheim.

In der gestern anläßlich der englischen Parla¬
mentseröffnung verlesenen Thronrede bespricht
der König seine Reise nach Berlin,  welche
bei ihm einen vorzüglichen Eindruck hinterlassen
habe. Die freundschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und England seien eine Not¬
wendigkeit für den Frieden . Auch die Be¬
ziehungen Englands mit den übrigen Mächten
seien sehr befriedigend . Bezüglich Persiens drückt
die Thronrede die Notwendigkeit auS, daß dort
eine Volksvertretung eingeführt werde, um den
friedlichen Interessen eine genügende Sicherheit
zu bieten.

Die Thronrede kündigt ferner die Erneuerung
der Schiedsverträge mit Frankreich, Italien und
Spanien an und drückt die Hoffnung aus , daß
die Balkan -Wirren zu einer friedlichen Lösung
gelangen werden . Die Thronrede gedenkt als¬
dann der Erdbeben -Katastrophe in Italien , wo¬
bei das Beileid Englands für Italien ausgedrückt
wird . Ferner kündigt die Thronrede u. a. einen
Gesetz-Entwurf betr . Indien an und geht dann
auf das Marine -Budget über, welches große An¬
brüche an die englischen Finanzen stelle.

Des weiteren werden Reformen der Agrar¬
frage in Irland , die Trennung von Staat und
Kirche in der Grafschaft Wales sowie Maßnah¬
men gegen die Arbeitslosigkeit angekündigt.

eines seiner hervorragendsten und vielseitigsten
Mitglieder . Frieda Eichelsheim verabschiedete
sich in Darmstadt als Jungfrau von Orleans
unter außergewöhnlichen Ehrungen . Der Groß¬
herzog ernannte sie durch Dekret zur „Großh.
Hessischen Hofschauspielerin", eine Auszeichnung,
die zum erstenmale verliehen wurde, die Kollegen¬
schaft brachte eine wertvolle Jeanne d'Arc-Statue
als Erinnerungsgabe dar , und das Publikum gab
seinen Gefühlen mit einer Wärme Ausdruck, die
keinen Zweifel darüber lieh, wie hoch man die
Scheidende in allen Kreisen schätzte und wie sehr
man ihren Abgang bedauerte. Von den vielen
Gestalten ihrer Kunst, an welche die Erinnerung
eine dauernde sein wird , seien nur genannt:
Iphigenie , Antigone, Manna Vanna , Orsina,

Maria Stuart , Magda, Hedda Gabler , Adelheid
(Journalistin ), Lady Elarkson (Im bunten Rock),

In Ergänzung dieser Notizen bemerkt Frl.
Eichelsheim brieflich: „Was ich in meinen
Mußestunden am liebsten tue ? — Am liebsten
wäre mir , ich hätte deren nicht so viele, aber lei¬
der — na ja ! ! Durch ernste Arbeit verdiente
Mußestunden geben hundertfach und das ist so
föstlich für die Mußestunden und die Arbeit. Und
dann hinaus in Wald und Feld, an den Rhein
— zu Hause interessante Bücher, Briefe lesen
und — nicht beantworten , Kostümekunde studie¬
ren , liebe Menschen um sich versammeln. Nach
Aerger und Verdruß ein bißchen Sherlok Hol¬
mes lesen — das beruhigt ."

XVII.

Ria Ressel,
ebenfalls ein geschätztes Mitglied unserer Kg»
Schauspiele , ist in Reichenberg, der Metropole
Deutschböhmens, als die Tochter des in Dresden
lebenden Schriftstellers Wilhelm Ressel geboren.
Ihre künstlerische Ausbildung genoß sie bei der
Hafschauspielerin a . D. Marie Weinert in Dres¬
den. Das erste Engagement der jungen Künst¬
lerin war am Stadttheater in Liegnitz. Anläß¬
lich eines Gastspiels lernte sie hier den Hof¬
schauspieler Max Grube kennen, er spielte den

Nathan , sie die Recha, er erkannte sofort ihr au¬
ßergewöhnliches Talent und empfahl sie dem Kgl.
General -Intendanten Herrn von Hülsen. Die¬
ser lud sie zu 2 Gastspielen anS Kgl. Schau¬
spielhaus nach Berlin , wo sie als Gretchen und
Julia debütierte , und zwar mit sehr großem Er¬
folg. Frl . Ressel wurde infolgedessen auf fünf
Jahre verpflichtet und wirkt seit 2%  Jahren am
Kgl. Hoftheater in Wiesbaden, ab und zu im
Kgl. Schauspielhause in Berlin auftretend.

wie Glga vermond tanzt. . .
Ein Besuch im Zirkus Schumann.

„Glück muß der Mensch habenI" So wird
Fräulein Olga Desmond  jeden Tag auS-
rufen , wenn sie mit tausend neugierigen Augen
von Männlein und Weiblein angestaunt wird.
Olga Desmond , die sich dazu hergab, in einem
intimen Kreise in unserer Haupt - und Residenz¬
stadt Berlin einen „Nglttanz " aufzuführen , wäre
wahrscheinlich sehr bald wieder in das Bereich
der Vergessenheit versunken, wenn nicht unser
„hoher Reichstag" durch das Sprachrohr des
Herren Roeren ihr den Stempel eines „welter¬
schütternden Wundermädchens " aufgedrückt hätte
und noch ein größeres Jntereffe erweckte dieses
Vorkommnis im Reichstage dadurch, daß sie selbst
aanz gemütlich oben auf der Züschauertribüne
des Reichstages saß und das Todesurteil
anhören mußte, »das sie zu neuem Leiben
erweckte.

So wie man früher ahnungslos fragen
konnte: „Wer ist diese Olga Desmond?"» so
fragt heute einer den anderen : „Sie kennen doch
die Olga Desmond ?", indem er dies als selbstvcr-
stündlich voraussetzt. Heute hat sich die Frage
dahin erweitert , daß jeder und jede den anderen
und die andere fr -igt : «Haben Sie schon die Olga
Desmond tanzen sehen?" Dann verlautet wie¬
der, daß die hohe Obrigkeit mit SBet$ü&un()f >’i
maßregeln eingeschritten sei, so daß der eigeat».
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Roofevelt über den Kinderschuh.
In seiner <m den Kongreß gerichteten Bot¬

schaft führt Roofevelt aus , wie notwendig es sei,
das moralische und physische Schicksal der Kinder
zu überwachen . Im wesentlichen fußen Roose-
oelts Vorschläge auf den Ergebnissen des letzten
Kinderschutzdepartements an das Ministerium
des Innern . Diese Abteilung solle insbesondere
die Fragen der KinderstenblicAeit . die Entartung
der Jugend und die Beschäftigung jugendlicher
Personen bearbeiten . In praktischer Hinsicht
schlägt die Botschaft vor , daß man schon jetzt ver¬
suchen solle, die Ergebnisse des Kinderschutzkon¬
gresses in Kolumbia iu die -Tat umzusetzen.

Serbische »Erfindungen ".
Die Meldungen einiger Blätter über Er¬

regung der Volksmassen in Belgrad und über
außerordentliche Sicherheitsvorkehrungeu im kö¬
niglichen Palais , sowie über die kritische Lage in
Belgrad beruhen gänzlich auf Erfindung . Ebenso
unwahr ist die Nachricht , daß der Kronprinz
Georg beim russischen Gesandten wegen des
Verhaltens Rußlands Serbien gegenüber prote¬
stiert habe . Der Minister Milowanowitsch hat
alle diesbezüglichen Meldungen für falsch er¬
klärt.

Untcrbeamten in den Eisenbahnbetrieben
häufig so schroff behandelt würden , daß sie Be¬
triebsmängel , die sie wahrnehmen , gar nicht zu
melden wagten , und daß sie sogar bei llntersu-
chungen sich scheuten , die Wahrlheit zu lagen.
Weiter beklagt Redner die Zunahme der

Stations -Unfälle
seit 1901, ebenso die Unfälle auf freier Bahn.
Die Hauptschuld falle auf die lange Arbeitszeit
bis zu 12. 14 und 18 'Stunden täglich.

Präsident des Reichseiseiilbahnamtes,
Schulz,  erwidert , die Betriebs -Sicherheit sei
gegen früher gestiegen , die Zahl der Unfälle habe

nviWPvT wcM-.miniSpr 'f • ^ ic '@t'| CTl&Gl)n s33cts

preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 16. Februar .)

Auf der Tagesordnung steht die erste Be¬
ratung der

Novelle zum Berggesetz,

Die neue « türkischen Minister-
Die neuernannteu Minister mit Ausnahme

des Scheich ül Islam , des Finanzministers und
des Ministers des Aeutzern begaben sich am Mon¬
tag zum Sultan in den Jildizpalast und leisteten
den Eid auf die Verfassung . Der Großwesir
Hilmi -Pascha dankte für die Ernennung des Mi-
nisteriums . Der Sultan erwiderte , er hoffe, das
neue Ministerium werde die Bestimmungen der
Verfassung zum Wöhle des Vaterlandes verwirk¬
lichen . Wie verlautet , lehnte der Finanzminister
die Weiterführung des Ressorts aus Gesund¬
heitsrücksichten ab. Von dem türkischen Botschaf¬
ter in London , Rifat -Pascha traf noch keine Nach¬
richt ein , ob er das Ministerium des Auswär¬
tigen annehmen wird . F>alls er ablehnt , soll das
Portefeuille dem Minister der öffentlichen Ar¬
beiten angeboten werden.

Die Anarchisten von Brüssel.
Der Anarchist Seilinger , den man mit dem

Bombenfunde in Brüssel in Verbinldmug bringt,
wuvde in Gent verhaftet , wo er unter dem Na¬
men eines vussischen Studenten lebte . Als er ver¬
haftet werden sollte , gab er Rcvolöerschusse auf
den Polizei -Kolmmrissar de Smct und einen De¬
tektiv ab . Beide wurden 'lebensgefährlich ver¬
letzt ins Krankenhaus gebracht . Der Mörder ver¬
weigert jede weitere Auskunft . Ein Fluchtversuch
wurde durch zwei Polizisten vechindert . Das
Aussehen Seilingers entspricht der von der Ber¬
liner Polizei gegebenen Beschreibung . Die Un-
tersuchungsbo 'hörde in Brüssel begab sich inzwi¬
schen nach Gent , um die Angelegenheit der Um
tersuchung gegen die russischen Terroristen fort-
zmsetzen. In Gent erfolgte die Verhaftung eines
Belgiers , welcher in der Wohnung des vechafteten
Seilinger vorsprach . In einer Handtasche , welche
im Besitze des Belgiers gefunden tvuride, ent-
dcckte die Polizei eine Anzahl kompromittierende
Briefe , Flugschriften usio . Diese Entdeckung
führte zur Verhaftung eines zweiten Belgiers,
eines in Gent als Anarchisten bekannten Brau¬
nes . Auch erfolgte die Gegenüberstellung zwi¬
schen Seilinger und der Dicnstmagd eines Anae-
siellten eines Brüsseler HäuteihäNdlcrs , welchem
bekanntlich von den russischen Terroristen 3000
Francs erpreßt worden waren . Die Brüsseler
Polizei sowie diejenige in Lüttich hielten bei ver¬
schiedenen Belgiern und Russen , die wegen ihrer
anarchistischen Tendenzen bekannt sind , Haus¬
suchungen . Die Zahl der bisher in dieser An¬
gelegenheit veühasteten beläuft sich auf 6.

Deutscher Reichstag.
(208. Sitzung vom 16. Februar .)

Die Beratung des iEtats des Reichs -Eisen-
bahnamtes wild fortgesetzt.

Abg. Stolle (Soz .) bezeichnet c2 als einen
Uebelstarid , daß die _

sich erheblich vermindert . — .
waltung tue alles , um die Betriebs ŝicherhelt zu
erhöhen . (Beifall .) ,

Abg. Schräder (Freist Vpt .) : Die Arbeiten
des Reichs -Eisenüahnamtes werden durch die
mangeliide Kompeleilz sehr erschwert.

Abg. v. P u t l i tz wünscht die
Erhaltung des Reichs -Eisenbahnamtes

in seiner bisherigen Form . Der größte Teil der
Beamten erfülle treu feine Pflicht.

Abg. Carsten (Freist Dpt .) betont, . das
Reichs -Eifenbahnamt habe die Pflicht , diesenige
Stellung einzunehmen , die ihm nach der Verfas-
sung zükomme , werden Hm Schwierigkeiten ge¬
macht , so müßten für bestehende Mängel diejeni¬
gen die Verantwortung tragen , die Hm Wider¬
stände entgegenfetzten . Im Interesse der Be¬
triebs -Sicherheit müsse das Amt auch nötigen¬
falls auf die

Lohnverhältnissc
und auf ausreichendes Wagen -Material Einfluß
nehmen . .. _,

Abg. <5tot 3 (Südd . Vp .) wünscht etwas
größere Energie des Präsidenten Schulz gegen¬
über den einzelnen Bahnverwaltnngen . Dann
bringt Redner wieder die alten Klagen wegen
der Umleitung der

Züge » ach Süddeutschland
vor . Bayern , Preußen und Baden hätten alles
unter sich abgemacht uird Württemberg müsse da¬
runter leiden . Die politischen Parteien sollten
sich der Sache einmal annehmen , damit die Süd¬
deutschen hier , nicht immer bloß Monologe zu
halten schienen . Ein anderer Uebelstand fei die
Zensur auf den Bahnhöfen.

Wg . Pichler (Zentrum ) meint , die Resolu¬
tion der Budgetkommissioii habe gar keine poli¬
tische Sette . Die Aufgaben des Reichs -Eifen-
baSiamtcs hätten sich zweifellos verringert , na¬
mentlich auch in Bezug auf Schaffung von Ver-
kehrsnovmen . Was die Zensur anlange , so sollte
mohr auf Beseitigung der

Schundromane auf den Bahnhöfen
lsingewirkt werden . Der Abgeordnete Wetzel
habe zwar .gestern seine Freude über die Güter-
ivagen -Gemeiufchaft geäußert , aber anscheinend
doch nur , well er davon eine weitere Entivickelung

verbuiiden mit einem Antrag Szumann betr.
die geheime Wahl der Knappschaftsältesten . Ein¬
führung von Vertrauensmännern der Bergarbei¬
ter und Einführung des Achtstundentages in den
Bergwerken , einem Antrag Aronsohn  betr.
Einführung von Vertrauensmännern der Berg¬
arbeiter und betr . reichsgesetzliche Regelung des
Bergrechts , einem Antrag I m b u s ch betr . Mit¬
wirkung der Bergarbeiter bei der Grubenkon¬
trolle und reichsgesehliche Regelung der Bergar¬
beiterverhältnisse sowie einem Antrag Krause-
Waldenburg und Frhr . v. Zedlitz  betr . die
Verantwortlichkeit der Bergwerksbetriebsbeam-
ten und der Werkbesitzer und die Mitwirkung
der Arbeiter -Ausschüsse bei der Grnbenkontrolle.

Staatsminister Delbrück  erklärt : Die No¬
velle steht mit der Handhabung der Bergpolizei
und der Vervollkommnung der Unfallverhütungs-
Vorschriften und mit der Verminderung der

zur gesamten Betriebs -Gemeinschaft older gar zu
den Reichs -Eisenbahnen erhoffe . Er , Redner,
sage offen : wir in Bayern wollen das nicht , wir
wollen nicht , daß über 'die Gütergemeinschaft
hinausgsgairgen >ioivd.

Abg. Sachse (Soz .) rügt Mängel der 'Wagen
4. Klasse , Fehlen vori Bedürfnis -Einrichtungen,
Fehlen voi: Nichtraucher -Abteilen usw.

Mg . Ulrich (Soz .) plädiert für ein Reichs-
Eisenbahn -System , übt Kritik an dem EifeNbähn-
Partikülarismus vor alleni Preußens , und wen¬
det sich gegen die Zensur auf 'den Bahnhöfen.
Bei 'dem

preußisch -hessischen Eisenbahngcmciiischafts
Vertrag

sei Hessen bedenklich hereingesatleu.
Württemberg 'ischer Ministerialrat Schlce-

bauf  weist sine Bemerkung des Abgeordneten
Pichler , der das Postabkomlnen Württembergs
mit idem Reiche als Schmiergelderei bezeichnet
hatte , mit Entschiedenheit zurück.

Abg. Freiherr Hehl zu Herrnsheim
(Natlib .) erklärt , die Mchüheft des hessischen Vol¬
kes sei mit der preußisch -hessischen Cisentzahnge-
meinschaft durchaus zufrieden.

Nach weiterer Debatte ist der Etat des Reichs-
eisenbahnamtes erledigt und die vorliegende Re¬
solution wird angenommen.

Morgen 2 Uhr Bankgesetz und kleine Vor
lagen.

Schluß 7 Uhr.

Gefahren des Bergbaues

in engem Zusammenhang . Der Gesetzentwurf
verdankt seine Entstehung der Besprechung des
Unglücks auf der

Zeche Radbod.
Damals habe er eine landesgesetzliche Regelung
der Frage der Grubenaufsicht in Aussicht gestellt.
Der erste Teil der Vorlage bezwecke anderweite
Regelung der bergpolizeilichen Verantwortlich¬
keit der Aufsichtsbeamten . Bei der wachsenden
Ausdehnung des Bergwerksbetriebes stellte es
sich heraus , daß die bisherigen Bestimmungen
nicht mehr genügen . Bezüglich der Betriebsfüh¬
rer sind neue Bestimmungen über die Erteilung
oder Entziehung der Qualifikation getroffen.
Gegen die Entziehung der Qualifikation ist Be¬
schwerde an das Oberbergamt zulässig ; gegen die
Entscheidung der letzteren ist Rekurs an den
Handelsminister zulässig . Eine ständige tech¬
nische Deputation soll zu zwei Dritteln von
Jntercsseiiten gebildet , zu einem Drittel von dem
Minister ernannt werden . Was die Beteiligung,
der Arbeiter an der Unfallverhütung betrifft , so
hat sich in England , Frankreich und Belgien
diese Einrichtung bereits bewährt . Unsere Re¬
vierbeamten sind zwar nach jeder Richtung quali¬
fiziert . die Aufsicht zu führen , es wird aber die
Tätigkeit der Werksbeamten bei Ausübung des
Unfallverhütungsdienstes eines wünschenswerte
Ergänzung erfahren , wenn die Belegschaft mit
eigener Verantwortlichkeit darai : beteiligt ist.
Die Kosten für die Einrichtung der

Grubenkontrolleurs
trägt das Werk . Die Vertrauensleute werden be¬
sonders segensreich wirken können bei der
Schlichtung eines Streites zwischen Untern eh-
mern und Arbeitern . Bisher ist die Abkehr der
Arbeiter von der Sozialdemokratie nicht erreicht.
Das muß anders werden . Wir hoffen , daß durch
die Annahme des Gesetzes das Verhältnis der
Arbeiter zur Werksleitung besser wird . (Beifall .)

B e u che l t (Kons .) erklärt , leider fehle cs
den Arbeitern häufig an gutem Willen

die Grubenbesitzer und Arbeiter segensreich wir.
ken werde.

Die Zahl der Unfälle
sei leider im Steigen begriffen . Das beweise , dch
die Unfallverhütungs -Vorschriften nicht ausrej,
chen. Redner tritt für eine relchsgesetzliche Re-'
gelung der Bergarbeiter -Verhältnisse em.

Leinert (Soz .) führt aus : Das Gesetz
werde den

Forderungen der Arbeiter
nicht gerecht . Dieselben hätten gegen die staatz
licheii Aufsichtsbeamten das größte Mißtrauen
Seine Partei verlange Grubenkontrolleurechdi^
so oft die Arbeiter es verlangen , die Grubest bc.
fahren . Die Befugnisse der Sicherheitsmänner
seien so gering , daß sie bei dem ehrlichsten Wist.
len nichts Erhebliches leisten können . Nur die
Furcht vor den Sozialdemokraten habe zu diesem
Gesetz geführt . Seine Partei werde daher an
dem Gesetz Mitarbeiten , obwohl sie nur wenig da-

j von erwarte und eine reichsgesetzliche RegelungIfür das einzig Nichtige halte.
Fricdberg (Natl .) führt aus : Die Auf¬

sicht in den Bergwerken sei durchaus gut . Lei-
nerts Rede bezwecke nur Agitation . Eine ungc- -
heute Verdächtigung sei die Behauptung des
Vorredners , daß die Kapitalisten keine Aufwen¬
dungen zum Schuhe der Sicherheit der Arbeiter
machen wollten . Seine Freunde stehen der (8m. ,
läge in freundlichem Sinne gegenüber . In Eng¬
land hätten sich die Arbeiterkontrolleure , die seit
30 Jahren bestehen , bewährt . Den Weg , den bei
Minister eingeschlagen habe , halte er für richtig.
Bedenken habe ex dagegen , daß den Mitgliedern
des Arbeiter -Ausschusses gekündigt werden kann.
Auch hätten seine Freunde gewünscht , daß eine
Bestimmung ausgenommen würde , nach welcher
die Sicherheitsmänner verpflichtet sind, berg¬
bauliche Uebertretuugen der Arbeiter zur An¬
zeige zu bringen . Weitergebende Forderungen
des Bergarbeiter -Kongresses hinsichtlich der Gru¬
benkontrolle würden die Gefahren des Bergbaues
nicht verringern , sondern vergrößern . Furcht boi
der Sozialdemokratie sei bei der Vorlage nicht
maßgebend gewesen , sondern der Wunsch, die
Arbeiter zu beruhigen . Der Entwurf werde,
hoffentlich dazu beitragen .einen der wichtigsten
Ni-nduMansaweiae an stärken . (Beifall .) W

Friede »r mit der Werksleitung

zu halten . So sei auf dem letzten Bergarbeiter-
Kongreß betont worden , daß die Arbeiter nicht
viel von der Einrichtung der Grubenkontrolleure
halten , wie sie im Saargebiet bestehen . Der Ge¬
setzentwurf sei ein Fortschritt und ein - gutes
Werk . Einsichtige Arbeiter würden die Einrich¬
tung der

Sicherheitsmanner
als eine Erfüllung einer alten Forderung be¬
grüßen - Redner beantragte , die Vorlage an eine
Kommission von 21 Mitgliedern zu überweisen.
Den Anträgen , soweit sie reichsgesetzliche Re¬
gelung des Bergrechts betreffen , könne seine Par¬
tei nicht zustimmen , dagegen begrüße sie die
Schaffung einer Bergbaudepntation.

I in b u s ch (Ztr .) hofft , daß das Gesetz für

Produktionszweige zu stärken . (Beifall .)
Woyna (Freik .) dankt der Regierung , daß

sie sich nicht auf den Weg der Reichsgesehgebung
drängen ließ . Die Einführung der Arbeiterkon-
trolleure erscheine bei der großen Verschieden¬
heit der Zustände und der einzelnen Reviere
nicht überall geboten ; da zum ersten Male den
Arbeitern ein gewisses Aufsichtsrecht über die
Beamten cingeräumt werde , müsse alles zur ^

Verhütung eines Massenstreiks
geschehen. Vor allem müsse dafür gesorgt wer¬
den , daß das Gesetz nicht zu Schaden kommt,
sondern zum Vorteil des Reiches gereicht.

Krüger (frs . Vp .) erklärt : Seine Paftei
halte grundsätzlich au der Forderung der reichs-
gesetzlichcn Regelung der Materie fest, wurde
aber au dem Zustandekommen der Vorlage mil-
wirken . Durch das Gesetz finde ein tiefer . .. ,-jj

Eingriff in die Selbständigkeit der Betriebe
statt , waS auf die eigenartigen wirtschaftlichen
Verhältnisse auf diesem Gebiete zuruckzusuhren
sei. Redner wünscht Klarlegung darüber , ob
die Einrichtung der Grubenkontrolleure m rem
Saargebiet bewährt hat . Die Vorlage muhe m
der Kommission eingehend geprüft werden.

Minister D e l b r ü. ck führt aus : Inter¬
essenten hätten Gelegenheit gehabt , sich über dm
Entwurf zu äußern . Wenn er nicht alle Wunsche
berücksichtigt , so geht daraus hervor , bte M-
gierung Non niemand abhängig »st. Den 4M'
tern sei derjenige Anteil an dem
dienst gegeben , der sich für unsere Verhalts
eignet . Wenn auf beiden Seiten der gute Will
vorhanden sei . werde das Gesetz
ken. Ein Regierungskomlsiar legte dann um
Hinweis auf die amtliche Statistik . bat , Mg
Unfälle in dem Bergtoerksbetricbe in den letz ^
Jahren nicht gestiegen seien.

Weiterberatung morgen 1 Uhr . Schluß
6 Uhr.

ms
liche Zweck eines Nackttanzes dadurch aufgehoben
sein soll.

Wenn letzteres auch stimmt , so bleibt der
Tanz , den ich vorgestern im größten Varietee
Frankfurts fah , an und für sich immer noch so
interessant und merkwürdig , daß die Anziehnngs-
traft nicht erlahnit , was daraus hervorgeht , daß
die Direktion des Zirkus Schumann den Ver¬
trag mit ihr bis zum 21 . cr. verlängert hat . Es
ist an sich schon Tatsache , daß im allgemeinen bei
den heutigen Aufführungen in den Varietees die
Dekolletage nach allen Seiten schon so weit aus¬
gedehnt wird , daß kaum noch viel mehr zu de¬
kolletieren übrig bleibt , so daß Frl . Olga Des¬
mond nicht sehr weit über die allgemein bestehen¬
den Grenzen hinausgegangen ist.

Aber die im Reichstage so gut bedachte Olga
möchte doch jeder gesehen haben , selbst wenn er
für die absolute Nacktheit weniger schwärmt.
Außerdem sind ihre graziösen und rhythmischen
Tanzbewegungen nicht mehr und nicht weniger,
als wir sie von allen ihren Kolleginnen zu sehen
gewöhnt sind . Man kann darum die Kunst des
Frl . Olga Desmond mit jenen Büchern und
Theaterstücken vergleichen , die einmal unter das
Mesicr der Zensur gefallen sind . Sie wird so
lange an Interesse gewinnen und die Situation
finanziell so auszunühen wissen, daß sie sich so
viel Geld verdient , um vielleicht später eine
ebenso begehrenswerte wie achtbare Bürgerin un¬
seres Staates zu werden und vielleicht durch
eine glückliche Heirat in die Lage kommt , ihrem
Manne Solotänze aufzuführen.

Der Zirkus Schumann an sich, das sei auch
Sei dieser Gelegenheit gesagt , ist ein so wunder¬
bar konstruierter Bau , umfaßt so viel Menschen,
daß er eigentlich an den,Wochentagen kaum aus¬
verkauft werden kann . Sein Leiter hat die Si¬
tuation richtig erfaßt und sich als erster die plötz¬
lich berühmt gewordene Tänzerin zu sichern ge¬
wußt . Wir in Wiesbaden entbehrten bis vor
kurzem vollständig des ' Varietee . Unsere Wal¬
halla dient heute der Operette und ist auch be¬

kanntlich auf 6 Jahre zu diesem Zweck kontralj.
lich bestimmt . Wenn auch hier und da einmal ein
Kabarett oder ein ähnliches Unternehmen auf
kurze Zeit eingeschoben wird , so bleibt das Haus
doch in erster Linie dem Hauptzweck dienstbar.
Es sollte nun Aufgabe des neugegründetcu
Scalatheaters  sein , in dieser Beziehung
der Weltkurstadt ein gediegenes Varietee zu
bieten . Die anderen Darbietungen , die wir im
Zirkus Schumann sahen , waren wie immer sehr
gut . denn die Direktion kann sich den Luxus ge¬
statten , ohne Rücksicht auf die Gagen , die größ¬
ten Artisten zu gewinnen . □

war dar tturhaur bringt.
Musikalischer Abend.

Von den (beiden Solisten 'des nmsikälischen
Abends , der im großen KnchauSsaal mit Or¬
chester unter der Leitung 'des Herrn Kapellmei¬
sters Ugo Afferni staltfaNd , nahm das meiste Jn-
tereffe , schon wegen des neu , eigenartig erdachten
Jnstru 'nientes , Herr Kapellmeister E rt ch
Ochs aus Berlin für sich in Anspruch . Wir
lernten Herrn Ocks als bedeutendes Geigentalent
aus der von Professor Hermann Ritter ^erfun¬
denen Tenorgeige kennen , lieber dieses Instru¬
ment , das als Kniegeige wie ein Cello gespielt
wivd , batte ich vor etwa anderthalb Monaten ge¬
legentlich des „Ritter -Quartetts t-m Kurhaus"
ausführlich an dieser Stelle geschrieben ; seine
Vorzüge als Soloinstrument stellte Herr Kapellm.
Erich Ochs in ein helles Licht . Der Ton , voller
und runder wie die bekannte Viola alta gleicht
durchaus nicht dem der früheren Gambe , son¬
dern besitzt einen selbständigen ^ Klangchacaktcr,
der besonders in der Höhe von bestechender Schön¬
heit , wie ihn das Cello ohne jede nafäle Bcimi»
chusng in dcir Lagen mit Daunienanfsatz nicht
kennt.

Was treue Liebe zu einem großen Meister
und jugendliche Begeisterung für eine
gute Sache vermögen : das hat gestern Erich

Ochs mit der Tenorgeige bewiesen . _ Um es
gleich vorneweg zu nethmen : der Erfolg war
enorm.

Als in dieser Wintevsatson Hcchdn's D -Dnr-
Cello -Konzert gespielt wurde , glaübte (man ein¬
mütig , es noch nie in solcher Vollkommenheit ge¬
hört zu haben . Herr Erich Ochs ist seiner )eits
diesen hochgespannten Anforderungen nichts
schuldig geblieben ; im Gegenteil cr übertras sie
noch ; denn er hatte gegen die aus der Bauart
eines neuen Instrumentes sich ergebenden Nach¬
teile anzukämpfen , während sonst selder Künstler
nicht unerheblich durch ein ausgespielltes italieni¬
sches Jnstnumeut unterstütz ^ wird . Erich
Ochs erzielte die gleiche Tonschönheit , wie man
sie sonst von einer italienischen Metstengeige ge¬
wöhnt ist, überhaupt sein Spinnen and Ziehen
des Tones , seine gereifte , saubere Technik , seine
musikalische Auffassung und sein durchgeistigtes
Darftellungsvermögen stellen ihn in die Reihe
der erstklassigen Künstler , die ihre 5tunst ..spie¬
lend " bringen . Dies zeigte in hohem Maße das
von E . Ochs für die Tenorgeige eingerichtete
D -Dnr -Cello -Konzert von Haydn mR Orchester,
dies betviesen die Solovovträge von Bach , Saint-
Satzns und Locatellt . Im „Allegro " ließ der
jugendliche Künstler imrner noch unter Wahrung
der klassischen Linie sein technisches Brillant-
feuevwerk im hellsten Lichte ekstrahleii . Jubelnder
Beifall lohnte die echt künstlerischen DaMe-
t ungen.

Herr Henri Stennebrnggen aus Stratzburg
führte sich mit den : anspruchsvollen AsMoll -Kon-
zert für Klavier mit Orchester von Schmnann als
tüchtiger Pianist recht vorteiHaft ein . Seine
Technik ist saüber unld ausgeglichen , seine Auf¬
fassung korrekt und die ganze Interpretation m
gutem Stsl gehalten.

In der Orchester -Begleitung des Klavierkon¬
zertes machte sich namentlich im 'letzten Satze
bei den eisten Geigen das Bestreben bemerkbar,
über den Kapellmeister hinweg die Führung an
sich zu reißen . T TT, ,Dr . L . Urlaub.

Vor und hinter den(Mip-
„Alt -Heidelberg " als Oper hat bie .= * v,

führung an der Volksopcr in Wie n erl
ivig Karpäth schreibt darüber u . a . : Eine
Namen wirkt verwirrend . Dieyer -Forster,
dichter,' Alberto Colontnoni . der Librettist ^
mar Piltz , der Rückübersetzer , Ubaldo Pach £ußer )ei?er , uocuuu
der Komponist — diese Neihe ist noch »rq
schöpft, aber sie genügt uns . Jetzt ers ^
auch, daß der kühne Musikmami
Padua , im Jahre 1878, als der Sohn e® .j -u-
zierfamilie geboren wurde , daß cr in ->
erst Violoncell , dann die Komposition 1 êt
habe , daß er ein Sckiüler Paolo serraos i^ on
auch Giordano unterwiesen hatte , das , ^
eine Oper und Kammermustkstücke f nti zJ t ZiÜut
und endlich , daß er gegenwärtig als iw._ < /k-, - - yy •-j ._ an ^ : rSund Kapellmeister in Mailand tätig 4 -
weiß nicht , ob Signor Pacchicrotti ein a ^ it
mersbuch in die Hand fiel , das ihn t(
anregte , oder aber ob er , um die Sentinic ^ ^r ov er , um vie . y, W-
seiner Lyrik zu bannen , hinterher aus r.jM
danken verfiel, deutsche Studentenlieoe niirt_Op«
Werke einzuverletben . Diese spielen w ^ Md
eine große Rolle , sie ertönen im Onss gch
dtz»in in Verkürzungen und Vergroßerun » j
will sie der Reihe nach aufzählen
dort von der Höh ' ? ", „Der Mai ist
„Ergo bihamus “, „Gaudeamus iL M
tiefen Keller " , „O alte BurschenherrlM - m
hin bist du entschwunden ? " Der ^ ivistUIN m» ou enisll )wunoen ^ - „ja,
Graf von Asterberg , vom Korps Sax
von den Kommilitonen als „Sachs,vo
berg " begrüßt , und flugs erklingt mverg vegrutzt , uno siugs eriiinu - , j# im-
das Motiv der „Meistersinger ". Und £ » ^
Akte spielt Dnktor phf . Jüttncr aus ew mejnspien uoktorpnu . yuuntt u-“ u h„ mm;- ,,
nino Schuberts Ständchen „Leise f̂£
Lieder " . Einige Lyrismen , ganz <ßut;
Jungitalicner , mit besonderer Bevor ) g dc-
cintscher Wendungen , bilden den Elge
Komponisten . Das Buch blieb unveran tz
natürlich ein wenig gekürzt , die Pra > ^  M
SRerfe llmaewandelt . Hätte ein Demrn - ,. d«i^Verse umgewandelt . Hätte ein Denn ^
^ ’ . - müßte sich arger " - '
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Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 17. Februar.

Unter äem roten tireur.
die Brüder lieb ! — Reges Jatcrcsse der Wies.

— Eine gestillte Kasse für Notsüllr . — I » steter
^ -gÄercitschast. — Die Sanitätskolouuc . — Hilfe sür
■” « srita-Krieser . — Das Betcranenheim . — Unter

»ener Leitung.

Der Kreisverein vom Roten Kreuz sür den
tziadtkreis Wiesbaden hat sich zahlreiche Ver¬
dienste im Laufe der Jahre erworben , so datz die
Lntwickelung des Vereins mit regem Interesse
verfolgt wird. Wie kein anderer Verein unserer
Seimat setzt er die Aufforderung : „Habt die
Brüder lieb " in werktätige Hilfe um , so daß sich
die Zahl seiner dankbaren Anhänger mit jedem
-fahre mehrt . Datz auch im abgelaufenen Jahre
tzrr Verein getreu seine Devise befolgte , bewies
die am Montag stattgehabte Generalversamm¬
lung, die recht zahlreich besucht war . Zunächst
Mrde die Vorstandswahl  getätigt , indem
alle ausscheidenden Vorstandsmitglieder wieder
gewählt wurden.

Der Jahresbericht  gab einen erfreu-
lilben Einblick in die treffliche Leitung des Ver¬
eins, der jetzt 458 Mitglieder zählt . Der Kassen¬
bestand betrug am 1. Januar 1908 338,95 Ji,  die
Einnahmen an Mitgliederbeiträgen 1397 Ji,  die
stetigen Einnahmen 421,65 Ji,  somit die
guntme des Bestandes und der Einnahmen
»157,50M Die Ausgaben beliefen sich auf
1854,22 M,  bleibt ein Restbestand von 503,28 M
§as Gesamtvermügen  des Vereins be¬
trug am 31. Dezember 1908 : 10 633,48 Ji,  wovon
630,20 „Ä als Guthaben beim Bankhaus M.
!Sed6  stehen und 9500 Ji  in Wertpapieren bei
per Landesbank angelegt sind.

Zur Aufgabe des Vereins gehört es , in steter
Kriegsbereitschaft  zu stehen . So hat
denn der hiesige Zweigverein 24 Krankenträger
zur Verfügung , die jederzeit abgangsbereit sind.
Zur Verstärkung dieser Gruppe wurde im Laufe
des Jahres noch eine Sanitätskolonne
gebildet, welche 45 Mitglieder zählt . Auch für
die Kriegsinvaliden  wurde gesorgt . Auf
Anregung des Vereins haben sich 22 Wiesbaden
ner Hotelbesitzer zur Gewährung von Ver¬
günstigungen an erholungsbedürftige Offiziere
und Beamte des südwestafrikanischen Expedit
tionskorps bereit erklärt . Für Zimmer und
Frühstück wird nichts berechnet . Die Behandlung
der Patienten übernahmen die . Mitglieder des
Äerztlichen Vereins kostenfrei ; den Kurgästen
wurde außerdem von der Stadtverwaltung freier
Eintritt zu den Veranstaltungen der Kurver¬
waltung gestattet . Von der Einrichtung haben
bis jetzt 36 Personen Gebrauch gemacht . Weitere
Anmeldungen liegen vor , so datz für die nächste
Zeit wieder einige Kolonialkrieger  hier
zu erwarten sind.

Da die Arbeit des Roten Kreuzes in vielen
Fällen tangiert mit den Aufgaben des Vater¬
ländischen Frauen -Vereins , so wirken beide oft
Hand in Hand und erreichen durch gemeinschafr-
liches Streben , was dem einzelnen Verein ' eine
Unmöglichkeitgewesen wäre . Als eine Frucht
solch gemeinsamer Arbeit ist die Einrichtung des
Veteranenheims  anzusehen , in welchem
die erkrankten Teilnehmer an Feldzügen zur
Wiederherstellung ihrer Gesundheit Aufnahme
finden. Nach dem Bericht des Heims wurden bis
jetzt im ganzen 8 8 Mann  aus den verschieden¬
sten Gegenden Deutschlands ausgenommen . Sie
duiden an insgesamt 2417 Verpflegungstagen
verpflegt. Von den 88 Kranken befinden sich noch
1 im Heim ; 3 sind als geheilt , 42 als wesentlich
gebessert, 3 als gebessert und 6 als ungeheilt ent¬
lassen worden.

Nachdem der frühere Vorsitzende Oberstleut-
nwt a. D . W i l h e l m i, wegen Arbeitsüberbür-
dung im Juli vorigen Jahres sein Amt nieder¬
gelegt hatte, trat Generalmajor z. D- B e n n i n
£.» die Spitze des Vereins . Die sonstige Zusam¬
mensetzung des Kuratoriums blieb dieselbe . Möge
auch unter der neuen Leitung der Verein sich
deiterentwickeln zu segensreicher Arbeit für un¬
sere Vaterstadt und das Vaterland.

*

Ehejubiläumsmebaillen . Während des Jahres
sind 1690 Ehejubiläumsmedaillen verliehen

Wtoen; davon entfallen auf die Provinzen : Ost¬
preußen 43, Westpreutzen 34, Brandenburg mit
Mrlm 218, Pommern 74, Posen 58, Schlesien
-u, Sachsen 193, Schleswig -Holstein 87, Han¬

del 18i . Westfalen 175, Hessen . Nassau
M Rheinprovinz 877 und auf den Regierungs-

ezirl Sigmaringen 1. 1069 Ehepaare gehörten
;.?!. rvangelischen, 349 dem katholischen , 31 dem
Elchen , 1 dem mennonitischen , 11 dem defor-
#:p? n< 162 dem lutherischen und 22 gemischtem
s,̂ 6wnsbekenntnis an ; ein Ehepaar gehörte zu

bcethodisten. 17 Ehepaare feierten
an&11®° i ® r i 8 e § Ehejubiläum ; 2

65 Ehejahre.
ü.rui1 Dostscheckverkehr, liehr . Ueber den Umfang des

Rn Monat Januar  veröif-
chr das Reichspostamt soeben folgende An-

? 3ahl der Kontoinhaber betrug Ende
den Postscheckämtern 'in Berlin 3479,

tet iL? 444- Köln 2872 . Danzig . 676 , Frank-
Uoe (darunter Wiesbaden ), Hamburg

' »̂ annocr 1043, Karlsruhe (Baden ) 1138
AR 2877, demnach insgesamt 16 210.

v-n Postscheckkonten wurde rm gleichen
Sizî . sur Gutschriften der Betrag von
bii, > '^2 M gebucht , und zwar entfällt hier-

l Einzahlungen mibtelst Zahlkarten ein
E don 54 241500 .80 Ji  und auf Ucbertra-

anderen Postscheckkonten ein Betrag
^66,41 M.  Lastschriften wurden vor-

toat T L lm  Betrage von 62 352 977 .46 JI,  und
W hiervon auf bare Auszahlungen
!̂ Sdn̂ , !>?,̂ l^ llen der Postscheckämter der Be-
® lf>097̂ 914,46 Ji,  auf bare Auszahlungen

Bostanstalten der Betrag von
Sj?bt7c m ^  und auf UÜbertragungen auf

r °stschockkonten der Betrag von
'o0  Das Gesamtguthaben der

17 8to n$ am 1. Februar dieses Jah-
Ji. — Die Reichspostverwal

" ae eni fit * rs„ s » mnnn Ẑph ĉk
der

pii,' ~ ° JJWJ41UJ * | b44ltK > Ü3C"
nen  weit größeren Erfolg gehabt.

„Hofprediger Stöcker und sein Lebenswerk"
heißt das Thema , über welches am Donnerstag,
den 18. Februar , abends 8y 3 Uhr , Pfarrer Lehr
von Löhnberg im Evangel . Vereinshause spre¬
chen wird.

Trotz aller Warnungen ! Das Anhängen an
die Wagen hat gestern in der Adlerstraße
zur Folge gehabt , datz ein Knabe mit den Bei¬
nen in ein Rad geriet , wobei es nur dem sofor¬
tigen Anhalten des Kutschers zu danken war,
datz der Junge mit einer derben Bein¬
quetschung  davongekommen ist. Der Knabe
war derartig in die Speichen des Rades geraten,
daß er nur mit dem Hebebock aus seiner gefähr¬
lichen Lage befreit werden konnte.

Zur Nachahmung empfohlen ! Der Oberbür¬
germeister Willje von Detmold , der Vorsitzende
des Lippeschen Kriegerbundes , macht in dortigen
Zeitungen folgendes bekannt:

»Allen ehemaligen deutschen Kriegsteilnehmern
(Kombattanten ) vom Feldwebel abwärts , die an einem
Feldzugs vor März 1871 teilgcnommen haben , seit
18 Jahren in hiesiger Stadt wohnen und ein Ein¬
kommen bon weniger als 1480 Jt  haben , wird ein
Ehrensold von jährlich 20 M gewährt . Dieser Ehren¬
sold gelangt an die noch lebenden und hierzu berech¬
tigten Kriegsteilnehmer am 2. September jeden Jah¬
res auf der Kömmereikasse zur Auszahlung ."
Warum die jungen Leute in den Turnverein

eintreten sollen ! Die Zeit der Musterun¬
gen  kommt heran . Vielen jungen Leuten winkt
dann im Herbst der Eintritt zum Militär . Es
ist eine vorzügliche Schule für unser Volk. Viele
zwar empfinden den Dienst drückend , das sind
alle diejenigen , die es versäumt haben , sich vor¬
her durch T u r ne n auf ihn vorzubereiten , denn
einem turnerisch geschulten Men¬
schen fällt dieser Dienst leicht.  Für
alle angehenden Rekruten aber ist es jetzt noch
Zeit , manches früher Versäumte wenigstens teil¬
weise noch nachzuholen . Die Turnvereine neh¬
men sie gerne in ihre Reihen auf und bilden sogar
bei genügender Beteiligung besondere Rekru ->
t e n r i e g e n.  die unter sachverständiger Leitung
dem Militärdienst Vorarbeiten . Die guten Fol¬
gen werden sicherlich während desselben ange¬
nehm empfunden werden.

Kreisvorturnerstunde im Mittelrhciakreis
Zur ersten Kreisvorturnerstunde  des
Mittelrheinkreises in diesem Jahre hatten sich
die meisten Gauturnwarte mit dem Geschäfts¬
führenden und Turnausschutz am Sonntag , den
14. Februar , in der Halle des Frankfurter Turn¬
vereins eingefunden . Auch der Gau Wies¬
baden  hatte seine Vertreter entsendet . Der
T u r n p l a n , der zur Einübung kam, enthielt:
Schwenkungen am Ort und im Marsch von Frey-
Mainz , Keulenübungen mit Armkreisen rück

um so mehr Wunder , da Sie bisher immer
pünktlich zahlten . Wir glauben , daß Sie es

diesmal übersahen und bitte deshalb , mir um¬
gehend den Betrag zu übersenden . Wie Sie jae  wissen,verfällt die Versicherung,wenn dieii

Größe einen unaufdringlichen , intimen Charas
ter wahrt , bewunderungswürdig die vertiefte
Aassische Auffassung , die die ganze Schönheit des
Kunstwerks restlos erschlietzt, und bewunderungs-

. . . . . . , würdig die plastische Gestaltungskraft , die die Ge-
ramren nicht innerhalb der Frist gezahlt wer - dankenarbeit unserer grötzten Meister im richtig

den . Wir können nicht annehmen , daß Sie , gen Stil nachschafft . Daß jeder einzellne von den
nachdem Sie so lange Jahre versichert sind , das Böhmen ein großer Künstler iväre . wäre ein vcr-
Gelü verfallen lassen wollen . — Unterzeichnet war kehrtes , unangebrachtes Lob ; denn der einzelne
der Brief mit R . Martin , 13 Rue Saint Severin , will absichtlich nichts bedeuten ; alle ordnen sich
Der Brief kam den Verwandten des Verstorbenen demGanzen unter , alles ist Stimmung , Harmonie
verdächtig vor .^ da ihr Verwandter niemals et - > Nirgends die kleinste Eigenmächtigikoit ' jede
was von der Versicherung gesagt hatte und in
seiner Hinterlassenschaft sich auch keine Papiere
darüber fanden , und man schrieb auch dement¬
sprechend sofort nach Paris . Herr Martin ant¬
wortete sofort , batz der Verstorbene seit zehn Jah¬
ren bei dem Mitgliede seiner Vereinigung , der
Versicherungsbank „Britannia ", deren General¬
vertretung und Inkasso er habe , mit 20 000 M
für den Todesfall zugunsten seiner Erben ver-
sichert sei . Er erbitte sofort den noch ausste
henden Prämienbetrag von 171,50 Ji  durch tele
graphische Postanweisung , denn die Frist laufe
in zwei Tagen ab . Anfangs Februar käme der
Herr „Subdirektor " der Gesellschaft zur Feststel¬
lung der nötigen Formalitäten . — Bis heute
war kein Subdirektor da und die Hinterbliebe¬
nen des Verftorenen waren so klug, den ge¬
wünschten Betrag nicht einzusenden.

Wiesbadener Karneval . Fastnachtsamstag,

Nüance genau vorher erwogen und von allen
präzise und gleichmäßig gebracht , jede Phrasie¬
rung durch alle vier Instrumente die gleiche;
überall im Strich und in den Figuren dieselbe
einheitliche Ausführung ; dazu noch ein klingen¬
des Piano von bezaulberndem Klang -reiz und
eme Fülle -und Krcvft des Tones iin Forle , die ge-
radezu frappierend wirkt . Die Böhmen fühüten
sich mit dem heiklen As -Dur -Quartett ihres
^andsmannes Dvorak glänzend ein , der unver¬
kennbare nationale Einschlag dieses Werkes kam
packend zur Geltung , prächtig gerieten die stim¬
mungsvollen lyrischen Partien . Der technisch
fabelhaft schwierige Schluhsatz litt allerdings un¬
ter einigen Jntonationsschwaukungen ; übrigens
kaum zu verwundern bei ungünstiger Tempera¬
tur und dem fortgesetzten , unheimlich keimlichen
Zug im Saale . Die Wahl des C-Dur -OuartettS
von .Haydn mag manchen befremdet haben : zuSott» OYl. lf . f V i L

von Maure  r -Darmstadt , Freiübungen (beson¬
ders Haltungsübungen ) von Polle  r . Malstatt
und Spiele vom 2. KreiSturnwart Münch.
Hachenburg . Durch die Gauturnwarte erfolgte
alsdann die Beratung einer neuen Riegen»
turnordnung,  die den seitherigen Unter¬
schied zwischen Muster , und VereinSriegen fallen
lätzt , und die schon am Tage vorher den Turn¬
ausschutz beschäftigt hatte , so datz sie dem Kreis¬
turntag am 28. März zur endgültigen Beschlutz-
faffung vorgelegt werden kann.

Fünfzigjähriges Jubiläum deS TurnkreifeS
Mittelrhein . Am 27. März Ä. Js . blickt der
Mittelrheinkreis auf ein 50jähriges Bestehen
zurück . Er ist der älteste Turnkreis Deutsch¬
lands und älter als die Deutsche Turnerschaft,
die im Juni 1860 auf dem ersten deutschen
Turnfest in Koburg gegründet wurde . Sein Ge¬
biet umfaßt zurzeit das Grotzherzogtum Hessen,
den Regierungsbezirk Wiesbaden  und den
südwestlichen Teil des Regierungsbezirks Kaffer
von der Provinz Hessen-Nassau , die Regierungs¬
bezirke Koblenz und Trier von der Rheinpro-
vinz , das Fürstentum Birkenfeld , sowie Grenz¬
gebiete von Lothringen und Bayern . In letzter
Zeit hat auch der deutsche Turnverein in Paris,
der im vorigen Jahre von deutschen Turnfah¬
rern nach dem Frankfurter Turnfest dort ge-
gründet wurde , seinen Beitritt angemeldet . Der
Kreis zählt ' über 100 000 männliche und 2500
weibliche Mitglieder , außerdem noch 6500 tur¬
nende Knaben und Mädchen . Diese verteilen
'ich auf über 1000 Vereine in mehr als 900 Or-
ten . Die Zahl der Gaue beträgt 26. Das Ju.
biläum wird am 27. März , dem Gründungstag,
bei Gelegenheit des 71. Kreisturntages in der
StadtLalle in Mainz  festlich begangen werden.
Im Mittelpunkt der Feier stehen außer der
Festrede turnerische Darbietungen , die den
Stand des Turnens auf seinen verschiedenen Ge¬
bieten zeigen werden . Jeder Verein kann zu den
vom Kreis in Aussicht genommenen Riegen an
Reck, Barren und Pferd je einen hervorragenden
Turner stellen , der spätestens bis zum 15. Fe¬
bruar bei dem Kreisturnwart , Herrn A. Bolze,
Frankfurt a . M „ Eckenheimer Landstraße 95, an-
znmelden ist. Die Mainzer Turnerschaft hat die
weiteren Festvorbereitungen in die Hand ge¬
nommen.

Keine erste Klaffe mehr . Es sind zu Anfang
dieses Jahres seitens der p r e u ß i s ch° h e s s i -

chen Eisenbahnverwaltung  sämtliche
Eisenbahndirektionen neuerlich angewiesen wor¬
den , bei den Personenzügen die erste Wagenklasse
allmählich auszuschalten.  Das Bestreben
der Eisenbahnverwaltun ^, die erste Klasse bei
den Personenzügen allmählich ausfallen zu lassen,
ist darauf zurückzuführen , daß seit Inkrafttreten
der Fahrkartensteuer das Abströmen der Reisenden
von der höheren in die niederen Wagenklassen im¬
mer mehr zunimmt und die erforderliche Renta¬
bilität der ersten Wagenklasse vollständig illu-
örisch gemacht wird . Man kann damit rechnen,
daß die erste Wagenklasse bei den Personenzügen
mit der Zeit vollkommen verschwindet.

Ein dreister Schwindel , der in ähnlicher Weise
uuch hier in Wiesbaden  versucht wurde und
dessen Wiederholung zu erwarten steht , ist die-
jer Tage von Paris aus an den Hinterbliebenen
eines im vergangenen Monat in Oppenheim ver-
'tovbenen Kaufmanns versucht worden . Bald
nachdem die Todesanzeige in den Tageszeitungen
erschienen war , kam an die Adresse des Verstor¬
benen ein Schreiben folgenden Inhalts : Wir er¬
lauben uns höslichst, Sie daraus aufmerksam zu
machen , datz Sie die letzte Prämie sür Ihre Le-
bensversichcrung bei uns im Betrage von 1.71,5V
Mark noch nickt einlandtcn . Es nimmt uns dies

den 20. Februar , -abends 8 Uhr 11 Minuten sin - dem Reifsten , was dieser Meister geschrieben 'hat,
det der große , bei der Wiesbadener Bürgerschaft man vergleiche das mit nicht zu großer Liebe be-
so sehr beliebte und stets gut besuchte Bürger-  dachte Adagio , gehört dieses Streichquartett ent-
Maskenball  in dem närrisch dekorierten schieden nicht . Man mutzte eben die Kunst der
Theatersaal her Walhalla statt . Der Ball ist Spieler anstaunen , was diese aus dem Quartett
dieses Jahr mit einem närrischen R od e I f e st gleichsam herausziizaubern verstanden . Nament-
verbunden . Daher wünscht das Komitee , datz lich der erste Satz durch die schlichte, anmutiae
außer den Masken die übrigen Gäste im Rodel - is- - «. -
Kostüm mit karnevalistischen Abzeichen erschei,
nen . Dieser große Bürger -Maskenball des
Wiesbadener Karneval -Vereins „Narrhalla " ist
das beliebteste Faschingsfest in Wiesbaden , die
schönsten , geschmackvollsten und originellsten Mas¬
ken der Bürgerschaft erscheinen und amüsieren
sich erfahrungsgemäß auf diesem Maskenball
stets besonders gut . Prinz und Prinzessin Kar
neval haben ihr Erscheinen zugesagt . Sonntag,
nachmittags 3 Uhr , findet ebenfalls von der
„Narrhalla "^veranstaltet , das -diesjährige „K i n»
d e r - K o st ü m f e st" in dem närrifch dekorierten
Theatersaale der Walhalla statt . Zu diesem
grötzten Kinder -,Kostümfest hat die „Narrhalla"
allerliebste Spielsachen für die schönsten- Kinder
Masken ausgesetzt . Jeder nicht prämiierten Kin¬
dermaske wird ein Geschenk gratis gegeben.

Der „August " sowie die besten „Clowns " einer
Zirkusgesellschaft sind engagiert und werden zu
Pferde die große K -nderpoloiiaise mitmachen.

Kinderversicherüng . Im Interesse eines glerch-
waßigeii Verfahrens hat der Minister des In-
nern bestimmt , datz bei Zulaffung der K >n d e r.
Versicherung  die vom Kaiserlichen Aufsichts-
amk für Privatversicherung aufgestellten Grund¬
sätze zur Richtschnur zu nehmen sind. Insbeson¬
dere ist davon auSzugehen , datz 1. beim Todes¬
fälle innerhalb der ersten drei Lebensjahre nur
eine Rückgewähr der gezahlten Prämien statt-
fmden darf , und daß 2. die Versicherungssumme
1000 Ji  nicht übersteigen und bei Todesfällen von
Beginn des vierten Lebensjahres bis zum vollen¬
deten zehnten Lebensjahre innerhalb der Grenze
von 1000 Ji  nicht über den jBetrag der gewöhn¬
lichen Beerdigungskosten hinausgehen darf . —
Für die Fälle genieinschaftlicher Versicherung
von Eltern und Kindern , in denen eine Berech¬
nung des auf das Kind entfallenden Prämienan¬
teils nicht möglich ist, soll beim Todesfälle des
Kindes innerhalb der ersten drei Lebensjahre an¬
statt der Rückgewähr der Prämien ein Beitrag zu
den Beerdigungskosten von nicht über 10 M ge,
währt werden.

Ein Panorama von Wiesbaden , den Blick vom
Neroberg aus gedacht , ist im Buch- und Kunst-
^rlag von Heinrich Heuß,  Kirchgasse 26. in
solch künstlerischer Vollendung erschienen , datz
eine bessere Ausführung wohl kaum existieren
durfte . Die sorgfältig ausgeführte Radierung.
^oße 04X73 Zentimeter , ist von der Firma
Meißenbach Rlffarth u . Co. in Berlin -Schöne-
drrg ausgefuhrt . Sie wird nicht nur eine freund¬
liche Erinnerung an Wiesbaden , sondern auch

Wiedergabe und der Schlußsatz mit der peniblen
Sauberkeit trotz des feurigen Prestotempos waren
von zündender Wirkung . Stürmischer Beifall
ward dem „böhmischen Streichquartett " zuteil ."
Das Beethovenquartett Opus 18 Nr . konnte ich
wegen des am gleichen Abend tm Kurhaus statt-
findenden Künstlerkonzertes nicht mehr mit an-
Horen.

Handelsgcrichtlichc Eintragungen.
Nru -Eiiitragung : In das HaildelsregiNer wurde unter

der Firma „Ho te l - Betr ie S s gese  llsch aft  m.
b. H. " nitt dem Sitz in Wiesbaden eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung eingetragen , welche den Betrieb van
Hotels , insbesondere des Taunus Hotels  und der
damit verbundenen Betriebe , sowie die Verwaltung der
von Herrn Doernec laut notariellem Vertrag vom LS, Te-
sember 1988 gepachteten Grundstücke bezweckt. Der Gesell¬
schaftsvertrag datiert vom 26. Januar 1909. Das Stamm¬
kapital beträgt 28 808 M.  Geschäftsführer sind die Herren:
l.  Kaufmann Heinrich Caspar Engel,  2 . Direktor Alfred
Koedderman,  3 . Kaufmann Fritz Mahr,  4 . Kauf,
mann Karl Mertz , 8 . Kaufmann Eugen Rhode,  sämt¬
lich in Wiesbaden , Die Gesellschaft wird durch zwei Ge¬
schäftsführer vertreten . Die Gesellschaft ist auf die Dauer
von fünf Jahren errichtet . — Ferner wurde bei der Firma:

ieSbadener Brunnen . Eontor , Dr . Gropp-
ler , Wiesbaden " mit dem Sitze zu Wiesbaden folgendes
eingetragen : Di - Firma ist tn : ..« isSbaden -r -Brunnen.
Eontor -Wi -Sbaden , Dr . Robert Groppler , Wiesbadener
natürliche Ouellenproduckte " geändert.

!*

Wiesbadener Vereinswesen.
— „ Ouartctt -Brrein " veranstaltet am F - stn- cht̂ ienstag

den 23. Februar , - inen großen Maskenball in der Män-
nerturnhalle , Plattcrstratze . Die rührige Vergnügungs-
Kommission hat großartige Ueberrafchungen vorgesehen
und dürfte sich ein Besuch des Maskenballes schon aus
diesem Grunde lohnen.

Fidelta ". Der diesjährige PreiS -WaSkenball des
Männergesang -VereinS „Fidelio"  findet wieder am
Fastnacht -Samstag (20. Februar ) im Kaisersaale (BolkS-
tbeater ) , Dotzheimerstraße 15, statt . Zur Prämiierung der
schönsten, bezw. originellsten Masken hat der Verein auch
diesmal wieder 11 werwolle Preise zur Verfügung gestellt,
die in dem Schaufenster der Möbelhandlung van tz'
König , Ecke Wellritz - und Hclenenftratze , zur Destchiigung
ausgestellt sind.

Scharrschcr Mannerchor . Der am Fastnacht-Samstag
im fesllich dekorierten Saaie des Kath . BereinShmtfes.
Dotzheimerstraße 24, stattfindende große Maskenball des
„Scharrfchen Männer -Chors " derspricht ein recht groß¬
artiger zu werden , da eine berühmte auswärtige Künst.
lcrkapelle ihre Mitwirkung zug «sagt hat . Außerdem

sich auch dieses Jahr wieder ein richtiger „Jahrmarkts-
trubel " entwickeln wird.

Männergesangverein „Cacilia ". Der diesjährig,
Maskenball des Vereins findet nächsten Samstag , den
28. Februar , abends 8 Uhr, in sämtlichen Räumen der
„Wartburg ", Schwalbacherstraße 35, statt . Eine Rutsch-

Theater , Konzerte , Vorträge.
Königliches Hofthcater . Heute gelangt im Ab. 8

Offenbachs unverwüflliche Kprleska „Orpheus in der
Unterwelt " in ihrer erfolgreichen Neueinstudierung zur
Aufführung . — Morgen geht Richard Wagners „Tristan
und Isolde " mit den Damen Brodmann , Kammersängerin
Leffler -Burckard und den Herren Engelmann , Frederich.

ein gediegener Zimmerschmuck sein und als sol- I werden Belustigungen jeder Art vertreten fein, so daß
cher bei Fremden und Einheimischen gleich leb - " """
haftem Interesse begegnen . Das Kunstblatt ist
-m Schaufenster unserer Expedition , Mauritius-
straße 7 ausgestellt ; es wird nicht verfehlen , in
werten Kreisen Aufmerksamkeit zu erregen

Immer mehr Aerzte ! Nach den amtlichen Sta - , - - . . . _
tiftuen der verschiedenen deutschen Bunüesstaa - pahn. Karussells, Schaubuden usw. werden zu einem
ten hat die Zahl der Medizin Studierenden wä -h- fröhlichen Faschingstreiben beitragen. Außerdem Auf.
rend der letzten drei Jahre um 3 6 Prozentlosen des Corps de Ballett „Cacilia" unter Leitung
zu -genommen,  obwohl in den vorangegange - I '®rcä Ballettmeisters Grimmig,
nen Jahren der Andrang zum medizinischen Stu-
d-um ein fo großer war , datz der Bedarf an
Aerzten für eme absehbare Zukunft mehr als
gedeckt erschien . Nun haben im Prüsungssahre
1906/07 die Reifeprüfung 558 bestanden , aber in
der gleichen Zeit haben 1034 sich der sogenannten
ärztlichen Vorprüfung unterzogen ; diese wer¬
den also nach etwa sieben Semestern die ärztliche

alteren Kandidaten der Medizin , die Medizinal-
praktikanten , die alsdann ebenfalls in die Pra¬
xis treten , und endlich die ganze Menge jüngerer
Aerzte âus früheren Jahren , die sich, um nicht
unbeschäftigt zu bleiben , mit Vertretungen , AU-
stenzarzt - -und Schiffsarztstellen durchs Lespen
bringen . Es winken demnach dem Her¬
anwachsenden Aerztegeschlecht kei-

Daher ^ ist vor , ^ u„» „o> m-s°rmmn,-rmn-n wie
“ äUIr m Deutschland vorerst Duncan, Maud Allan, Ruth St . Denis, Olga Dc»monr

nur auf das dringendste abzuraten . f(tmdI Namen gemacht. In einer Verbindung de.
Das böhmische Streichquartett . Der ! italienischen Methode mit den modernen Bestrebungen der

Verein der Kunst 4 er -und K u II st - I Tanzkunst scheinen die Aufgaben TerpstchorenS zu be¬
freunde  darf für sich den Ruhm in Anspruch I stehen. Das zeigen klar und deutlich die Darbietungen
nehmen , amg-enblicklich in Wiesbaden die einzige I der Nackttänzerin Mach Deba,  die ihre Schöpfungen
ernst zu nehmende Pflegstätte des Streichquar - I nicht mit Unrecht „Tanzpocsten" nennt. Durch die Zier-
tetts zu sein . Was man sonst hier zu hören -be¬
kommst, ist für eine Weltkurlstadt beinähe eine
Schande und wenn man die Sache ernst nimmst,
eigentlich nicht visl mchr wie musikalischer Un-
wg . DaS „böhmische Streichquartett ", dessen
Ruf von internationaler Bedeutung , erfüllt
alle Anforderungen , die man vom strengsten
Standpunkte aus stellen kann , in idealer Weise.
Bewunderungswürdig ist die enorme Kunst .ihres
unvergleichlichen Zuscnnmenspiels . das bei aller

Für Puccinis Mustkdrama „Tosca ", dessen Erft
führung für den 6 . März fefigesetzi wurde , haben die
Orchestcrproben unter Leitung des Professors Mannstaedt
begonnen . _

BolkStheater . Donnerstag , den 18. Februar , findet
ein einmaliges Gafffpiel der preisgekrönten Schönheit
Mary Deba  statt . Der „M . JI . 2t." schreibt über Me
Nackttänzerin : Unverkennbar beginnt eine neue Aera der
Tanzkunst . Neben den Sternen der alten Schule, Sa>
haret und Füller , haben sich Reformtänzerinnen , wie

lichkeit und Anmut ihres Körpers kommt der malerische
Tonfall der Bewegungen mit den fließenden Linien zur
Geltung , Sie beschränkt sich dabei nicht auf die Mani«
der Barfutztänzcrinnen . Beethoven , Schumann und Cho>
Pin zu empfinden und dies durch fortwährendes Arm-
Heben nach links und dann nach rechts zum Ausdruck
zu bringen , wie in dem Spiel mit Blumen in der
reizenden Gavotte „FrühlingStändelei " : oder die Ver¬
anschaulichung der Macht der Musik im „Aalzertraum"
oder die unfchuldsvolle Fröhlichkeit im „Schäscridvl ".
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Marh Deba ist die erste Siegerin der Schöuheitskon-
kurrcnz , welche gelegentlich der Ausstellung für wissen¬
schaftliche und gewerbliche Projektion in Berlin statt¬
fand.

Heiterer Abend im Kurhaus . Ter heitere Abend, den
die Kurverwaltung , der Karnevalszeit Rechnung tra¬
gend , sür heute , Mitttvoch, 8 Uhr , im groben Saale des
Kurhauses angesagt hat , verspricht durch das Engagement
des Klavierhumoristen und Stegreisdichters William
Schuss, den Frau Therese Schüss-Delina durch ihre hmno-
risttschcn Gesänge aus das wirksamste unterstützen wird,
eine der amüsantesten KurhauLveranstaltungen der Win-
tersaison zu werden . Programmätzig — außer den ja
unausbleiblichen Zugaben — wird Herr Schuss seine köst-
lichen nrustkalischen Scherze am Klavier , ferner eine
Parodie aus die Gcsangprobe in einem sächsischenGesang¬
verein , sowie eine Improvisation einer dramatischen Solo-
szene in Versen und anderes zum Besten geben. Frau
Schüff wird u . a . zum Vorträge bringen : „Variationen
über ein deutsches Vollslicd ", den humoristischen Scherz
„Was sagen Sie zu «reinem Mann ". Len Berliner
Schlager „Dct Scheenste" u . s. f.

Orgelkonzert in der Marktkirchc. Das Programm
des letzten Konzertes trug säst ausschließlich klassische
Namen . So sang Frau Dr . Franz  mit dem ihr eige¬
nen vornehmen und durchdachten Bortrag zwei Arien von
Händel und Lieder von Schubert . Herr Franz Dann  e-
b e r g, der Sowslötist des städt . KurorchesterS , erstellte
dis Zuhörer wieder einmal durch sein anmutvolles Flüten-
spiel und die klassische Wiedergabe des Adagio auS der
5 . Sonate für Flöte von Bach sowie des reizvollen Adagio
aus der 18. Kladiersonate von Mozart . Herr Friedrich
Petcrsen spielte zum crslenniale die stimmungsvolle fünf-
stimmige Phantasie in C-Moll von Bach sowie ein sehr
ansvrechcndes Andante „In memoriam " unseres beliebten
einheimischen TonkünstlerS Amateus Toigt . — Das heu¬
tige Konzert steht unter Mitwirkung der vorzüglichen
Sopranistin Fräulein Anna Schick , welche u. a . die :tn-
gemein wirkungsvolle Komposition von Earl Reinecks:
„Mirjams Sicgcssang " vortragen lvird . Fräulein Schick
ist stets mit außerordentlich großen Erfolgen , auch in an
deren Städten , an die Oessentlichleit getreten . Den
tnsstumentalen Teil des Konzertes hat der hier rühmlichst
bekannte Kgl. Kammerumsiler Herr A. Hertel  über¬
nommen , welcher aus dcui Cello Kompositionen von Schw
mann und ein altes Adagio von Caporal Vorträgen wird.
Aus der Orgel wird Herr Petersen zum erstenmal zwei
Sätze aus der höchst interessanten Suite von Böllmann
svielen . Das Konzert findet wie stets am Msttwoch um
ü Uhr in der Marktlirche bei freiem Eintritt statt . Es sei
noch besonders darauf aufmerkfaur gemacht, daß dieses
das 300 . Konzert ist. Die Einrichtung dieser allwöchent
lichcn Mittwochskonzerte , die am 10 . Juki 1 ooi von dem
verdienstvollen Kirchenvorsteher Herrn Adolph Cuntz
ins Leben gerufen wurde , erstellt sich, wie der zahlreiche
Besucht beweist, einer von Jahr zu Jahr wachsenden
Beliebtheit.

*

Tagesauzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Orpheus in der Unterwelt'

7 Uhr.
Rcsidenztheatsr: „Die blaue Maus ", 7 Uhr.
VolkSthcater: „Der Stabstrompeter ", 81/ Uhr.
Walhallatheater: „Die Förster -Christew , 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Bariclcc-

Vorstellung.
Kurhaus:  AbonncmeutS -Kouzcrt i  Uhr . — Tee-Kon-

zcrt 5 Uhr . — Heiterer Abend 8 Uhr.
Wio Phon - Theater:  Täglich geöffnet von 4

bis 10 Uhr : Sonntags bis II Uhr.
K i u c p h o n t h e a t e r : Täglich von <1 Uhr nachmiltags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — C e n tr a l - H - ! cl.
Deutscher Ho s. — Friedr ichS h of . — Hausa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropol . —. Palast
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . - - Wal¬
halla - Restaurant . — Cas « HaSsburg.
i— Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
Segen die Rheinkorrektion.

Drohende Gefahren im Rhctngau . — Auf zur Tat ! — Tie
Rheinkorrcktio » . — Einwirkung des Rheins auf den
Weinbau . — Erbach und Geisenheim rücken vom Rhein
ab. — Eine Petition an das Abgeordnetenhaus . — Schon

einmal erkämpft!

Der Rheingau kommt aus den Aufregungen
nicht heraus . Zu dem drohenden Gespenst der
Flaschen wein st euer  kommt jetzt die ge-
£kmU  R lu» 1 t l üjl.  ju-lche ebenso wie
jene die vitalsten Interessen der .
wohner empfindlich schädigen wird. Um beizeiten
gegen die Gefahr eine abwehrende Stellung ein¬
zunehmen und die wichtigen Lebensfragen zu
verfechten, kam dieser Tage der „Verein f ü r
die wirtschaftlichen Interessen des
Rh  e in  g aus " in Hattenheim zu einer Gene¬
ralversammlung zusammen. Leider war die Be¬
teiligung seitens der Mitglieder nicht so stark,
wie man bei der Wichtigkeit der Tagesordnung
hätte erwarten dürfen . Hoffentlich lviegt sich
der Rheingauer nicht in trügerische Hoffnungen
ein, sondern erkennt den Ernst der Lage und
rüstet sich beizeiten zur Verteidigung seiner
landschaftlichen Schönheiten und wirtschaftlichen
Vorzüge.

Aus dem Geschäftsbericht  des Ver¬
eins war zunächst die erfreuliche Tatsache zu ent¬
nehme l, daß die finanziellen Verhältnisse sehr
günstig sind, verfügt doch der Verein über ein
Barvermögen von fast 3200 M Weniger erfreu¬
lich wo- der Stand der Mitgliederzahl . Während
der 80er Jahre zahlte der Verein an 700 Mit¬
gliedern, jetzt ist die Mitgliederzahl erheblich
zurückgegangen. In den Ausschuß wurden ge¬
wählt die Herren Franz Herber,  Rentmeister
Kogler,  Fritz Schmidt -Eltville , v. Oet-
t i n g e r und S i e b e rt -Erbach, Dr . W e i l -
Kiedrich, Balt . R e ß -Hattenheim, Ed. Engel-
mmin -Hallgarten , Schlegel -Oestrich , v.
S t o s ch-MPtelheim » I . K lei n -Johannisberg,
I . B u r g ef f -Geisenheim, Reich enbach-
Rüdesheim, F e n d e l-Lorch und I . G. W i n -
t e r -Schlangeilbad. Der Vorstand wird gemäß
der Statuten ilach 14 Tagen durch die AuSschnß-
mitglieder gewählt.

In der Beratung über die R h e i n ko r r e ? -
tion  wurde ein scharfer Protest gegen dieselbe
in folgende Resolution zusamincngcfaßt:

Der Rheingau würde durch die Korrektion ein
totes  L a,i d s cha f t S b i l d werden , denn gerade
der zur See erweiterte Strom mit seinen Auen ist cS,
welcher die Landschaft belebt, und cs jedem Besucher

so interessant und schön erscheinen läßt . Die ge¬
planten Quer - und Parallelbauten , die aufgeschütteten
Sandbänke würden der Landschaft ein totes Aussehen
geben.

Ter ausgedehnte Wasserspiegel  muß
erhalten bleiben , weil er notwendig ist, um den
Rheingauer Weinbau  zu erhalten . Der Re¬
flex des Sonnenscheins swahlt gegen die Berge und
erhöht die Wärme . Ueber dem breiten Wasserspiegel
bilden sich im Herbst die milden Nebel , welche wohl¬
tätig auf die Rieslingtraubeit wirken und zur Edel¬
reis  e zeitigen . Wird der Rhein nach Maßnahme des
neuen Projekts so eiiigedäunnt , dann wird der Qua¬
lität sba  u im Rheingau zu Ende sein.  Dies
wäre nicht nur ein herber Verlust für unsere Winzer
und Weingüter , auch ' der ganze deutsche Weinhandcl
Iverde den Schlag empfinden , da gerade die , Rheingauer
Edellveine den Ruf der deutschen Weine Hochhalten.

Die geplante Kanalisation wird auf das Betreiben
der G r o ßd amv f s ch iss a h rt s ftp m en zurück¬
geführt , um den ganzen Verkehr an sich zu reißen . Da¬
mit wird auch den kleinen Schissen ihr Nah¬
rungszweig unterbunden  und sind viele
Familien um ihr - Existenz bedroht.

Die Ortschaften von Erbach und Geisenheim
haben aber den meisten Grund , gegen die geplante Ka¬
nalisierung zu protestieren , da sie zuletzt gänzlich v o m
Strom  a b g e s ch.n i t t e n werden könnten.

Alsdann wurde eine Kommission gewählt,
aus 6 Miigliedern bestehend, welche eine P e -
t i t i o n ausarüeiten und demnächst vorlegen
soll. Diese Petition soll dann dem Abgeordneten¬
haus und den einzelnen Ministerien überreicht
werden. Tatsächlich sind die geplanten Verän¬
derungen so einschneidender Natur , daß man aus
dem Projekt des Ministeriums den Rheinstrom
kaum wiedererkennen kann. Es handelt sich, in
dürren Worten gesagt, einfach um eine Kanali¬
sation. Die Hauptfahrstraße soll nur noch 150
bis 200 Meter breit sein. Die sog. „kleine Gieß"
soll zwar offen gehalten werden, jedoch wird man
schließlich darauf wenig Rücksicht nehmen. Mit¬
te l h e i m und Winkel  sollen durch einen
schmalen Arm (Kanal ) mit dem Hauptstrom
verbunden werden.

Hoffentlich gelingt es dem Verein , diese Art
der Korrektion zu verhindern . Hat er doch in
dieser Beziehung schon einmal erfolgreich ein¬
gegriffen, und zwar in den Jahren 1882—1886,
als cs auch damals galt, die landschaftlichen
Schönheiten des Rheinstromcs im Rheingau zu
erhalten.

w. Sonnenbcrg , 17. Februar . Der Rad¬
fahrer  k l ub  F r oh  s i u it veranstaltete am
vergangenen Sonntag im Rassauet Hof seinen
diesjähvigen Preis -Marskenbaill, Es waren
zahlreiche Preismasken erschienen unid wurden
preisgekrönt : Glüwüvmchen — Flotte — Matro¬
sentänzerin — D-Zug Wien—Berlin und Wald-
fee— Domino und Memdfee; den 1. Herrenpreis
erhielt Odol, den 2. Herrenpreis erhielten Max
und Moritz. Der Verein veranstaltet am Fast¬
nacht Dienstag abends 8 Uhr im Nassauer Hof
einen großen Volksmaskenball bei Bier . — Die
alljährliche Generalversammlung des Männergc-
sang-Bereins „Co n cord  ia " fand am vergan¬
genen Samstag Abend im Vereinslokäl „Zur
goldenen Krolie" statt . Nach dem Bericht des
Vorsitzenden hat der Vereine eine Stärke von 3
Ehren-. 83 aktiven und 102 unaktiven Mitglie¬
der. In den Vorstand wurden gewählt : K.
Dörr  erster , Einil W e tzl zweiter Vorsitzender,
Ph . W i n t c r >m ci | ci  Kassierer , L. Schnei¬
der  OekoiwiN, K. Fi 'I 'l I erster und K. Seel-
g e n zweiter Schriftführer . Der Kassenbericht
weist eine Einnahme von 2 505,08 Mark und
eine Ausgabe von 2458,49 Mark 'auf. Das bare
VereinSvermögen lbetrügt 2046,05 Mark. Ein
Antrag auf Abänderung des § 0 der Statuten
wurde abgclehnt, dagegen stimmte man der An¬
schaffung eines neuen Vereinsschrankes zu.
Außerdem wurde beschlossen, d̂eu XI - Gesang¬
wettstreit des Nassauischen Sängerbundes im
Juni dieses Jahres zu besuchen, jedoch von der
Beteiliguilg am eigentlichen Wettlingen wbzuse
hen. Mit Rücksicht darauf , daß der Verein 5
Nachbarvereine besuchen will , soll von einem grö¬
ßeren Ausflug ebenfalls abgesehen werden. Das
34jährige Stiftungsfest begeht der Verein am 6,
März bei Mitglied Kühler.

b. Breckenheim, 17. Febr . Die Mitglieder der
hiesigen „Hilfskasse  Nr . 112" hielten gestern
ihre diesjährige Generalversammlung ab. Der
Kasse gehören 113 Mitglieder an gegen 108 im
Vorjahre . Der Jahresabschluß ergab eine Ein¬
nahme von 2364,00 Jl  und eine Ausgabe von
2162,46 Jl  Bei 587 Krankentagen , die sich auf
56 Erkrankungsfälle verteilen, wurden 837,42 oll
Unterstützungsgelder gewährt, während an den
Arzt 481 <M und für Arznei und Heilmittel
313,61 dK bezahlt wurden . An Sterbegeld wur-
den sür zwei Sterbefälle 80 M entrichtet . Nach
der Wahl von zwei Vorstands- und neun Aus-
schußmitgliedern wählten letztere Philipp Becker
zu ihrem Vorsitzenden. Die übrigen Vorstands¬
mitglieder wurden wiedergewählt. Der Verein
beschließt, das Krankengeld vom 1. April 1909 ab
von 1,32 Jl  auf 1,50 Jl  zu erhöhen. Da der Ver
ein im Februar d. I . sein 25jähriges Bestehen
feiert , gedenkt derselbe eine besondere Feier zu
veranstalten . — Gestern abend veranstaltete der
hiesige K i r che n cho r einen Unterhaltungs
Abend, der sich eines sehr starken Zuspruchs von
hier und auswärts zu erfreuen hatte . Derselbe
war in trefflicher Weise von dein Leiter des
Chors, Herrn Pfarrer Bender , arrangiert . Das
reichhaltige Programm ließ eine geschickte und
geschlnackvollc Auswahl erkennen und bestand zum
grüßten Teile aus Gesangs-Vorträgen , die recht
beifällig ausgenommen wurden . Prof . Bellachini
führte eine reichhaltige Zauber -Soirge vor, an
welche sich ein Intermezzo von Dr . Bosco an
schloß, der ein staunenswertes Geschick als Kunst
malec zeigte. Besondere Anforderungen an die
Lachmuskeln der Zuhörer stellte das Duett „Al
les roppt an der Gemna ", wozu die zwei letzten
Strophen , welche sich ans unsere Gemeinde bc
zogen, nicht zum wenigstens beitrugen.

git. Nordenstadt» 17. Febr . Der von der
Land.lvirtschaftskammcr für den 13. landlvirt
schaftlichen Bezirksverein eingerichtete B u ch
f ü h r u n g s ku r s u s ist gestern abend im hie-
staen Rckthaussaal eröffnet worden. In seiner
Eröffnungsansprache wies der 1. Vorsitzende de
Vereins . Verwalter Vollme  r -Bicbrich. auf die
Wichtigkeit einer geordneten Buchführung hin und
wünschte dem Kursus besten Erfolg . Der Kur

susleiter , Landwirtschaftsinspektor Dr . Horny-
Wiesbaden. verbreitete sich sodann in m.wm län¬
geren instruktiven Vortrag über das Wesen des
Buchführens, speziell über die Einrichtung der
von ihm ausgearbeiteten Buchführungsltsten . Es
beteiligen sich 41 junge Landwirte von Norden¬
stadt und 5 von auswärts . Etwaige wertere Teil¬
nehmer sollen von der nächsten Unterrichtsstunde
ab (die am Donnerstag , den 18. ds. Mts „ statt-
findct ) noch zugelassen werden. Zum Schluffe
des erste» Abends ergriffen noch Kreisobstbau-
lehrer Bickel -Wiesbaden und Lehrer Wrtt-
g e n-Nordenstadt das Wort , ersterer, um noch¬
mals die Bedeutung der Buchführung für die
landwirtschaftlichen und obstbaulichen Betriebe
zu betonen, letzterer, um dem Verein den Dank
auszusprechen, daß er an dem Beschlüße, den
ersten Kursus im 13. Bezirksverein zu Norden¬
stadt zu veranstalten , festgehalten habe.

y. Höchst a. M., 17. Febr . Im Mühlgraben
zwischen der Höchster Grenze und Unterlrederbach
wurde gestern vormittag die Leiche eines etwa
40jährigen, anscheinend dem Arbeiterstande ange-
hötigen Mannes gefunden. Die Lage des Toten
läßt darauf schließen, daß er an der Unfall,telle
in den Bach geraten und ertrunken ist. Es soll
ein Arbeiter namens H e r r aus Kelkheim
sein, der bis vor einigen Wochen in der Graub-
nerschen Fabrik gearbeitet hat. Er ist sicher¬
lich als ein Opfer des Hochwassers  anzu-
iehen.

tz Hattersheim , 17. Febr . Durch -einen Un¬
glücksfall verlor ein junger Mensch, der Fahr¬
bursche R i t t g e n, der erst im Herbst vom Mili¬
tär abgegangen war , sein Leben. Er wollte den
Pferden die Decke zurechtlegen, trat dabei wäh¬
rend des Fahrens vom Wagen auf die Deichsel
und glitt aus . Bei dem Fall zog er sich eine
Verletzung der Wirbelsäule zu. der er im Höchster
Krankenhausc, wohin mau ihn gebracht hatte,
erlag.

'fT | Niederrad , 17. Febr . Der 19 Jahre alte
Arbeiter Georg Peter  von hier, der mit einem
16jährigen Mädchen vor einigen Tagen einen
Ausflug nach Kelsterbach unternommen hatte , ge¬
riet aus Eifersucht mit mehreren Burschen in
S t r ei t und gab aus einem Revolver  meh¬
rere Schüsse auf diese ab. glücklicherweise ohne
jemand zu treffen . Der Bursche wurde in Haft
gebracht und in das Gerichtsgefängnis in «Langen
eingeliefert , das Mädchen von seinem Vater in
Kelsterbach abgeholt.

g. Braubach, 17. Febr . Der Turnver¬
ein  veranstaltet am kommenden Sonntag im
Gasthaus „zum Rheinlberg" einen Maskenball.
— Ein schon längere Zeit wegen Diebstahl'
steckbrieflich verfolgter Bäckerge¬
selle  wurde in Dierdorf sestgenommen und
dem hiesigen Amtsgerichte eingeliefert . — Die
G ean e i n d e j a >g d der Gemeinde Kehlbach
lvuvde von dem Gastwirt Trempcr aus Bruckbach
auf neun Jahre gepachtet. Die Pachtfumme be¬
trägt fast mehr als das doppelte der bisherigen.

£ Obcrlahnsteiit. 17. Febr . Des pensionierten
Zugführer Peter K u r s che-i d t hier wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

8 Vilbel, 17. Febr . In Dortelweil
wurde gestern früh der 22jährigc Fahrdienstleiter
der Eisenbahnstation PH. H. Bitz , von der Ma¬
schine eitles durchfahrenden Güterzuges erfaßt
und umgeworseu. Es wurde ihm der rechte Arm
uckd das rechte Bein abgefahren . Außerdem wur
den ihm am Kopf schwere Verletzungen beige-
bracht. Der Verunglückte kam in das Bilbeler
Krankenhaus , wo er 'hoffnungslos darnieder
liegt.

i . | Montabaur , 7. Febr . Dekan Wecker
ling  tritt mit l . April ds . Js . in den Ruhe¬
stand. Die Pfarrstelle wird durch Gemeindewähl
wieder besetzt. Auch Dekan Naumann  in
H a che il b u r g tritt in den Ruhestand. Diese
Stelle wird durch das Kgl. Konsistorium besetzt.

—-  Dorndorf (Westerwald), 17. Febr . , Hier
hat das Hochwasser des Dorsbachs zwar reckst
viel Schaden angerichtet, aber nebenher auch etwas
Gutes gestiftet; es hat nämlich ein Braun
ko b l e n l a g e r frcigelegt.

8 Bcrgheim, 17. Februar . Ein f chw d r e r
Un g l ü cks f a l I hat sich hier zugetragen . Zwei
Arbeiter , Onkel und Neffe, fuhren am Freitag
abeud mit einem Nachen auf die hochgeyende
Sieg hinaus , um Holz zu fischen. Der Rachen
trieb gegen einen Baum und kippte  um , der
Neffe klammerte sich an den Nachen, und der
Onkel nahm als tüchtiger Schwimmer das Tau
in den Mund und schwamm, den Nachen fort
ziehend, nach einem aus dem Wasser hervor
ragenden Jnselchen. Hier zog er den Nachen ans
Land und brach dann tot zusammen.  Es
war bereits dunkel und ein furchtbarer Sturm
tobte, so das; die Hilferufe des Neffen liicht ge¬
hört wurden. So mußte der junge Mann die
ganze schaurige Sturmnackit mit der Leiche sei¬
nes Oheims auf der von, Wasser umtobten Insel
aushalten . Erst in der Morgenstunde konnte er
gerettet werden. Der Tote hinterlätzt eine Frau
mit fünf kleinen Kindern.

in dem Hofe eines Flaschenbierhändlers aolube»
auf einmal sogar 4 Fässer mit einem Jnhais
von je 100 Liter . Für diese Diebstähle koüun-y
meistens Wirte als Hehler  m Betracht
während das Schmalz bei hiesigen Metzgern
gesetzt worden sein soll. In den letzten Tags,
wurde denn auch ein Wirt eines besseren hiesig^
Restaurants in Untersuchungshaft genomm^
Gestern erfolgte die Verhaftung eines Metzg^
meisters. Auch ein Flaschenbierhändler , der de«
Verschleiß des gestohlenen Gutes m de: §anb
gehabt haben soll, wurde verhaftet . Im ganze,,
sind bis jetzt acht Personen verhaftet.

Letzte Drahtnachrichten.
Nach dem Berliner Königsbesuch.

London, 17. Febr . Im Unterhaus gab He»
derson der Freude der Arbeiterpartei über den
Berliner Besuch Ausdruck- Wenn zwischen bem
König und bem Kaiser so freundschaftliche ^
Ziehungen ausrechterhalten werden könnten, wie
zwischen den Voltsparteien beider Länder, dann
sei keine Wahrscheinlichkeit vorhanden , für eine
unglückliche Fortentwickelung der Dinge.

Die Arbeitslosen in Berlin . 1
Berlin , 17. Febr . Das genaue Resultat de,

Arbeitslosenzäblung war bis gestern abend noch
nicht berechnet. Jedenfalls bleibt das Ergebnis
aber weit hinter dem der sozialdemokratischen
Zählung zurück. Während letztere 100 300 Ar¬
beitslose in Groß -Berlin ergab, sind von de'
Stadt rund 23 670 Arbeitslose gezahlt.

Verheerende Stürme.
Paris,  17 . Februar . Nach einem dem

Kolonialministerium zugegaugenen Telegramm
wurde die Insel Neu-Kaledonien von einem drei
Tage währenden Orkan stark heimgesucht.
Ueberschwemmungen verursachten, namentlich in
den Kafseepflanzimgen großen Schaden. Meh¬
rere Segelschiffe gingen unter , doch konnten dp
Maiuischafteji gerettet werden.

Genickstarre.
Paris , 17. Febr . In der Dragonerkaseme z,

Evreur ist die Genickstarre ausgebrochen-, fünf
Soldaten sind der Erkrankung bereits erlegen.

Die Pest.
Aus dem Haag, 17. Febr . Bei Loodskuiim

wurde ein Ehepaar entdeckt, welches von der Pest
befallen war . Das Paar wurde sofort isoliert,

Ein Totschlag im Rausch.
Landsberg  a . Warthr . 17. Febrnar

Das Schwurgericht verurteilte zwei Adaurevlehn.s
linge, die einen 17jährigen Kollegen in angetnum
kenem Zustandeerschlagen und den Körper in,
die Warthe geworfen hatten , zu 8 Monaten veW'
iy 2 Jahren Gefängnis.

Unter Lawinen . _ , ' W
Innsbruck , 17. Februar . In Süd t i roi

sind zahlreiche Lawinenstürze erfolgt , die großen
Schaden angerichict haben. In Bollertm-a
seê s „Gebäude zum großen Teil verschüttet, cni
Gebäude ist ganz weggerissen.

Zar Ferdinand in Koburg.
Koburg, 17-l -Februar . Der Zar Fepduiaid

von Bulgarien ist anläßlich des Todestages )cv
ner Mutter gestern vormittag Hier eingetragen
Er gedenkt auf der Rückreise nach SoWt in ~ tcr
Station o'U machen.

Ei» Kreuzer fcstgcfahrcn.
Tarent , 17. Februar . Der Kreuzer , „D»al

Kisani" lies fest und wurde schwer beschädigt- J
Einsturz eines Reubaus.

Madrid,  17 . Febr . Ein im Bau begnr
ft-ncr Anbau des Museums der schöne» Künste ist
cingestürzt. Ein Arbeiter wurde geötet
siebcil schwer verlebt.

und

Wefferberkhf
Höchst-Stand

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

aus den Nachbarländern.
S . Bingen, 17. Febr . In einem Keller

wurde gestern die Leiche eines neugebo¬
ren  c n K i n d e s gefunden . Es lvurde festge¬
stellt, daß das Kind kurz vor Weihnachten von
.einem im Hause bediensteten 21 Jähre alten
Dlädchen aus einem Orte im Kreise Kreuznach
in diesem Keller zur Welt gebracht worden war.
Das Mädchen, das sich kurz darnach mit der An¬
gabe, daß es kränklich sei, Urlaub genommen
hatte , wurde gestern abend verhaftet . Bei der
Vernehmung gab es an , daß es sich kurz nach der
Geburt des Kindes entfernt hübe. Als es dann
IÜ,  Stunden später in den Keller gekommen sei,
habe das Kind nicht mehr gelebt. Als die Leiche
des Kindes gefunden tvurdc , war sic mit Backstei¬
nen zugedeckt.

Mannheim , 17. Februar . Eine große
D i e b sta h l s - Affäre  hat in den letzten Ta¬
gen zur Verhaftung  einer Anzahl angese¬
hener hiesiger Persönlichkeiten geführt , die als
S e I) I c r in Betracht kommen sollen. Schon seit
längerer Zeit wurden in einem Lagechaus im
Mühlauhafen größere Pasten Waren entlvendet,
namentlich Fässer mit Schmalz. Zugleich wurden
auch verschiedene große Diebstähle in hiesigen
Weinkellern auf-gedeckt. Mit welcher Dreistigkeit
die Diebe vorgingen , geht darauöi hervor , daß sie
die Fässer mr * ' einem Wagen abholtcn und

Temp. nachO. || Barometer gestern 740 mm,
Voraussichtliche Witterung für 18. F^ r. v«

»er Dienststelle Wettvnrgr Nach kalter
morgen wieder zunehmende Bewölkung .
westliche Winde. Später neue Niederschlagc, -
vorläufig noch geringe. ^ „

Niederschlagshöheseit gestern: WeWuri
Felsverg 0, Nculirch 6 Marburg L • -
Witzcnhausen1, Schwarzenborn2. Kassel4- ^

Wasier- Rheinpegel Eaub gestern1.50 heast
stand: Mainpegel Hanau gestern1.88 hem« ^

Lahnpegel Wcilburg gestern 1.70 Heu»
Schneehöhe Feldberg 40 cm

„ Westerwald 23 ,

iS Fei. L«n»en»ui-,rn , 7.1»
etnntnuntei .iun.\ 5.17

MondLui-i-n.1
»i. i' nr-umcraaM.

Chefredakteur : Wilhelm ClobeS. j ^ ali:
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen
Wilhelm Cloics ; für den Anzeigenteil Friedrich ^ 7

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener Genera »-« M

Nonrad Lchbold in WicLSoden.

Berliner Rcdaktionsbüro : Paul Lorenz, Berlin

Kus der Geschäftswelt.̂ ,
TaS wohlbckaiuilc St . Alartiiius .Topprlbier ^

scrhof-Braucrei Mainz, ein extra eiiigcvrauteS aa- j,i
Ausschankhier , kommt bereits von heule an zum

in allen Verkaufsstellen und seitens
Hascngartcn hier , zu beziehen.

1 >



Skr. 40. Mittwrch Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Februar Sette 3.

Var blaue Buch.
Mrtgioalbericht unseres Sh . -Korrc-
1 ' spondenten .)
®cr große Beleidigungsprozetz des . Staats-

r-lretärs des Reichsmarineamtes v. Tirpitz
I,aen den Herausgeber des Blaubuchs Dr . I l -
a en ste i n und den Kapitän z. S . a. D. B e r -
»er hat heute in Moabit seinen Anfang - ge-

«ach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses er¬
klären sich beide Angeklagten für nichtschuldig.
°luf Ersuchen des Vorsitzenden gibt sodann der
Angeklagte Berger in zweistündiger Rede eine
Darstellung der Entstehungsgeschichte seines
qwistes mit Admiral Schmidt. Dieser habe ihm

dem von ihm, Schmidt, befehligten Kreuzer
die Stellung eines Artillerieoffiziers angeboten,
er Berger, habe diese Stellung aber ausgeschla-

und Schmidt zu erkennen gegeben, daß die
Gründe für die Ablehnung in der Person
Schmidts lägen. Seit dieser Zeit habe Schmidt
ibn anders behandelt, wie die anderen Offiziere,
seine Leistungen in hämischer Weise herabgesetzt
und unrichtige Qualifikationsberichte über ihn
erstattet, obgleich ihm, Berger , die vorzüglichsten
Kührungs- und Befähigungsatteste zur Seite ge¬
standen hätten. Bei dem Spruche des Ehren¬
gerichts gegen ihn hätten nicht allein Ehre und
Pflicht, sondern auch jener unsichtbare Druck von
oben eine Rolle gespielt. Unter diesem Druck
hätten die Mitglieder des Ehrengerichts es nicht
gewagt, die Vernehmung des Admirals Schmidt
durchzusetzen.

Ein Ehrenmann , dem die Uniform vom Leibe
gerissen worden sei, müßte ein Lump sein, wenn
oo sich eine solche Behandlung ruhig gefallen
ließe. Gegen dieses System habe er sich ent¬
schlossen, anzukämpfen, bis seine körperlichen
Kräfte nicht mehr ausreichen würden. Vor dem
Gericht der Hochseeflotte sei dann Admiral
Schmidt vernommen worden. Diese Vernehmung
könne er, Berger, aber nur als eine Farce be¬
zeichnen, da eine Konfrontation nicht stattge¬
funden habe.

Nach dem Bortrage des Kapitän Berger
wurde in die Erörterung der Vorgänge auf dem
kleinen Kreuzer „Geier " eingetreten , wo nach
Uebernahme des Kommandos durch Berger drei¬
mal Geschützteileund andere Materialien über
Bord geworfen wurden. Justizrat S e l l o regt
hierbei den Ausschluß der O e f f e n t l i ch-
feit  an , doch beschließt der Gerichtshof, einen
ev. Antrag auf Ausschluß der Oesfentlichkeit in
das Ermessen des Angeklagten Berger zu stellen.
Berger erklärt, daß er auf dem „Geier " habe
scharf zugreifen müssen, da infolge des laschen
Verhaltens der Offiziere die Disziplin gefährdet
war. Unter seineni Vorgänger sei es soweit ge¬
kommen, daß Admiral Geißler nach einer In -'
spektion erklärte, der „Geier " könne auf den

, Namen eines Kriegsschiffes nicht mehr Anspruch
machen.

Der Angeklagte gibt zu, daß er indirekt die
Mannschaft habe auffordern lassen, einem aus¬
gerissenen Matrosen , der sich nachher wieder ge¬
stellt habe, ordentlich die Jacke vollzuhauen. Die
Anzeige gegen ihn sei von zwei Offizieren aus¬
gegangen, die cs nur seiner Nachsicht verdankten,
daß sie noch dem Seeoffizierkorps angehörten.
Es wird sodann die Aussage eines ehemaligen
Offiziers des „Geier ", der unter Berger gestan¬
den hatte, verlesen. Dieser hat vor dem Kriegs¬
gericht ausgesagt, daß Berger sehr viele Strafen
verhängt habe. Kapitän Berger erklärt hierzu,
daß er verschiedentlich21 Tage strengen Arrest
verhängt habe, aber gegen Vergehen, die im bür¬
gerlichen Leben den Tätern 2 Jahre Gefängnis
'ingebrncht haben würden.

Venn mr träumen. . . -
limderträumc. — Im Greiscilaltcr. — Erinnerungen
a*S Jngendtagen. — Tic Blinden. — Eine Welt Dult

Farven.
Dr . Gustav Specht, Professor der Psychiatrie

zu Erlangen, führt im Februarheft der Monats¬
hefte von Velhagen u. Klasing folgendes aus:
Das Kapitel' der Kinderträunie ist noch wenig
bearbeitet, da die Sammlung brauchbaren Ma¬
terials natürlich auf ganz besondere Schwie¬
rigkeiten stößt. Daß Kinder sich ihrer Träume
erinnern, daß sie diese als etwas Besonderes von
rhren Wacheriebnissen zu unterscheiden wissen,
soll zuerst etwa im vierten oder fünften Lebens¬
lahr Vorkommen. Daß sie überhaupt träumen,
bas läßt sich objektiv mit ziemlicher Bestimmt-
W schon vom zweiten Lebensjahr an feststellen.
Äas man früher bei schlafenden Kindern beo¬
bachten kann, damit ist nicht viel anzufangen.
^a,ß Kinder vorerst nur von ihren Tageserleb-
myen, von ihren Spielen und Spielgenossen ustv.
träumen, versteht sich von selbst; auffallend oft
tverden sie aber auch von beängstigenden Bildern,
von Strafen , Verletzungen, wilden Tieren usw.
heungesucht.

Im Greisenalter , heißt cs, verblassen die
^raumbilder, auch drehen sie sich inhaltlich zu-

Lin päpstlicher Prälat als Erfinder.

Der päpstliche Prälat, Monsignore Professor Dr.
S er e b o t a n i aus München, der Erfinder des
Fernschreibers. Seine Erfindung, die freie Tclc-
Poiigraphic des Gedankens mittels der elektrischen
Fernschreibmaschinc, hat auch den Papst in höchstem
Masse interessiert. Im Vatikan sind bereits eine
grössere Anzahl derartiger Apparate ausgestellt. Diese

Erfindung ermöglicht, daß man das telephonierte
Wort gleich schwarz auf weiß vor sich sieht. Der
Empfänger des Gesprächs hört also, was ihm der
Anrufer mkttcilt; gleichzeitig liegt das Gespräch von
der an das Telephon angcschlossenen Schreibmaschine
nicdergcschricben vor ihm. Professor Sercbotani weilt
gegenwärtig in Berlin.

meist um Kindheits- und Jugenderlebnisse . Das
ist ganz wie im senilen Wächbewußtsein auch,
wo die Tagesereignisse an Interesse verlieren,
auch schwerer im Gedächtnis haften , wogegen
sich die vergangenen Zeiten in den Vordergrund
drängen . Mit der zunehmenden Verödung des
Geisteslebens müssen natürlich auch die Träume
immer dürftiger werden , aber so lange noch ir¬
gendwelche Erinnerungsbilder vorhanden sind,
ist auch die Möglichkeit des Traumes nicht er¬
loschen.

Das letztere gilt auch für die Träume der
Blinden , die von jeher mit einem gewissen poeti¬
schen Schimmer umgehen worden ist. Es hat et¬
was Ergreifendes , daß es jenen Unglücklichen
wenigstens im Schlafe vergönnt ist, wieder einen
Blick in die Welt des Lichts und der Farben zu
tun . Handelt es sich um Blindgewordene , dann
bedarf ihr träumendes Sehen keiner besonderen
Bedeutung , falls nur die optischen Sinnesflächen
des Gehirns mit den Erinnerungsbildern des
Gesichtssinns erhalten geblieben sind. Das ist
bei den allermeisten Fällen . von Blindheit der
Fall , wo es sich ausschließlich um eine Augener¬
krankung handelt . Verwunderlich ist es höch¬
stens, daß diese im Traum wieder auftauchen¬
den Sehbitder bei Blinden , wenn wir deren Schil¬
derungen folgen, so lange ihre Licht und Farben-
kraft behalten . Sollen doch nach jahrzehntelanger
Blindheit noch die Träume in ungeschwächter An¬
schaulichkeit austreten können. Allein das wird
wohl auf Selbsttäuschung beruhen, den Blinden
muß ja auf die Dauer jeder Vergleich abgehen,
und in ihrer Nacht werden ihnen auch abge¬
schwächte Bilder volleuchtend und farbensiavk Vor¬
kommen.

Wie aber steht cs mit den Blindgeborenen?
Darüber liegen merkwürdigerweise noch keine
rechten Beobachtungen vor, trotzdem der be¬
rühmte Physiologe Johannes Müller schon vor
80 Jahren aus ihre Wichtigkeit hingewiesen hat.
Daß die Blindgeborenen, bloß weil ihnen die
optische Anschauung völlig abgeht, traumlos sein
sollten, ist ganz ausgeschlossen. Wir können uns
nur ihre Träume nicht recht vorstellen, weil in
den unseren die Gesichtsbilder so vorherrschend
sind. Aber ich habe schon darauf hingewiesen,
daß wir darüber die übrigen seelischen Vorgänge
des Traunies nicht vergessen dürfen . Auch er¬
innere ich mich ganz genau , schon selbst Träume
mit absolut dunklem Gesichtsfeld gehabt zu ha¬
ben. Näheres erfahren wir darüber von Helen
Keller ; sie ist ja allerdings keine Blindgeborene,
und während der ersten 19 Monate ihres Lebens
hatte sie „einen Schimmer von breiten , grünen
Feldern , einem strahlenden Himmel , Bäumen
und Blumen erhascht, den die nachfolgende Dun¬
kelheit nicht ganz verlöschen konnte." Tatsächlich
hat sie auch immer optische und akustische Träu¬
me, wie sie selbst sagt, „gibt es schöne, seltene Au¬
genblicke, in denen ich im Traumland sehe und
höre."

Da sie aber sehr viel und oft sehr lebhaft
träumt , so entbehren die Mehrzahl ihrer Träume

dieser für uns fast unentbehrlichen sinnlichen
Charaktere und stellen mehr traumhafte Gedan-
kenerle-bnisse dar , worüber sie in einem eigenen
Aufsatz hochinteressante Schilderungen macht.
Diesen entsprechend werden wir auch die Träume
der Blindgeborenen uns vorzüstellen haben.

Die Schneider von Amerika.
Tic Fortschritte der Konfektion. — Reklame im Tieiist

der Schere. — Die Mode beim Kongreß.
Die Schneidermeister der Vereinigten Staa¬

ten sind in der Metropole am Hudson zu einem
Kongreß zusammengetrcten , und unter grimmen
Reden haben sie den Beschluß gefaßt, das Kriegs¬
beil gegen die Konkurrenz der Konfektion aus¬
zugraben . In der Tat hat die Konfektions-In¬
dustrie in Amerika in den letzten Jahren außer¬
ordentliche Fortschritte gemacht und dank einer
vollkommen organisierten Arbeitsweise sowie
durch den guten Schnitt ihrer Produkte beim
Publikum große Triumphe gefeiert. Das Schnei-
derhandiGrk hat darunter schwer zu leiden ge¬
habt und ' die schönen Zeiten sind längst vorüber,
wo es genügte, die neuesten Londoner Herren-
modeu ein Wenig zu variieren , „um bequem Ab¬
satz" zu finden.

Nun haben die amerikanischen Schneider be¬
schlossen, die großen Konfektionäre mit ihren
eigenen Waffen zu bekämpfen: sie wollen eine
Reklame großen Stils in den Dienst der Kunst
der Schere stellen und durch unausgesetztes In¬
serieren und auffällige Plakate das Publikum
darüber belehren, daß ein nach Maß kunstvoll ge¬
schnittener Anzug die unumgängliche Voraus¬
setzung guter Kleidung ist und ewig bleiben muß.
Alan hofft damit , die verlorenen Kunden wieder¬
zugewinnen und dem Siegeszug der Konfektion
ein Ende zu bereiten-

„Es ist an der Zeit, uns auf die Beine zu
machen," so donnerte ein entrüsteter Schneider
in die Versammlung der Kollegen, „wenn wir
mit ausehen müssen, wie die Konfektionäre im
Einzelverkanf für einen Anzug 200 M bekommen,
während wir , die wir ihn eigens züschneiden und
nach Maß arbeiten , 160 M für einen völlig an¬
gemessenen Preis ansehen." Am Abend nach der
Versammlung vereinigten sich die Schneider zu
einem solennen Bankett , bei dem die meisten von
ihnen die neuesten Schöpfungen ihrer Schneider¬
phantasie angelegt hatten und so manche Ĝeheim¬
nisse der künftigen Herrenmode verrieten.

Einer der angesehensten Schneider erschien
in einer hellrosigen Seidenweste, ein anderer trug
einen zartgrauen Frackanzug und der dritte hatte
statt des trübseligen Schwarz ein dunkles Blau
für seinen Gesellschaftsanzng gewählt. Unter
den 300 festlich gekleideten Gästen sah man nicht
einen , der eine schwarze Weste trug . Eine
interessante Neuheit war ein Frack mit Seiten¬
taschen. Unter den neuesten Modellen fielen
einige auf . bei denen die schwarzen Seidenknöpse

durch helleuchtende weiße Elfenbeinknöpfe ersetzt
waren , die sich pikant von dem dunklen Tuche ab¬
heben.

Die seidene Borte setzt beim Gesellschafts¬
anzug ihren Eroberungszug fort und beschränkt
sich nicht mehr auf die Nähte des Beinkleides;
man sah auch Fräcke, bei denen der Kragen
mit einer einzigen zollbreiten Seidenlitze um«
säumt ,war . Auch bei dem Bankett wurden lei.
denschaftliche Reden gehalten, Liechen Niedergang
der . Schneiderkunst betrauerten und in feurigen
Aufrufen zu einem Kampf gegen die Konfektioi
ausklangen.

Den größten Erfolg des Abends aber er¬
zielte Mr . Viktor Kaufman aus Milwaukee, der
seine Kollegen in einer temperamentvollen Ka-
puzinade anklagte , die Erfolge der Konfektion
selbst verschuldet zu haben, indem sie die Kon¬
fektionäre mit Rat und Tat unterstützt hätten,
anstatt von vornherein gegen den Feind Front zu
machen. Die Pointe war , daß scharfäugige Tisch¬
nachbarn schließlich seststellten, daß der entrüstete
Mr . Kaufman selbst einen — Konfektionsfrack
trug , was der unerbittliche Feind der maschinellen
Kleiderindustrie vergeblich damit . zu erklären
suchte, daß er diesen Frack nur trüge , um den
schlechten Sitz der Konfektionsware zu demon¬
strieren.

Die Welt vor Gericht.
(Wiesbadener Schwurgericht .)

Das Ende der Liebe.
Die diesjährige erste Schwurgerichtsperiode

geht ihrem Ende zu. Als letzter Fall war ein
Meineids -Verfahren angesetzt. Nach der Aus¬
losung der Geschworenen für die letzte Sitzung
wurden die übrigen Herren mit Dank vom Vor¬
sitzenden entgültig entlassen. Angeklagt war der
38jährige Maurer Theodor S . in Sossenheim,
Die Anklage vertrat Staatsanwaltschaftsrat
Beckers.  Die Verhandlung wird zwei Tage in
Anspruch nehmen . Zur Beweisaufnahme waren
46 Zeugen erschienen, wozu noch 6 weitere auf
best zweiten Berhandlungstag geladen wurden.
Der Angeklagte logierte anfangs 1907 in dem¬
selben Hause, in dem eine Familie W. damals
wohnte. S . unterhielt während dieser Zeit einen
intimen Verkehr mit der Ehefrau W. U. a. gab
S . der „Geliebten " auch 55 M Ersparnisse zur
Aufbewahrung , die dann die Frau W. im Sopha
versteckte. S . hatte sich bei einem Abzahlungsge¬
schäft in Rödelheim Anzüge für 67 Jl  gekauft
und war mit den Teilzahlungen tm Rückstand
geblieben. Später löste sich das Verhältnis zwi¬
schen S - und W. und letztere schickte daraufhin
das aufbewahrte Geld durch ihre 11jährige
Tochter an den S . zurück. Als dann später das
Abzahlungsgeschäft auf Zahlung drängte, gab
S . an , das Geld zur Tilgung der Schuld an
Frau W. gegeben zu haben. Er stellte sogar
Strafantrag gegen Frau W. wegen Unter¬
schlagung. Das Schöffengericht in Höchst a. M-
beschäftigte sich am 26. August mit der Ange¬
legenheit und S . sagte damals unter seinem Eid
aus , daß er kein Geld von der Frau W. zurück¬
erhalten hätte . Letztere habe vielmehr das Geld
veruntreut . Die W. wurde daraufhin zu zwei
Wochen Gefängnis verurteilt . Hiergegen legte
die Beklagte Berufung ein, die am 19. Oktober
vorigen Jahres vor der hiesigen Strafkammer
verhandelt wurde . Durch eingehendere Unter¬
suchung wurde dann festgestellt, daß die W. das
Geld tatsächlich an S . zurückgeschickt hatte- Der
Angeklagte, auf die erdrückenden Gegenbeweise
vom -Richter aufmerksam gemacht, verweigerte
daraufhin seine Aussage. Die Berufungsinstanz
hob dann das schöffengerichtliche Urteil ans,
sprach die Angeklagte frei und übernahm, da
deren gänzliche Unschuld erwiesen war, die Ko¬
sten ihrer Verteidigung auf die Staatskasse.
Der heutige Verhandlungstag wird nun er¬
geben, inwieweit sich S . des Meineids schuldig
gemacht hat.

Bestes Rohmaterial una sorgtaitige
Fabrikation bedingen die wertvollen
Eigenschaften von Knorr’s Hafer--
mehl als leichtverdaulichste , nahr¬
hafte und Durchfall vorbeugende1
Kindernahrung.

~Ted.es Paket enthält
} Gutschein für K\ iorr-Sos. j

alhallci ' Desfa

Gebrüder Sdiarftag.
jgT  6b heute IlWtwodi, den 17. Februar 1909"M

kommt das rühmlichst bekannte

Spqfen »Bier
aus der Brauerei „Zlim Späten“

Gabriel Sedlmayr, ITIündien, zum HllSSCflCIIlk* 16530

Gutschein.
Ausschneiden!

OcST (Rückseite genau lesen.)

Als Gutschein «ur gültig wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefnllt ist!
Bitte wenden.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , IS . Febr . Die Dlslonlermäßigung der R - ichs-
Sank , die gute Haltung der gestrigen Auslandsbörsen,
insbesondere Newhorls , sowie die Festigkeit der Wiener
Dorbörse , haben die Stimmung weiter günstig beeinflußt,
so daß die Kurse säst durchweg mit Besserungen , aller,
dings mäßigem Umfange einsetzten . Gang allgemeinen
Lharaltcr trug Aufwärtsbewegung am Montanmarlte
infolge des aus diesem Umsatzgelsiete vorhandenen
Deckungsbcdürfnis : aber auch hier hielten sich die Ver¬
änderungen in Bankaktien , wo Kommerz - und Dislonto-
bank , sowie Nationalbanl sogar nicht voll behauptet
waren . Don Bahnen amerikanische im Anschluß an
Newhork gebessert , Warschau -Wiener zogen wiederum um

S/A Prozent an . Renten behauptet ! in ReichLanleihe
wurden größere Abgaben gemacht , im Hinblick auf die
bevorstehenden Neuemisswnen . Las Angebot fand aber
gute Aufnahme , so daß st chder Kurs gegen den gestrigen
Schluß noch etwas besser stellte . Schifsarhtsaktien lagen
fest . In Eleltrizitätsaktien waren die Umsätze gering.
Im späteren Verlause machte sich bei abnehmender Ge-
schäststätigkeit vereinzelt Neigung zu (einzelnen Ab¬
schwächungen bemerkbar . Im ganzen aber erfuhr das
Kursniveau gegen Anfang nur ganz unwesentliche Aen-
derungen . Bochumer Gußstahl büßten etwas mehr als
den anfänglichen Gewinn ein . Tägliches Geld 11 ^ Proz.
und darunter . In der zweiten Börfenstunde schwächten
sich Montanwerke weiter ab.

In dritter Börsenstunde ruhig . Jndustriewerte des
Kassamarktes infolge umfangreicher Realisierungen teil¬

weise schwächer . Privat -Diskont 21^ Prozent.

Frankfurt a . M ., IS . Febr . Kurse von 11/,— 2%
Uhr . Kreditaktien 199 .50 . Diskonto -Komm . 188 .80 a
189 . Dresdner Bank 152 .60 . Staatsbahn 114 .10 . Lom¬
barden 17 .90 . Baltimore 112 .50.

Frankfurt n . W ., 16 . Febr . ( Abendbörsc .) Kredit-
altien 199 .10 b . Diskonto -Komm . 188 .95 b. Dresdner
Bank 152 .75 b . Pfalz . Bank 102 .25 b. Schaaffhauscn
138 .90 b . Rheinische Kreditbank 135 .— b. Allg . Deutsche
Kreditanstalt 161 .60 b . Länderbank 111 .10 b. National¬
bank 125 .— b.

Staatsbahn — .— b. Lombarden 17 .90 b. Lloyd
—b . Baltimore 112 .50 a 113 .— b.

3proz . Mexikaner 65 .10 a  50 6. 3 Buenos Aires 65 .10
Ult . Rufs . Konfols 85 .75 b.

Gelsenlirchen 189 .15 b. Harpcner 191 .95 b. Witlener
823 .— b . Klehcr 317 .— b. Südd . Immobilien 99 .— b.
Them . Holzverkohiungs -Jnd . 160 — b . Phönix 171 .50 b.

Bad . Zuckerfabrik 135 .20 b. Elektr . All . Telegr . 120 .— b.
Schuckert 121 .75 b.

Kurse von 61̂ — 61/ » Uhr : Baltimore 113 — b.
Die Börse des Auslandes.

Wien , 16 . Febr . Kreditaktien 630 .75 . Staatsbahn
673 .25 . Lombarden 103 .50 . Marlnoten 117 .07 . Papier¬
rente 98 .05 . Ungar . Mronenrente 91 .70 . Alpine 630 .75.
Schwächer.

Paris , 16 . Febr . 3proz . Rente 97 .95 . Italiener
— — . Iproz . Rufs . kons . Anl . Ser . 1 u . 2 86 .20 . Ipro,.
do . von 1901 — .— . Spanier äußere 97 .60 . Türken
(unifiz .) 95 .10 . Türken -Lose — . Banque Ottomane
712 .— . Rio Tinto 1777 . Chartered 22 .— . Debeers
319 .— . Gastland 111 — . Goldfielsd 128 .— . Rand-
mines 200 .— .

Mailand , 16 . Febr . 5proz . Rente 103 .65 . Mittel-
meer 396 .— . Meridional 661 — , Wechsel aus Paris
100 .10 . Wechsel auf Berlin 123 .10.

Genua , 15 . Febr . Banca d 'Jtalia 1278.
Glasgow , 16 . Febr . ( W. B .) Anfang . Middles-

.borough Warrants per Kassa 18 — , per laufender Monat
18 .3— . Kaum stetig.

Kaffee und Zucker.
Havre , 16 . Febr . ( Kaffee .) Tendenz : ruhig.
per März 15 , per Mai t>« September 1214.

per Dezember 111/.
Magdeburg , 16 . Febr . ( Zuckermarli .) Wetter : kalt

und bewölkt.
Tendenz : ruhig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 970 — 975 , Nach-

proüuckte 75 Grad mit Sack 8 .05 — 8 -20.
Tendenz : geschästslos.
Brodrasfinadc 1 , ohne Sack , Gem . Raffinade mit Sack,

Gcm . Melis mit Sack , Kristallzucker mit Sack, alles ua - .
verändert.

Rohzucker 1, f . a . B ., Hamburg,
Tendenz : stetig,
per Febr , 20,15 G . 20,25 B „ Per Marz 20 .20 GS.

20 .25 SB., per April 20 .30 G . 20 .35 B ., per Mai 20 .15 G.
20 .50 B ., per August 20 .75 G . 20,85 B, , Per Oktober-
Dezember 19,35 G , 19,15 D,

Vom Holzmarkt.
Mannheim , 11 . Febr . Der süddeutsche Bauholzmarkt

tendierte insofern noch recht flau , als es infolge Wan¬
gels an Aufträgen nicht möglich war , mit den erhöhten
Sätzen von 39 — 11 M  Per Kbm . frei Waggon hier für
mit üblicher Waldlante geschnittene Tannen - und Fichten¬
hölzer durchzudringen . Bei Brettern erstreckte sich der
Hauptöegehr aus breite Sorten , von denen wieder „ gute ",
sowie reine und halbreine War - am meisten gesucht war.
Verlangt werden gegenwärtig für die 100 Stück 16 " 12"
1 " Ausschutzbrettcr 131 — 138 M  frei Schiss Milteirhein,
Hobelware hatte durchaus festen Markt,

Preisnotierungsstelle
der Landwirlschastikamme - ttir den Regierungsbezirk Wicibaden

lb . Februar 1909
Get > eide und Rav 4.

Frankfurta . M „ lb . F -bruar tSas . Eigene Notierung am
Fruchuitarkt.

Wei, -n , diesiger 22 .50 —22.7 5
Roggen , hiesiger 17 .50 —o i.oo
Gerste .Rico -u.P !älz . 18 .50 — 19.50

Metterauer 18.50 — 19.50

Hafer , hiesiger
Raps , hiesiger
Mais

La Pinta

16 .50— 17.50
»0 .00—00.N0
16 .50_ 17.00

»6 .50— 17.00

Mainz , 12 F bruar 1909 . Offizielle Notierung
Weizen " 22 5̂0 —23.00 Hafer ' 17 .50— 17.75
Roggen 17.35— 17.85 Raps 00 .00— oO.oo
Gerste 17. 50_ 18.00 Mais 00 .00—00.00

Diez,  12 . Februi ' 1909 Lmtl . Notieruna
Weizen , neuer 2t .25— i2. l9 1 Gerste 15 .40— 18.46
Roggen „ 16.00— 16.75 | Hafer 15.60— 16.00
Sieh.  Lmtl . Notierung am Siblachtpiehhof zu Fraaksurt a . R.

vom 15 . Februar 190s.
Anstrieb : g'tl Ochse» , 55 Bullen , 105 » Ende . Rinder n. Stiere,
300 Kälber , 3oi Schafe und Hammel , 2007 Schweine , 1 Ziege,

0 Zicgenlämmer , 0 Schaflämmer , 0 Ferkel.
lFiir 50 kg - Schlachtgewicht»

0 4 feit ; ») vollfleischige anSgemLstctr höchsten Schlacht-
wertes bis zn 6 Jahren

d »junge , fleischige »ich! ausgemLst - te und ältere - usge-
mäflete

c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere
<t) gering genährte jede » Alters

Bullen:  a » vollfleischiz höchsten Schlachtwertes
b> mäßig genährte längere und gut genährte ältere
c» gering genährte

Kühe und Färsen lSliere » nd Rinder ) :
a) vollfleischige auSgemäft ete Färsen (Stiere und
Rinder » höchsten Schlachtwertes

b > vollflelschlgc ansgemästeio Kähe höchste» Schlacht-
wertes vis zu 7 Jahren

c) ältere Lllsgemästete Kühe und wenig gue entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder»

6» mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere ».Rinder 00 —-00
e) grring genährte Kühe ll . Färsen (Stiere u. Rinoer » 00 —00

(Für lj2 kg Schlachtgewicht » Psg.
IHIbeti)  seinste Mast (Bollm . Raft » und deftc Saug¬

kälber
b» mittlere Mast - und gute Saugkälber
<« geringe Saugkälber
<l) älterr gering genährte Kälber (Freffert

Schafe:  a Mastlämmer und jüngere Masthämmel
b > älter - Mafth -uum -l

e » mäßig genährte Hammel und Schafe (M -rzjchaje » 00—00
Schweine:  a » vollfleischige der jeinere » Rassen und

deren Kreuzungen lin Alter dir zu 1 und ei«
Btertel Jahren 7l —0»

d» fleischt»« 70— 0-,
c ) gering entwickelte , sowie Sauen und Eder 64—68
d » ausländische Schweine (unter An ade der Herkunft » 00 —00
Bieh - Auftrieb  am : Donnerstag , ll . F -druar:

0 Ochsen, 0 Bullen . 0 Kühe und Rinocr , 0 Kälber.
H e u und S >t ° d. Frankfurt a. M .. 12. Februar tg09.

lAmll cd- Notierung .»
Heu 3.0(5—3.60 | Stroh 2.00—0.90

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 15 . Februar 1909.
Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonladung 4.60—5.00
Kartoffeln im Detaitverkau 5.50 —6 .00

Mk.

75 —79

70—7«
58 —60
00 —00
64— 66
60—62
00 —00

70 - 72

59—61

47 —19

90—95
78—88
65— 68
00—00
70— 00
58—60

IOdst. Bericht der Zentralstelle kürObstverwertuug Frantsun,27:15. Februar 1909.
A-pf-l Qual , 15—26, 2. >0- 12. Zwergodst 25- 40. Ij

, . Qual 20—30 , 2. 12—15 . Zw ergabst 35 - 50 . Trauben 7oJ?
Haselnüsse 32 —35.

Der Weinhandel.
Aus Rheinhestcn , 15 . Febr . Das Geschalt im

Handel war in der letzten Zeit wieder etwas lebh»̂
geworden . Verkauft wurden : 1998er in Bechtheim 9 § tb'
5000 M,  in Mommenheim 12 Stück zu 7500 ,

Lörzweiler 8 Stück zu 1180 M,  in Slieder -Zaulheß,
15 Stück zu 8000 M.  in Heßloch 8 Stück zu 1000 Jt
in Undenheim 13 Stück zu 6000 M,  in Blödesheim 10
Stück zu 6200 M.  in Alsheim 8 Stück zu 4800 dl , ,3
Partenheim 6 Stück zu 1500 M  und in Mingerich,j„
8 Stück zu 4000 M.

Aus der Pfalz , 15 . Febr . Die Unternehmungz^
im Weingefchäfte hielt auch in letzwergangener
an . Es konnten Uebergänge von Neustadt « , Maiiy ».

merer , Diederfeld « und Rhodt « konstatiert werben.
Ein « Preissteigerung ist jedoch noch nicht eingetreten wch
bewegen sich die Fud « preise immer noch in den feit,
herigen Zahlen — 350 — 400 — 475 M  das Fuder , igg^
Neustadt « und Platzgewächse notierten 550 — 725 M ^
Mutzbach « , Gimmelding « und Königsbach « Lesses
Jahrganges 510 — 570 — 680 M  die 1000 Liter . Unter-
Haardter -Sauf enheimer , Haumersheimer . Freiusheirm
und Herxheim « neue Weine variierten bei den letzte
Ucbergängcn zwischen 150 und 700 M  das Fuder.

• Die Handelskammer Darmstadt üb « den ffittj.
Handel 1» 1908 . In ihrem Jahresberichte für 1908 be¬
richtet die Handelskammer über den Weinbandel ihres
Bezirks wie folgt : „Der Weinbandel hatte auch w,
B « ichtssahre noch unter den nngünftigen Ernten der
letzten Jahre zu leiden . Die diesmalige Weinernte Hot
wieder etwas billigere Preise gebracht . Es scheint euch
di - Qualität der diesjährigen Weine die eines brauch¬
baren Mitteliahrganges zn « reichen . Vielleicht dars der
Weinbandel hoffen , so über die schwierige Lage allmählich
hinwegzuloininen , welche die vollständige Mitz « nte dis
Jahres 1906 geschaffen hat . Gegenwärtig sind di- Ein-
laufspreise sür ausgebaute Weine imm « noch sehr hoch
und lassen fast lernen Nutzen . Di - Verkaufspreise konn¬
ten nicht annähernd im Verhältnis zu den hohen Ein-
laufspreisen « höht werden . Namentlich die lleimren
Preislagen werden mit äußerst geringem Gewinn nnd
nur zwecks Erhaltung der bisherigen Kundschaft verlaust.
Der allgemein « Absatz litt sowohl unter der Antiallohol¬
bewegung . als auch unter der allgemein schlechte» Ee-
sliästSlagc . "

I
® ü Ü Ü

»O w m .
*3 12 ts ‘c -g
fl Q3KZ'w

OS -c -go
„ :o g .2

•g *>2 ® . .

20 g|
.SM
<D

® . . o

•O h & T3 I

ISSJ 'S 'ä 'S

§Ü “ | 04 .2

•s | 1t 3 Im

^ ^
»US M 50Mo 'u

g,s « 8«
» ( -S .O iS  TI
^ v

ö « ü 6 w

icj n i_t
S2ä-  I
“gte  I -

-S
a - < ö

^ . ' S -s 8

SS
"3 - , S —

iuer II >1

Disoh. Fds u. Siaats - Pao 0hartll .07o.11 4

DLRchs.Sehotz 4 1ü1.75uO Cö1n.St.-A.v.98 3*
do. 1. 4. 12 4 102.00» Oüsseld. 38/03 3*
do. 1. 7. 12 4 101.8056 Elberl. St.Ü. 99 4
do. 1. 4. 09 3* 100.20 G Ess.StAIV.V96 3*

Pr.Schatzl 912 4 l01.75bG Hall. St -Anl. . 4
DLReichs-Anl. 4 103.8056 do. 86/92 3*
de. de. 3* 966056 rtann. St.-A. 95 3*
do. do. 3 87.405 (iel .StA.98/1C 4

do.Schutzg.OS 4 IG2.60LG do. 04/17 4
Preuss.cons.A. 3* 96.6056 do . 07/17 4
de. do. 3 87.40 b do. 69/98 d*
do. do. 4 l03.30bB do .Ol.02.04 3*
do. Staffel 1. 4 l02.5ObGMagdeb.91u10 4

Bad. St.Anl. 0, 4 10160» do. 06 u. 11 4
do. de. 1902 3* 96.1ObG do. 76 91u02 3*

Bayer. St.-Anl. 4 ID3.00G MübdenerSt-A 4
de. do. 3* 96.2056 Naumberg. 97 3*
do. Eisb.-Anl. 3 Reiner St -Anl. 3X

Brem.Anl.1S99 3* 95.8056 Stendal . . 03 3*
de. 06 uk. 15 3* 95.10b Stettiner St.-A. 3*
do. 96_ 3 84.75bB Wissbad. 1901 3*

Cass.Landescr 3* 95.806 Berl. PIdb. 5
de. XXLü. 17 3* 95.606 do. de 4*
do. XXIl. u. 14 4 101.606 do. neue 4

Hmb.am.93'99 3* de. do. 3*
do. do. 1902 3 86.506 do. uo 3
do. do. 1907 4 102.0056 CnLLdsch. 4

HsssStA.93 '00 3* de. do. 3*
do.9603 0405 3 65.405» de. do 3
de. do. 09 4 KuruNeum
Oldb.St .KrdObl 3* 94.756 do. do ää
Brandenh.Pr-A 3* 95.00» Ostpreuss. 4
HaenPAVII.VIII 3 do. 3*
Ostpr. Prv. Obl. 4 101.50bB PommLnd «
do. do. 3* 94.5056 do. oo.

Pemm. Pm.Anl. 3* do. neuld Uli3*
Posen. Prv.-Anl 3* 94.40b do. do. 3

3 64.408 P Poseesche 4
Rhein.Prv.-Obl. 3* 95.756 do. 3*

de. IX. XI. XIV 3 86106 Sächsisch 4
de. XX. XXI 4 102.50b do. 3*

8ehl.Hlst.PrvA. 4 do. 3
de. do. 3* Schis, altl 3*
do.Land-Kult. 3* <01.400 do. L. A 4

Teltow. Anleihe 4 102.1CG do. L. C 4
Westf.Prv.-Anl. 3 87.506 SchllilstLc 3*

3* 95.306 do. de. 4
do. do. 4 101.25» WestfLand 4

Wsstpr. Pr.Anl 3* do. de. 3*
AltonaSt.-A. 01 4 101.306 Wstp.ritt 3*
BarmerSt.-An! 31 950056 do. do. 3
BsrllnerSt.Anl m 97 506 do. neue 3>
de. 1882/Bf 3! 95-3056 do. do. 3
da. St .-Eyn. 1 4 101.305» /Hannovscfi 4

Brul . St.-A.91 3» 85.006 °? do. 3*
Brombrg.St.-A 3* 94.506 Hess-Hass 4

do. do. 4 101 106 | do. 3*
Charltlb.89/99 4 101 605 ' ■KuruNeum4

_ - - m

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont S1/*0/».
Kachdr. Tefk .

95 .0LG
84 .80b
95 .0>.bG
01 .600
95 .33»

94 900
94 .600

95 .0000
01 .000
95 .000
94 .500
94 .250
94 .100

119 .503
108 .75oG
101.40bG

961000
86.00B

95 1050
84 75b
97 250
95 .50G

101.903
94 .400
94 8050
36 .300
94 .900
85 .500

103 000
95 .500

95 .800
85 .800

101.1053
101.105»
94 300

101.00»
101.80G
95 .7650
94 .5050

KuruNeum
Pomm. .
do. . .

Posensc».
do.

Prenss. .
o«.

Rh.-Wastl.

31
4
3",
4
3*
4
3a
4
3S
4
4
3V

Sohl. Holst 4
do.

8ad.Pram.4.67
Brnsehw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Harao. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld. -L.
0ldenb.40TI.L.

Sächsisch
Schics. . .

84 79b
101 .900

94 .60!s
102 000
94 .80b

102 .1OB
94 60b

102 .250
94 .800

102 .000

95 .250
101.300
94 .6050

160 .60b
195.500

SÄl35 .0050
‘ 151.00b
3* 155.25b

Ausländisctie Fonds.rArgem.*!». «87
do. mn.4000M.
do.äuss 10OLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.«1895

de. s.1896
de. «.1898

GriechA.81 -84
do. Goldrente
de. Monopol

Jap .A.>1.10.1.7
do.

MosikanAnl20l
Oestarr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1350Lose

Porl.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrento
do. Slaatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaule G. A.
85 .600 Schwed.StA.86
93 .2050
84 .50»

102 250
95 .000

102 .000

Sero.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905.
do. loso .

Ung. Goldrente
do. Kronenrpt

36 .25b
128 .00»

68 .2,14-

102.30b
98.905»
50 100
39 .500
50 .300

101.80b
08 308

59 .90b

89 .70b

77 .25b
107 .50b

94.000
86500
05 SOG
46 7550
94.700

Jeder Slbonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS psg.
in bar oder in Briesmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäs .sstclle, Maurilinsstraizc -l, rtci In i nicrcii
Anzcigcn -Annahmcstcllcit eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
tu den Rubriken : „ zu vermieten " — „ Mietgesuckie " —
„zn verkaufen" — „ Kanfgesnche" — „Stellen finden"
— „ Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cnsp.cchcilde
Nachzahlung lamr selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den Voranfgeführte » Rubriken ver¬
wendet werben.
WKZr- Für Geschäfts - und andere Aineigcn , dir nicht
unter vorstclienbe Rubriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wicsbadcncr General -Tlnzeiger
Amtsblatt der Stabt Wicsbabeu.

^Vitte ritzf Gütlich siyreibrn.1

Ung. laatsr .H/ 3* tölubü
Bucâ Anl. 98 4*
B.Air.SlA.lOOL 4* 94.205G
B.Air.StA. Pes. 5 1026UB
LissaDon. St.A. 4 78.1056
Stockh.StA. 84 4 -—

Eisenbahn Stamm - Aktien

Allg. Di.KlemD. 6* 1025056
Braunschw. Ld. 5*
Cretelder . . . 6* 120506
Eutin-Löbeck . 3* 32.50b
Haiberst. Blank d* 129.256
Halle-Hettst-LA 3J
Liegn.Raw. L.A. 4* 101.25G
LübeckBüchen 8 179.10b
Niederlausitz. 3* 52.25
Nordh.Wern.LA 4* 87.7556
Oesterr.Staats «t — •—
do. Südb.(Lb.) U 18.0056
Warseh.-Wien 0 101.10b
Mitlelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 6 120.005
Zschipk.Finatw 13! —

tissnbatin Prior . - Obligat.
Dux-Prager Gid 3
ElisWostb.G.stf 4 99.6056

de. 1890 4 98.756
Gaiiz.Carltud« 4 96 606
Kasch.Odb. Gld 4 95.2056

do. Sllb. 89 4 94.606
Oest.Ung.SLalt 3
do. Ergzgsnetz 3 55.5UG
do. Staats Gold 4 98.9056
do. Nordwost . 5
Süd6st.(Lomb.) 2.6 58.30bG

do. Obi. Gold 5 103.1056
Ivangor. Oomb. 4* 95.6656
Mosco-Kursk . 4 7?.25bB
OrelGriasi89or 4 83 CiObG
Süd-Wwstbahn 4 34 40b
Kosiow-Woron. 4 84.25bG
Kursk-Kiew. . 4 90.20b
Mose.KiewWor 4 84.1Gb
Mosco-Riasan 4 90.0056
Rybinsk gar. 4 83.40b
do. 1097 uk.Ofl 4
Süd-Ost 1896 4 83.20b
Wladikawk. 9£ 4
Anat.Eiso.-Obl. 5
do.Ergäni.Hetz 5 102 686
ItalEisb.O.stg, 2.x 72.256
Ital. UiUelmeer 4 102.306
Cntr.Pac. 1949 4
S.LcuisS.Franc 4 37.006
St.LouisIl. Ine! 4 32.000
SouthPac.1912 6
Tehuamap.G.A 5 ,01 80b

üsuiscsj  nyp6i8 . -HiDao.

Barl.Hvp--6aak 83.256
B.HB.V.VI.u.l 4 4Wtü2.30bU
do.l.u.ll. uk.14 4 99.80bG
do.lllu.lV.uklb 4 00.30 »U
do. i. uk. 1916 3t 95 .506
Br.-Hann. H.-B. 3* 95.506
do. XVI. XVIII. 4 1OO.OObü

Otscb. Order, l. 3* 40.00G
co. II. 3* 118.50b»
do. Vll. 4 S9.50bG
do. (Xu. IXa. 4 100.0056
do.Hyp.-8.V1i. 4 IGO.QObG
oo. do. Mi. 3* 94.256
do. Xlu.XlllO 4 100.0056

FranW.H.B.XIV. 4 100 60G
Hamb. Hyp.-B. 4 100.0056

do. do. 1908 3* 34.00bG
Hann. Bodcr. 1. 35 95.256
do. do. II. 3* 93.30G

Mackl. H. u. W. 4 loo.oao
do. do. 1. 3! 96.256
do. do. 11. III. 3* 94.006

Meokl.Str. H.B. 2.4 —
Meining.VI.VII. 4 100.25bG
do. Mi. 4 100.6056
do. lX.p.19I4 4 100.7556
do. XI.u.1916 4 100.7556
do. com. 3* 94.6056
do. 1913 3* 95.1ObG

Mittold.Bdcr.il. 4 S9.2QG
do. uk. 06 3* 94.000
do. Grdrcr.lll. 4 99.70G

NorddGrdcr.lti 4 99.5056
Prsuss Bodc.tV 4* 114.500
do. X. 4*
do. XIIIXVII 4 100.2556
do. XI. 3* 94.25bG

Pr.Centr.Bd.90 4 100.506
do. v. 03 uk. 12 4 100.70G
do. w. 06 uk. 16 4 101.OOG
do. 1. 07 uk. 17 4 101.6050

3% 93.90b
do. ». 04 uk. 13 sv 94.60g
do.C-0.96uk06 3* 95.206
ao. v. 06 uk. 16 3* 95.606
Pr.Hyp.A.B.sbg 4 99.1056
do. do. oo. 3* 94 .006
de. 1904 u. 13 4 luO.OOt*;
do. 1905 u. H 4 100 106
do. 1907 u. 17 4 100 90bü
de. Hyp.-Vers. 4 99.006
do. oo. 3* 95 .506
do. Plandbr.-B. 3* 95.1056
do. 1906 4 99.70»
de. XX. XXLIC 4 99 .80bG
do. XXII. 1912 4 100106
do. XXV. 191k 4 ISO 1056
do.XXVH. 1915 4 100.3056

XXIV. }2

VI. 1917
IV. 1912

ao. II. IV.

00. 00. III

lUl .e&ijb
96.75Mi
97.Ü0W3
S5.25l)G
ÖB.SObG
05.5GQ

101.SOG
97 .50G

100 .50m
93.80bG
95 .50bG

lOO.OQUi
95.C0bG
95 .30G

lOOBObG

Kuiiiii.Uisc.Ue5
Rham.Hyp.-ßk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Scnaaffh.Bnkv.
Scnles. Bankv.
Südd.Bodancr.
Wstd. Bodncr.
WestflippVerB

3* 93 .75bG
99.60bG
93.50bG

Bank-Aktien.

>.-MarkBk.

do. Hvpoth.
IrsI.DiscB.abg
dp. WechsI.B.
lomm. u. Oise.

Discont.Comm.
öresenar Bank
Essen.Crsd.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8,
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipi. Cred.-A.
IQb.Comm.' ßk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Greditb.
Mülheim. Bank
Naiionalb. f.Dt.
Norad.Grundcr
Osnaorück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AktBk.
do. leihhaus .
do.Pfandbr.6k.
Reichsoank

7^ 128.50bG
8ä155 .30bü
9 173.80b
6!£ 127.0GbG

n

indüsine - Aktien.
AcctimuiaLFai) 12^1201-60bG
A.-G.f.Mom.Ind
Alfald-Gron. P
Allg.Elektr.Gei
AlsenPorllOom
Angl, Contin.
AnhalterKoht
AploreeckBgb,
Aroncorg ao.

Ilektr.Borgm

156,253
117 500
>57,0050
>08,403
103,300

5« 113.1ObG
131,50b
245.755

4tz102,430
' 145,5056

183,1056
152,205
l 59,905
162.755
175,603
142,905
126,008
120,736
104.3056
128.250

7Ü110 .P4G
' 124.503

144,0058
100.750
120 805
104.750
124,2056
115,00565

7* 136.2556
121.250
161.0056
185.605

5* 120.4056
" 117.000

142.80b
147,2556

7*

6 128-0056 tngl . Aoliwji.
9
6* 183 756

10 140,40b
7 144 006
7* 157 500
8 17S60G
7* 143.20b
6* 104.500

Berg.Märk.lnd
Barl. Bockbr.
üo. Elekt-W
do. Maschh.

BieloleldMsch
Bisnurckhütte
QlumweMsch.r
Bochum.Gusssi
Bohm. Braun.
BospordeWIiw.
Braunk.u.Brik.l
BraunscherJuie

do. Kohlen
Sreitcnb. Com
Bromer Wollk.
Carolinsb.Offb30
Cassel.Fedorsi 12
Cölnar8erg» -V30
C&ln-lAüs.Brgw
ConcoroioBrgu
Consolidation.
Cröllwltz. Pap.
OelmenhXinol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl

do.lux.Bgw.V.
do.WafioMun

DonnersmarcK
Dortm.UnionlC

Oo. Akt.-Br
do. Oeion-Br.
do. Victoriahi

Düsseid. Eisen
dn. Waggon

DynamitTrasi
EgasiorlfSalin
Eintracht Brnk.
Elbart. kamen

da. Papierf.

4*
22

.28

73 2556
105.0056
225 .3056

- 200 2556
7* 109.0058
' 111.0056

149 756
419 0056
255 2556

86 0056
109.6056
188 0056
244 0056
293 256

- 288.7056
7* 104.756

223 50b
121 0056
101 3056
172.2556
212 5056
242 006
129.7556
215 .7556
403 6056
193.0056
420 .5056

EselweikBrgw.
EssenerSteink,
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
FriaieriOossm
Gelsenk. Brgw,
Geergllar.B,

do. St -. .
GormaniaDrtm.
Gerrish .Glash.
Gos.f.slkLUntr.
GladbachSpinn
GnrlitzerEisnb
Gagen. Gusssi.

ifl

97 0056
166.4056
153.0056
139 0056

14 336 .006
116000
189.005
40.6056

'r. 0
11
15
8
9

22
0

Hal!aseheMsch26
Hannor.Hasch.
Hart>g.-WienG.
Hark. Brüekenb
Hark.Bgu. Pr.A.
HarpensrBrgb.
Hartm. Maach.
Haspsr Elsen«.
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer
HofmannWggfl
Höscn.Els.uTst.
Höchst. Färb*.
Hovaldlworko.
Ilse Bergbau .
leenb. Brauerei
Kali«. Ascher»!
KattuüitzBsrgb
KielerSchlessb
KöhlmannStrk.
KönigWiHi. u.  20 252 2606

13.Kinigsborn . .
Küppere.4Shn.
Kyffhäoserbtte

290 .2556
380 OObB
203 905

- 210 .00b
8* 162 00»

505 .0056
154 505B
324,8056
358 0056

61 .405
297 008
309 .006
108.0056
154 75b
289 .5056
161 .005
156 .506
427 .0056
393 .00b

63.750

Lapp. Tiefbobr.
Lauchhamm. .
Laurahüttp . .
Leipi.Br. Rieb,
leonhardt Brk.
Leopoid-Gruo«
Leopeldthall .
Lindannr. Unna
tinoen .Brauer.
Ldw.U »eSCo.
LöwanDr.Dortm12
Mörk.Wstf.Bg« *
Magdeb. Gas . .

de. Bergwerk38
Marienb. Koü. *
Massen.Berge.
MühleRüningn. . .
Mend.SSehwn. 0
Nlhm. KoehiO. "
BeueBod. -A. -G. .
Hiederl.KohlnwIO

25
0
91

10
11
12
7»

15
.. 10
1535

30
0

20
0

10
14
10
18

11 .
8*1

136.008
223.4056
135 75oG
134 258
316 2556

65.500
342 000
340 0056

- 143 50o6
9* 137 405

143.905
192 00 ^ 7
1435056
152 250
196 2656
166.006
405 LO06
229.5056
380QÜO6

66 .505
367 2556

66 .006
140 0056
257.0056
143008
258.506

Nordd. Wollkm
Ghschl. Elsb. B.

de. Eisen-Ind 6
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.GernW.
GrenstdiKiippel
Oltenser Eisen
Phönli. Ut A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw

188.506
- 125.1056
0 115.50b

162.0056
203 255
164.008
136.0056
115.6056
33 6056
89 008

213 500
280.2556
190.0056
115 2556
108.750

113.25b
112 006
151 0056
78 .33o6

169 780
144 80oG
172.7956

Riebscs.Mni.W
Rumdach. HütL
Rositz. Braunk.

dn. Zueksrf.
Sachs. Gusssi.
SiebsThür .Brk
do. do. Pr.A.

SalinsSalzung.
Sangerh.Hscn,
Schlegel Br. ,
Sehles. Comon. - -

do. Zinkbütts21
Schöneo. Schl.
Schub.&Salrer
SchuckertElekt
Schulth.Brausr
Schulz- Knaudl
SiemensGlas-l.
Siem. iHalske
Spinn6 S. abg.
SladlbergHütte
Stettin. Vulkan
Stclb.Zink.-Akl
ThaleEisenbüll

do. V.-A.
Var.Cöln.RltwP16
do.MttlwrRalle,
de. ZypenWiss.
Vieteria Fahre
Vogt4Wo» . ,
Vorwohl.Prtl.O_
WarstGruh.V.A
Wenderoth . .
Weateregel Alk. ,
WestfaliaCem. 20
Westf.Orahtind

de. Kupferwk.
de. Stahlwerk

WiekingCamnt.
WickrathLader
Wiekül. Küpper
Wiel.BHardtn
Witte Gasom.
Wilhelmshütta
Willen. Guasat.
keiner Maseh.
ZillstoflVarim

>38.1056
109.2656
97.2556

151.758
17 176.305
14 143.80b
15 192.7550
7 103.2556

II 171.905
!b 412.0050
8 243.0056
I 166.2556
7* 125.0056

194.0056
154.0056
216.0050
113.5056
224.405
104.5056
109.006
109.758
138.7556
146.0056
147.255
408.7558
188.0050
315.1056
121.2556
232.7556
124.0056

16 243.755
II 201.8056

50.0056
102 256
234.605
141.005»
94.5050

108.505
233.250
160.7550
172.005»
96.1050

167.000
224.0056
1. 9.0056
97.500

171.2056
204.750
177.0056
100.256
85.5056

127.805
174.600
13600»

*110 .508
116.2556

. 62.605
15 213.605

163.0050
80.096

141.760

de. de.V. u.10 4
Oortm.Unionl0*S

do. de. *5
Germao.Schlß *4
FKrappscheOW’ 4
Lauranütted«.
NeueBod.-Ges.

do. de.
Siem4Hlsk083

do. do. knv. 3

.Aach. Klb.
Argo Dpfs.
AllgßlOmn
do.Lok.u3i
Brosch.31.
Brest.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Roohb - -
GrSrl.Strb Bf 132.105
Hmb.Packl

0 122.5054
8 149.33h
5* -
6-

10! -
4* 102309
' 122.539

113.405
do StrassblO 182.755

2 70.005
8* 161.308
8 121.805

HaonStrVA
Magdb. Str
hansa .Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA 70005

91244

100.208
101.105

97.2550
90.905

Brüss.uA I
Christian I
Kopenhg.
London
do.

NewVork
Paris
do.

Wien
do.

Schweiz.
Ital.PUtz I
Peiers5 . fi
liliTSilber,
ÜirK 'ncs-stiolullM » *
Sorereigns p.Stück BO.
N.RussGoldp. 1OOR215lücO
Amerika». Roten .

iiSSsfSEÄ **
SS 'S»

3 . .
4 * 112455
' 112.455
i 20.49b

i  20375
_ 4.20255

81.3056
81.105
85.35«!
84.505
61,4053

Es zibf nur
einen  echten Kathreiners Malzkaffee.
Dieser wird niemals lose ausgewogen,
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Neuer aus aller Welt.
fä  Der Theaterbrand in Newhork. Ueber den

«rand im Theater „Flores " in Acapuleo (Mexi-
\n“  wird noch gemeldet: Daß bei der Vorstellung,
-ie zu Ehren des Gouverneurs stattfand , etwa
1000 Personen sich im Saale befanden, die den
Westen und reichsten Familien der Provinz an¬
gehörten. Der Brand wurde dadurch verursacht,
Zgß bei einer Kinematographen -Vorstellung ein
fiilms Feuer fing, das sofort auf die Dekoration

Saales übersprang . Da das Theater nur
Z. enge Ausgänge hatte, brach eine Panik aus,
IDoBei eine Menge Personen zu Tode getreten
Mrde. Das Rettungswerk wurde außerdem
durch die sich entwickelnde Hitze außerordentlich
erschwert.

K Neue Attentate des Messerstechers. Aus
Berlin  meldete uns heute morgen der
Draht: In der Ehlauerstraße 9 wurde gestern
vormittag eine Frau auf der Treppe von einem
unbekannten Täter gestochen. Der Stich ging
durch die Pelzboa , Handtasche, Jacke, Rock und
die Unterkleider in den rechten Oberschenkel.
Die Verletzung ist nur leicht. — Vor dem Hause
Hohenzollernstraße4 wurde das Dienstmädchen
Emma Begramm, 24 Jahre alt, die in der Kai¬
serallee 205 in Stellung ist, beim Betreten des
Hauses von einem jungen Mann in den linken
Oberarm gestochen. Es hat nur eine leichte Ritz¬
wunde davongetragen. Der Täter ist entkommen.
— Im Vorort Rixdorf brachte ein etwa 20jäh-
liger Mann einem 13jährigen Schulmädchen
tinen Stich in die Leistengegend bei, wodurch das
Mdchen leicht verletzt wurde. Der Täter ist
ibermals entkommen.

0 Lustmord. In Marseille wurde gestern die
verstümmelte Leiche eines 8jährigen Mädchens
eufgefunden. Die Untersuchung ergab, daß es sich
um einen Lustmord handelt . Die Leiche ist
grauenhaft verstümmelt. Ein Italiener namens
Matteo, welcher unter dem Verdacht steht, die
Tat begangen zu haben, ist verhaftet worden.

@ Grauenhafter Selbstmord eines Realschü¬
lers. Ein schauerlicher Fund wurde Samstag
abend auf dem Bahnkörper der österreichischen
Nordwestbahn in der Nahe der Station Lang-
Enzersdorf gemacht. Als nach dem Passieren
eines Zuges ein Streckenwärter den Bahnkörper
entlang ging, fand er beim Kilometerstein Nr . 8
die furchtbar verstümmelte Leiche eines etwa
sechzehnjährigen Burschen. Der Unglückliche hatte
sich augenscheinlichin selbstmörderischer Absicht,
kurz bevor der Zug jene Stelle passierte, über die
Schienen gelegt und war dann vom Zuge über-
schren worden. Hierbei wurde ihm der Kopf
glatt vom Rumpfe abgeschnitten und ferner wur¬
den ihm beide Unterschenkel zermalmt . Ein Ver¬
brechen schien ausgeschlossen, da der Tote keine
sonstigen äußeren Verletzungen aufwies und auch
eine silberne Uhr noch bei sich hatte . Bei dem
Toten fand man eine Legitimation und ein vom
13. d. Mts. datievtes Schulzeugnis , aus dem
man konstatieren konnte, daß der Selbstmörder
mit dem Realschüler Alfred Bazak identisch ist.
Bazak besuchte die fünfte Klasse der Realschule.
Da das Fortgangszeugnis schlecht■, ausgefallen
toar, nimmt man an, daß der ehrgeizige Junge
deshalb seinem Leben freiwillig ein Ende ge¬
wacht habe. Die Leiche wurde in die Toten kam-
mer des Friedhofes gebracht, wo sie von der Mut¬
ter agnosziert wurde . Herzzerreißend war die
Szene, die sich dabei in der Totenkammer ab-
stielte.

G Eine Revolte gegen den Fürsten Lobkowitz.
nur Prag wird uns gemeldet: In Braz bei Pi-
stk wurden bereits im Jahre 1905 dreißig kleine
Bauernbesitzer wegen bewaffneten Widerstandes
«egen die Staatsgewalt zu längeren Freiheits¬
strafen verurteilt , weil sie sich mit Gewalt da-
Wen aufgelehnt hatten , daß einige Grundstücke,
w rechtsgültig dem Fürsten Lobkowitz zugefpro-
An waren, auf die sie jedoch Ansprüche erhoben,
Men weggenommen wurden . Dieser Tage er-
wm nun ein Gerichtsdiener in Gendarmeriebe-
Smtung, um im Auftrag der Behörde zwei Fel-
»tr, welche ebenfalls dem Fürsten Lobkowitz zu¬

gesprochen, jedoch von den Häuslern benutzt wur¬
den, zu räumen . Die Häusler rotteten sich zu¬
sammen und veteitelten mit Gewalt den behörd¬
lichen Auftrag . Da die Gendarmerie angesichts
der herrschenden Situation erkannte, daß für
den Fall , das der behördliche Auftrag Lurchge¬
führt würde , ein Blutvergießen unvermeidlich
fei , erstatteten sie telegraphisch die Anzeige, wo¬
rauf vom Bezirksgericht in Pisek telegraphisch die
exekutive Räumung der Grundstücke vertagt
wurde . Die Häusler erklären , daß die Grund¬
stücke ihnen im 16. Jahrhundert von den Vorfah¬
ren des Fürsten Lübkowitz widerrechtlich genom¬
men wurden , und gaben zu Protokoll, daß sie im
Besitze von Schriftstücken seien, aus denen ihr
Eigentumsrecht auf die fraglichen Grundstücke
zweifellos hervorgehe.

d Mord am Grafen Potocki. In den
nächsten Tagen beginnt vor dem Strafgericht in
Lemberg  der von neuem aufgenommene Pro¬
zeß gegen den ruthenifchen Studenten Siczhnsti,
der den galizischen Statthalter , den Grafen Po¬
tocki, ermordet hat. Das erste Urteil des Lem-
berger Schwurgerichts, durch das Siczynski zum
Tode verurteilt wurde, ist im Kassationswege von
dem Appellationsgericht in Wien aufgehoben
worden mit der Motivierung , daß das Gericht
die Frage der Zurechnungsfähigkeit des Ange¬
klagten nicht genügend geprüft und klargüstellt
habe. Das Medizinalkollegium in Lemberg un¬
terzog nunmehr den Siczynski einer nochmaligen
längeren Beobachtung in einer Irrenanstalt und
kam in dem nunmehr vorliegenden Gutachten zu
der Uoberzeugung, daß Siczhnsti ein geistig de-
generirter Mensch sei, der einer Familie ent¬
stamme, deren Angehörige' an epileptischen An¬
fällen leiden. Sein Vater , ein ruthenischer Geist¬
licher, war dem Säuferwahnsinn verfallen , seine
zwei Brüder haben sich das Leben genommen.
Bekanntlich wurde Siczynski nach der Tat von
der ruthenischen Nation gleich einem National¬
heros gefeiert . Seine Angehörigen werden aus
nationalen Mitteln unterhalten . Wie weit die
Begeisterung des ruthenischen Volkes geht, erhellt
daraus , daß der ruthenische Dichter Hliwocki ein
Epos verfaßt hat , in dem der Mörder geradezu
als Heiliger dargestellt wird , der die Ruthenen
durch eine mutige Tat von diesem Tyrannen be
freit habe. Der Prozeß , zu dem über 100 Zeu¬
gen geladen sind, nimmt mit Rücksicht auf den
politischen Hintergrund in Galizien das regste
Interesse in Anspruch. Da man erwartet , daß
die ruthenischen Studenten während der Ver
Handlungen für den Angeklagten Sympathiekund¬
gebungen veranstalten , toird das Kriminalgericht
in der Bathorystraße von einem starken Gen
darmerieaufgebot bewacht werden.

Der Liebesroman eines russischen Aristo
traten in Paris hat jetzt einen versöhnlichen Ab¬
schluß gefunden. Am Samstag ist in Paris eine
wohltätige Stiftung , die unter dem Vorsitz des
Präfekten Lupine steht, ln Wirksamkeit getreten.
Das Institut bezweckt die Rettung unverschuldet
auf Abwege geratener Mütter . Das Stamm¬
kapital , 150 000 Francs , wurde von einer dem
Zarenhause verwandten Fürstin geliefert . Diese
Dame wollte sich dadurch für die guten Dienste
des Präfekten erkenntlich zeigen, welche dieser
diskret geleistet hatte , als er den 25jährigen Sohn
der Fürstin von der ehelichen Verbindung mit
einer Gefallenen zurückhielt; diese entsagte in¬
folge der Bemühung des Präfekten nach langem
Kampfe gegen die Zusicherung einer von der Für¬
stin zu zahlenden Jahresrente von 10 000 Francs
und hat Paris verlassen. Der junge Fürst ist
jetzt mit einer französischen Aristokratin verlobt.
Die Stiftung , der weitere Beiträge von anderen
Damen der französischen Aristokratie in Aussicht
gestellt wurden , wird von Frau Rousseau, der
Gemahlin eines Polizeiüberbeamten , geleitet.

0  Su3 der Erziehungsanstalt ins Bordell.
Zwei Mädchen, welche in der Erziehungsanstalt
in Leipzig - Lin den au  untergebracht wa¬
ren , entflohen in der Absicht, sich bessere Lebens¬
verhältnisse zu schaffen. Sie wurden schließlich
durch eine Kupplerin in das Bordell des Kauf¬
manns Emil Schmidt in Wilhelmshaven
gebracht, wo sie sich der Unzucht widmeten. Das
Landgericht Aurich hat am 16. September v. Js.

Schmidt und seine Fvau wegen Kuppelei zu je 3
Tagen Gefängnis verurteilt . Die von beiden ein¬
gelegte Revision wurde vom Reichsgerichte als
unbegründet verworfen.

<L> Wo die Erde bebt. In Reggio und Messina
sind vorgestern Erderschütterungen erfolgt , die
zwar keinen Schaden verursachten, aber furcht¬
baren Schecken erregten . Die beiden Seismolo-
gen Alfani und Batelli , welche in Reggio Ver¬
messungen Vornahmen, wurden durch die Erschüt¬
terungen zu Boden geschleudert. Die Instru¬
mente zerbrachen. — Am Montag vormittag und
nachmittag verzeichneten sämtliche Instrumente
der ErdbÄenwarte in Laibach starke Nahbeben.
Der Herd des Bebens wird auf eine Entfernung
von 800 Kilometern geschätzt. — In der Nacht
zum Dienstag wurde in dem türkischen Regie¬
rungsbezirk Etwas ein Erdstoß wahrgenommen.
In Gümisch-Hane wurde das Regierungsgebäude
stark beschädigt, in Simas stürzten mehrere Häu¬
ser ein. Einige Personen wurden getötet.

klh Der verhängnisvolle Schuß. Ein trauriger
Unglücksfall, dem ein junges Mädchen in der Sil¬
vesternacht znm Opfer fiel, kam vor Gericht in
Kassel zur Verhandlung . Angeklagt war der
Maurer Baumann , der einen Revolver, den ihm
ein Freund zum Ansehen gegeben hatte und von
dem er nicht wußte, daß er geladen war , auf das
Mädchen abgedrückt hatte. Die Richter verur¬
teilten Baumann wegen fahrlässiger Tötung nur
zu einer Woche Gefängnis . Der Landwirt
Oetzel, der dem Maurer den geladenen Revolver
gegeben hatte , ohne darauf aufmerksam zu ma¬
chen, daß er geladen war , wurde zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt.

G Der „Kavalier ". Der seinerzeit vielge¬
nannte 28jährige Privatier Bittor Freiherr von
Liebenberg in Wien hatte sich dieser Tage vor
dem dortigen Bezirksgericht Neubau wegen Kör¬
perverletzung und Sachbeschädigung zu verant¬
worten . Er ist in weiten Kreisen bekannt ge¬
worden durch seine mit der Opernsängerin Sul-
zer 'in London geschlossenen Scheinehe, die später
wieder gelöst wurde . Freiherr von Liebenberg
wurde jetzt beschuldigt, seine frühere Wirtschaf¬
terin Leopolüine Jellinek in der Silversternacht
des Vorjahres in ihrer Wohnung körperlich miß¬
handelt zu haben, indem er sie aus dem Bette
riß , auf sie einschlug und sie mehrfach würgte.
Hierauf demolierte er die Wohiungseinrichtung,
bis auf die Hilferufe der Mißhandelten die Poli¬
zei erschien, und dem skandalösen Treiben von
Liebenbergs eiZ Ende machte. Fräulein Jellinek
war eine Freundin der durch Selbstmord aus
dem Leben geschiedenen „Komtesse" Mizzi Veith
und Kronzeugin in den bekannten Kuppelpro¬
zessen gegen den päpstlichen Grafen Veith und
seine Gattin . Der Angeklagte entschuldigt die
von ihm verübten Exzesse mit Trunkenheit , wäh¬
rend sein Verteidiger ihn als einen nicht ganz
normalen Mann hinzustellen sucht. Das Urteil
lautete auf nur vierzig Kronen Geldstrafe.

Vom Gefängnis in den Tod. Der Aufklä¬
rung bedarf ein merkwürdiger Vorgang, an dem
die Verwaltung des Gefängnisses in Tegel und
die Berliner Charit ^ beteiligt sind. Am 16. Ok¬
tober v. Js . trat der Kutscher August Dübber-
stein ckus Spandau eine viermonatige Gefängnis¬
strafe in Tegel an . Ain 14. November erhielt
seine Frau von der Anstaltsleitung die Mittei¬
lung , daß ihr Mann an Influenza erkrankt sei;
sie fuhr bereits am nächsten Tage nach Tegel , wo
ihr mitgeteilt wurde, daß ihr Mann nach der
EharitH in Berlin , Schumannstraße 21, über¬
führt worden sei. Weitere Kunde erhielt sie über
das Schicksal ihres Mannes nicht. Am 12. Fe¬
bruar d. Js . >väre die Strafhaft abgelaufen ge¬
wesen. Als ihr Mann sich an 'diesem und auch
am folgenden Tage nicht einstellte, begab sich die
Frau mit tT>ren beiden kleinen Kindern von
Spandau nach der Charit ^, wo sie erfuhr , daß
ihr Mann nicht mehr unter den Lebenden weile.
Es wurde ihr bescheinigt, daß er bereits am 28.
November v. Js ., also vor mehr als sechs Wo¬
chen an Unterleibstyphus gestorben sei. Die
aufs tiefste erschütterte Frau erfuhr ferner , daß
ihr Mann auf dem städtischen Zentralfriedhof in
Fricürichsfelde beerdigt worden war und daß
man seine Hab' - liakeiten aus Veranlassung der
Armendirektion versteigert habe.

0 Amerika im Schneesturm.  Hef¬
tige Schnee- und Hagelstürme hemmen zwischen
Newhork und Chicago Handel und Verkehr. Die
Telegraphen - und Telephonlinien sind vielfach
unterbrochen.

0  Er bettelt, um sein Kind studieren zu
lassen. Vor einem Wiener Bezirksgericht stand
dieser Tage der 65jährige Karl Z„ Bürger und
Pfründner von Wien, wegen Bettelei .angeklagt.
Er war geständig . Aus der Verhandlung wird
mitgeteilt : Bezirksrichter : Sie sind mehr als
zwölfmal wegen Bettelns bestraft ? — Angeklag¬
ter : Ja ! — Richter : Sie können nicht mehr ar¬
beiten : warum gehen Sie nicht in die Bürger¬
versorgung ? — Angeklagter : Ich hänge zu viel
an meiner Familie ; ich habe ein Wew und
vier Kinder zu Hause! — Richter: Die Polizei
kennt Sie als Gewohnheitsbettler . Ihre Frau
verdient als Hausbesorgerin und durch Wäschen.
Sie 'beziehen eine allerdings bescheidene Pfründe,
Ihr Sohn , ein Musiker, bringt auch hin und wie¬
der Geld nach Hause, außerdem haben Sie zwei
Schlafburschen und ein Kostkind! — An¬
geklagter : Das alles langt nicht; ich
leb' halt doch nur wie ein Bett¬
ler . Früher freilich, da Hab' ich ein schönes Ge¬
schäft gehabt, bin aber zugrunde gegangen. —
Richter : Aber Sie lassen ja Ihre Ichährige Toch¬
ter Marie im Konservatorium Musik studie¬
ren und zahlen für sie monatlich 28 Kronen al¬
lein an Schuldgeld ? — Angeklagter (weinend):
Darum geh' ich ja betteln ! Das Mädel ist so
talentiert , und da soll ich sie aus dem Studium
Herausreißen ? — Unter Berücksichtigungdieses
Motivs verurteilte der Richter den Bettler trotz
der zahlreichen Vorstrafen zu achtundvierzig
Stunden strengen Arrests . — Richter (zum An¬
geklagten): Nehmen Sie die Strafe an ? — An¬
geklagter : Was soll ich denn tun ? Ich wert"
halt wieder sitzen.

Politik im 6umor.
Der verlorene Onkel.

Seit manchem Sommer , manchem Lenze
Mied er des Neffen Residenze.

Verweilte draußen im Braus der Welt,
Doch nach Berlin . — uo nicht für Geld.

Er reiste viel, und ihm blühte solch
Reicher politischer Erfolg,

Da ist er, besänftigt , nach zwanzig Jahren
Doch einmal an die Spree gefahren.

Und es ward für ihn ein Lamm geschlachtet.
Man hatte ihn freudigen Herzens erwartet,

Er sah uns und äußerte : , 8plsnäiä ! Splsuckick t«
Namentlich von Kirfchners Empfang geblendet.

Und die Spannung zerging, und man plauderte
froh,

Und der 8t »tus war wieder gänzlich gno.
Und die Politik der letzten Zeit

Ward dem Korb des Papiers geweiht . » ,
Die Politik der letzten Jahre

Erfährt eine Spieglung , eine wunderbare.
Im Titel eines Shakespeare-Gedichts:

„Biel Lärm um nichts" . . .
Viel Lärm — um nichtsI

-Tag “) Gottiieb.

Für Sie und Ihre Kinder—
Versuchen Sie einmal eine gekochte

oder gebackene Eiermilchspeise mit Sul¬
taninen, hergestellt aus
Mondamin,„‘,7« Milch.

Eine einfache, altbekannte Kost, aber
so bekömmlich und gut.

Rezept-Hinweis für andere leichte und verdau¬
liche Frühstücks-, Mittag - und Abendgerichte in
jedem Mondamin -Paket » 60, 30 u. 154

16908

Die grossen
Resfbesfände in Damen - Konfektion

werden zu
Inventur - Preisen

ausverkauff.

Ein Posten englische Paletots . » * • i • jetzt m. 7—15 Ein Posten Blusen in Seide , Spitzen . . . . . jetzt Mk. 6 —12
Ein Posten Plüsch -Paletots . . 15- 30 Ein Posten Blusen ln Wolle , Samt . . .
Ein Posten Abend -Mäntel . . . n 12 35 Ein Posten Blusen in Waschstoffen ( weiss) . . . jetzt „ 2 —4
Ein Posten Jackenkleider . . . » 15- 40 Ein Posten Blusen , Neuheiten 1909 . . . . . jetzt „ 5 —8
Ein Posten KostQmröcke . . . • • • • » jetzt n 5- 12 Ein Posten Unterräcke in Wollstoffen • . . . jetzt Mk. 3 .50 —7
Ein Posten Sommer - Jacketts . . 5 - 10 Ein Posten UnferrÖCke in Seide . . . .

Kinder «Konfektion
Eia Posten Mädchen-Hleider und  Mlnfef zur Hälfte des Preises.
Ein Posten Knaben-Anzüge und palefofs zur Hälfte des Preises.

Dieser Räumungs-Verkauf dielet bsreffs preise , Auswahl und Qualitäten fabelhaffe Vorteile.
Werkanf nur gegen fear.

ambnrger , Langgasse
Tätlicher Eingang von Frühjahrs-Neuheiten.

Größtes Spezialhaus
in Damen -Konfektion.
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Hotel Adler SUdhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Witten , Hamburg.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Leubert , [Baumeister, Elberfeld — Dietz.
Mannheim — Rührig, . Diez — Koffler , Fürth —
Ehrlert , Generalsekretär m. Fr., Hannover —
Gemeling, Weissenf eis.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Schertel v. Burtenbach , Freifrau , Stuttgart —

Gerard , 2 Frl ., Elberfeld — Israel , Uerlin.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Stehlin, Hotelbes . m . Fr., Badenweilcr —
Weiss, Fr . Rent . in. Tochter , Frankfurt — Boh-
rer B̂orges, Idar — Schulte , Rent . m. Fr., Mann¬
heim _ Müller, Rent . m. Fr ., Berlin.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
v. Peltzer, Dr. m. Fr ., Narwa — Roth in.

Tochter, München — Wellenbeck, Fr ., Düssel¬
dorf — Agte, Fr. m. Tochter , Odessa.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Rossbach, Frl ., Magdeburg —. Rossbach, Mag¬

deburg — Dorrink , Molkereibes. m. Fr., Bech¬
tolsheim — Heilenbeck, Heiligenhaus — Seeliger
Rent ., Braunschweig.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Magnus, Dr ., Berlin — Rochus, Frl ., Altona
v Langerström , Fr., Hamburg — Kaufmann

m. Fr., Saarbrücken — Wilhelm, Opernsänger,
Kopenhagen.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse
Engelen, M.=Gladbach.

Di etenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Janke , Fr . Baurat , Danzig-Laugfuhr.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Strassburger , Boppard — Schüller, Fabrikant,
Köln — Schöller, Köln — Weiss, Köln — Fla-
tau , Berlin — Büchner , Dresden — Vigelius,
Limburg.

Englischer Hof,  Kxanzplatz 11.
t.  Warnstedt , Amtsgerichtsrat m. Fr ., Höx¬

ter _ Fischer , Rent ., Kannstatt — Erbach.l'.i -
hach, Graf u . Gräfin in. Bed., Schloss Erbach.

Hotel Epple,
Körnerstasse 7, Ecky Kaiser Friedrich-Ring.

Fa.nk . Gerichtsassesor , Usingen — Kleist,
Mannheim — Reuter , Erfurt . *

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Heissnauer , Trier — Rosenzweig, Köln

Federlein , Bad Kisäingen — Schmidt , Fabrikant,
Hanau — Kaebrich m. Fr ., Elberfeld.

13.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Hühner, Ing., Köln.

Friedrichshof,  Friedlichste . 35.
Menkhoff, Berlin — Richter , Radebeul —

Euerle, Hanau.
Grüner Wald,  Marfctstrasse 10.

.Ochs, Kapellmeister , Berlin — Hermes,
Duisburg _ Neubauer , Berlin — Hahn, Frl .,
Saarbrücken _ Hauff , Berlin _ Hintzi, Berlin
_ Hecker, Giessen — Roscher, Berlin — Müh¬
lenbach, Höhr — Jauch , Hamburg — Ehrenberg,
Berlin _ Paetzold , Berlin — Niedlich, Berlin _
Lublinsky, Kassel — Coper, Berlin _ Berdau,
Berlin — Reuter , Usingen — Dingeidein, Hanau
Kissel, Frankfurt — Behr, Mannheim — Gold,
Schmidt, München — Wildberger , St. Johann —
Hülsemann, Dr., Hannover — Schamuth, Berlin

Stutzer , Odenkirchen — Merlig, Fr ., Birken-
feld _ Klink , Niedersalzbrunn — Linkert,
Stuttgart.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 1L
Louriö, Stud ., Heidelberg — Lourie m. Fr»

Libau. ' .
Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.

Nobert in. Fr» Amsterdam — Martens , Fr .,
Hamburg - Utz , Fabrikant , Karlsruhe -—
Mendelssohn m. Fr., Frankfurt — Sannig, Dir.,
Berlin.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Richter , Dortmund — Reuter , Düsseldorf.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Kraus , Mittweida.
Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.

de Groof m. Farn., Hauswert.
Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Wild, Fabrikant , Idar — Florenzie, New-

york.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Claasen, Fr ., Danzig — Lodde, Bauunterneh¬
mer, Bochum _ Koch, Sekretär , Wetzlar,

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Decker, Strassburg — Sternberg , Limburg

Seelig, Mannheim — Sommer, Ludwigshafen
Schubert., Stuttgart — Keill, Hotelbes., Grün-
st.adt . Herr mann, Strassburg — Neubauer
Berlin _ Schubert , Oberingelheim — Schmidl,
Weipert.

Hotel zum Landsberg,  Eäfnergasse 4.
Schert !, Fr ., Mainz — Kühler , Hall.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Klein, Breslau — Karcher , Fr . Direktor m.
Farn., Dillingen _ Joest , Fr» M.sGladbach—
Richert , Kunsthändler, . Berlin — Müller, Frl .,
Berlin.

Ho tel If ass .au ä . Hotel Ceciliö,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.

Grillo, Kommerzienrat , Rheinland — van der
Leeuw, sGravenhäge. -7- Berger, Fürstl . Leibarzt
Dr., Berlin — Grillo, Rheinland.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Smith, Kapitän m. Fr ., Stockholm.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Reifcnberg, Limburg — Viatzky , Elberfeld
v. Karwowsky , Berlin -— Millner. Würzburg
Müller, Schlotheim' — Grote, Dr. med., Go¬

desberg — Hantli , Brebach.
Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.

Seibert m. Sohn, Ebersberg Brandt , Kgl.
Amtsrat , Domäne Poswitz . —- BIoch-Nethc , Tr-,
Zürich — Selialitz, Riga — Frommei, München.

Pariser  H o f, Spiegelgasse 9.
Fischer, Baumeister , Hamburg.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Cohen, Fr » Frankfurt.

Zur neuen Post,  Bahnliofstr . 11.
Kleinhirns, Breitenbach — Leibolt , Flexburg.

Zur gute n Qu eile,  Kirchgasse 3.
Stamm, Weilburg — Mayer, Koblenz —

Haaek , Honsdorf — Scliuchardt , Bielefeld —
Amend, Mölilenbes., Runkel — Meier, Hamburg.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Gut , Offenbacli.

Hotel Quisisana,
Parkstrasso u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12-

v. Wrede, Barou, Willebadcssen — Nolte
Dr m. Fr., Hamburg.
Hotel Rciehspost,  Nikolasstr . 16—18.

Schmutzlcr , (Berlin — Solms, Stettin
Mattlies , Berlin — Pürner , Nürnberg.

Beeid enzhotel.  Wilhelmstrasse 2 n. 5.
Ilieckert , Frankfurt -— Hart , Frankfurt.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
llexroth m. Fr., St . Johann — the Losen,

Düsseldorf — Nasse, Dr . m. Fr» Paris — Geis-
ler, Liegnitz — Baer m. Fr » Köln.

Weine « Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Hertz , Rechtsanwalt u. Notar , Ems — Ernst,

Hotelbes. m. Fr ., L.-Schwalbacli.

Kuranstalt Dr . Schloss,
Sonnenbergerstrasse 30. , ''3

Katz , Zahnarzt m. Fr» Worms _ Schäfer,
Fr . Gutsbes» Crayn (Schl.) — Hamberg,
Berlin.

Sanatorium Dr . Schütz,  Parkstr . :
Steinweg, Frl » LüdehscKeid.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4. :
Breuer , Fabrikant in. }Fr» Solingpn 3

Wester , Fr ., Solingen.
Hotel Tannhäuser,  Bahnliofstr . 8.
Hartung , Langensalza — Meinfeld, 08p

pingen.
T a u n u s - H o tel , Rheinstr . 19.

Peytsch , Major a . D» Berlin — v. Rothlen,
berg, Rent » Münster.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Schmitz, Düsseldorf — Pelz, Frankfurt.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse 5.. j
Wendel, Hamburg — Kohlmann , Dresden

Kurz , Frankfurt — Langer , München.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr . 1.
Scliultze, Fr . Ritterschaftsrat in. liegl,

Buckow. — Sandberg-tot Essenburg , Fr» Haag
van Obere Gildemeester, Frl » Berjen. i

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27. "
Giese, Berlin — Rotli , ' Zürich — Klein,

Mannheim.
Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7. . 1

Müller, Frl » Verwalterin , Aachen.
Hote 'l Wies tm inst er,  Mainzcrstr . 8.
Simonsen, Fr ., Kopenhagen. — Krüger, Fr,

Berlin — Thamrn, Dr. med» Berlin . , |

ln privafhäusern:
Villa Bertha,  Elisabetlienstr . 17. ;

' Wernz, Frl » Mannheim.
Pension Columbia,  Frankfurterstr . #.

Schütter , Frl » Stuttgart.
Friedrichstrasse  18 . • 1

Heinze, Frl . Lehrerin , London.
Herrngarteastrasse  14.

Krombach, Kinder ui. Bed» Biebrich. j
Pension Koepp,  Frankfurterstr . 12.
Prinz, Frl» Barmen.

Augenheilanstalt,  Elisabetenstr . 9.
Losser, Limburg — Pauw, Biebrich — Sehul^

Hattenheim — Kühl, Eltville.

dlückskoliekte
Innerhalb 6 Wochen fielen

2 Haupttreffer in meine Kollekte.
B1

Ich empfehle Heilstätten -€rold -IiOtterie
Ziehune 22. Februar

Liste und Losporto 30 Pfg . extra.
Versand auch gegen Nachnahme.

Los.

Haupttreffer: lOOOO ® Mark Bar* 'l äMk.3.30,
Carl Cassel , Glückskollekte, Kirchgasse 40. 1689i

Zar Kranken-
Hervorragende Kinder-NäMtel

Bioson
Pnr«

Fleisclisaft.
Liehig ’s

Fleisch -Extrakt
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Bioferrin

Haemacolade
Dr. Michaelis
Eichel -Kakao.

Kassel . Haferkakao.
I Kakao Honten.
, „ lose ausge-
I wogen v. Mk. 1 . 20

bis 3 .60 d. */2 Ko

Soinatosc.
do. flüssig.

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulm Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama
Pepsin -Weine.

Sämtliche

Nestle'sKindermebl.
] Kufeke’s „

»Infflor ’s
| Kindetnalirnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl .'
„ Reisniehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’»
[Xälirzwieback

Quaker oats.
Arrow roet.

Kondensierte Mileli.
Vegetabilische

Hygiama.
Soxhlet-

Milchzucker.
Soxhlet

Kährzncker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal-

| Lebertran.

Kinderpflege-Artikel.
Soxlilet - IWasserdichte

Apparate Betteinlagen.

Chem. reiner

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

| Milcliflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielsclmuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

| Kinder Zahnbürsten.
Oliren-

schwämmchen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Klistier¬

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindei crßme
Byrolin. Wundwatte

!
Mineralwässer.

Hafei —Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs * u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen u . Darmkatarrh , Vä Ko . M. 1 « O

Kinderseife,
j o-arantiert frei von allen scharfen und
j ätzenden Bestandteilen , hervorragend
I durch absolute Milde und Reizlosigkeit,I deshalb unschätzbar für die empfindlicheHaut der Kinder.
Rtflftk Pfg ., Karton ä- 3 St. 70 Pf.

■--V . ■ .

I im Gebrauch billigstes Waschmittel,
erleichtert die Arbeit und giebt blendend
weisse Wäsche . Paket 25 Pfg.

Lesen Sie in Ihrem Interesse die nächste Anzeige;

Total-Ausvrrkäiis
wegen Geschäfts -Aufgabe mit

3 ® °|o ROLfettW » |
Günstige Gelegenheit znm Einlauf von Konfirmation’

Geschenken.

Wilh. Janfzen,
Langgaffe 54.

nur in g-anz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in
Sämtliche von weitgehendster Wichtigkeit ist.

16866

€hr . Tan Iber, Nassovia-Droqerie, Kirchgasse6
Telephon717.

Pariser Nettheiten.
Boas und Muffen

jn 16o75
Strantz ttnö Marabout.
Detail zn Engrospreisen.

Straußfedern-Manufaktur
Blank

Nriedrichttr. 39 , 2. St.
gegenüberb.Hl.Geist-Hospiz-

Plakate
in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell,

sauber und billig die
BiiiruM des Hdener General-Anieiiers

Konrad Leybold.

LI

Pomade Dr.
Kuhn , hilft sof.
und schmerzlos,gift¬
frei mit Namen
Br . Kuhn lö3i)8

Franz Kuhn , Kronen-
avf. Nürnberg. Hier in
yotheken. Drag. u. Pars.

X Kohlen Koks Briketŝ
- empfiehlt zu billigsten Preisen hei prompter Bedienung=

^ Kolilen-KansimJ.Gensŝ

W50°|o» i» Stiimjlt
durch pendelnde StrumpfaufhOngung, 0. R. P.

^Vorteile : Zwangläufige RegulierdüseD.R.P. £ . sionea,
Kein Versagen, keine Gasvergütungen oder
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing»
Emaille oder Porzellan. Ueber 00°/, Qasersparnt

Fabrikanten: Gebr . Jacob , ZwickaU . « o Arbeit«̂
Zn haben ln allen Beleuchtungsgeschifte“^

B. 9.

S Räumungs -Ausverkauf;
Um mein grosses Lager in Herren : u. Kn » he^ ej|e 0if

Gelegenheitsposten mueter
dieselben zu unglaublich

Telephon 131 16515

m - 1 J A4 I All und lllllvl UHIÄiltinwi»
AfU RÖmSPfOP7 Telephon 131. Hur Neugasse 22, 1. (Kein

und -Anzügen
darunter versch.
verkaufe ich dieselben zu -
Joppen , Hosen , Schulanzüge , Kap ?»

zu und unter Einkaufsprei -/ ^ ^

iltou ■«nu».- - e ,ibtlll»w.»r,,i
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Zu vermieten.
.Meine Wohnung,'

tttfiu Zimmer , Laden rc.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermietungsanzcigenaller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis.tu , allen
!Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeileuprers nur 10 Pf.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

UännUcKs.

Wipser «ti }©sii ©l* !
Wir stelle» noch fortwährend wirklich tüchtige Gipser

gegen hohen Lohn ein . Angebote erbittet dre
Deutsche Gessolit -ttesellsehaft ia . b. M.,

17022 Essen-  Ruhr (Rheinland) Hcrkulesstratzc Io.

Ladencinr., p zu jed. Gesch.. z
jed. annehnw Preise, weg. Raum¬
mangel zu vk. Off. u. Ga. 13^
an d. Exp, d. Bl._ 3455

Eine Theke mit Marmorpl ., 1
Theke m. Nickeist., div. Regale m
Schublad., Oclständer m. Metz-
Apparat, Petrol .-Pumpe u. a. m

l m. sof. bill verk. Näh. b. Ellinger,
Kl. Langgasse 7.  l6317

Masklen-Anzüae
zu soliden Preisen zu verleihen.

h . Kaib, SÄ 3

Mahnungen.

3 Zimmer.

Gewisseh. Mann.
vertraut mit dopp. Buchsühr. u.
Korrespondenz per sofort ge¬
sucht. Näheres in der Exped.
dieses Blattes._ 6947

Ein Knecht für Doppetspäuner-
Fuhrwcrk sofort gesucht 3462

Adlerstraße 67.

Alleinst. Dame s. sol. Monats¬
mädchen. gcg. freie Wohn. Faul-
brunnenstr. 5, 2. St . l. Zu spr.
vormittags _ 3rob

S . kr. Kind rw. b. zu verk., g.
gccign. z. Zcitungsausf. 34o7

Hcrmannstr 16. 3. r

Lchnyreparatnrett
schnell, gut und billig. (3413
P . Schneider , Michclsbcrg 26.

Gratis Sf.
Bücher,verschlossen geg. 20 Pfg
in Marken. Rudolf Berg-
tn « ui , Hamburg 5. Z.

Stellen Stichen.

Schmiedeeiserne u Ver¬
dachung (3,"5X2,30) zu verk.
Emserstr 14._

Wverrolle (Natur ) zu verk.
Uorkstr. l3, part . 68dv

-l
»Qco
$

fein gespalten, per Zentner
Ärk. 2.2«.

Buchenbrcnnhol , per ZentnerMk. IAH
frei ins Haus. fjj

DaiggMsMiU. llEtti
Marl Wintermeyer,

Sonnenberg . — Telefon 4igz

Tetzheimerstr . 148, 3-Zimm..
Wohn., Hth . 1. Pr . 400 M,
auf gl. ob. spater z. v. 16402

Goebenstr .Äv . sch. 3 Z.-W. m.
reicht. Komf. per 1 April -
v. N. Baubüro Goebenstr. 15.16667

Solid., zuvcrl. Fuhrknecht für
Einspänner per sof. ges. K. lu

Sonnenberg, Bcrgstr. 2.5 Mark

Tüchtiger, ehrlicher, junger
Mann , 22 Jahre alt, sucht bis
1. April dauernde Stellung als
Kutscher(Herrschastskutsch.),Haus-
buriche und oergl. Zu erfragen
in der Exp. d. Bl. h- 31

1 ge st. Str hsackm Mutr .• M-
vk. Blüchcrstr. 44, Vdh 4. 1 (70o3

ln Wiktor a-Erbfen,
1a Perl -Bohnen,
La Kaiser -Linsen,
10 Hering 35 Pfg

Mii
«erden im
MN-rua2«

Verkäufe
nscricrt man wirkungsvoll im

A Mtsiadthonsum
31 MetzgeraaNe 31.

Hirschgraben 10, 3-Z.W. zû vim

Änggafle 24, Stb ., 3-Z.-Woyn.
m. Zubeh. per 1. April z. vm.
NAjeres im Hutladen . 16873

Ranenthalerür .S, Mtb,Wohn.
3 Zim. u. Küche, auchf. Wasch.,
auf 1 April zu verm. 3454

und mehr täglich als Nebenver¬
dienst können Leute aller Stände
und allerorts durch den Vertrieb
eines in Familienkreisen leicht
absetzbaren Artikels verdienen.
Offerten unter Dk. 79 an die
Exped. d. Bl._16600

tägl Verdienstd.Bertaut
meiner Patentart f. Herren.

Neuheiten -Fabrik , Mittwcida-
Markcrbsach Skr. 6. F. 2o

Geb Fräul ., 23 I , i Haush .,
Nähen u allen Handarb gut bew,
liest gut deutsch vor, s. pass. Stell,
zu Ehepaar od. älterer Dame per
1 April. Gefl Oft. u. Gb 133
an die Exp, d. Bl . >7021

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisender Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zcilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei aus Gutschcicm

Schneiocrin empf. s. i. ju. a. d.
Hause Wörthstr. 10, p. 7056

Kaufgesuche.

Riehlstr .1Sn,3 -Z -W. i. Ldb.,d.
Ncuz. entspr. cingcr. ; zwei-i3Z.,
K.,Bad,Balk.u.Zub. ; ei»e->Z.,.K.
Bad , Zub n.Balk ; Hlh. eiircLZ.
u. eine 1Z., K. u. Abschl.sof. oder
1.Apr .z.vm N. Luiseustr.37, pt.

(16990
Scharnhorststratze « 'verschied.

3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten. 347.)

3 —20 M . “ #L ''

Sucht. Näherinl
_ _ — Stand verd.lltebnr-
erwerbd.Schreibarb.chäusl.Tätizk
Vertretung rc. Näh. Erwerbszentr.
in Freiburg i. Br.  H . 15

empfiehlt sich im Anfcrtigeu,
Mod., Rcnov. v. Damen- u. Kin-
dcrklcidern in und außer d. Hause

Adelheidstr . 47 , Gty . 2. r.

Lehrling

Eisen, Lumpen, Flasch., Paprer-
u. Metall kauft und holt ab
7t)0 > H. Arnold, Aarstr. 10

Leichtes Pferd zu kausen ge-
iucht.
Offerten unter 0t . 54 an dre
Exp. dieses Blattes . 167o0

2a  verkaufen.

Zerberste . 2a, sch. 3 Zün.-W.
m. reich!. Komf. per 1. April
z. v. Näh . im Bau od. Bau-
büro Goebenstr. 18. 16667

Sierstaöt , Nathausstr. 4, " ich.
Wohn. v. 3 Zim.u.Küchc, Wass.,
u. Gas, für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 16501
Näh im Laden daselbst.

mit guter Handschrift für das
Büro einer hies. Weiubandlung
ges. Selbstgeschriebene Off. unt.

131 an die Exp, d. Bl. (7052

kmmsbiNen.

2 mal 2 w gr. Spicgclgl. ohne
Rahmen, tvenn auch fehlcrh^zu
kaufen ges Blcichstr. 2,2 .1. (1692-t

Dotzverm. 3 Z.-W , Gas , Watz.
Balk., nahe d. eleltr. Bahn, i
1. Axr. z. v. Wiesb.-Str. 34.3035

Lehrling
suchen

Eedr. Crkel
Michelsberg 13.

'006

Ein gut hcrgestclltcr, ca  68
iD-Rntcn großer, in der Nähe
der Bahnstation Waldstraßc be¬
lesener

Esrtsn
ist umständehalber sofort zu ver¬
kaufen. 6914

Näh. Waldstraße 52, part.

Verlören.
Kl schm. Federfächer Diens¬

tag abend r d. Adelheidstr. oder
Moritzstraße verloren. Abzugebeu
gegen Belohnung, morgens bis
12.30 Uhr. _ 7068

Kaiser Friedrich-Ring 22, 3. I.

Diverse. Gefunden.

2 Zimmer.
Goebenstr . 16, 2 Zimmer und

Küche, Hth-, sofort p ver¬
mieten. h 197

Lehrling
für Verlagsbuchhandlunggesucht.

Meldungen unter Fv. 129 an
die Exped. d. Bl. (7020

Ein kräftiges Arbeitspferd
(7-jährig) zu verkaufen. Sedan-
traße w. 3358

Zugelaufen ein Jagdhund weiß
und brau. Abzuholen Hoch-
straße 8, Hth. p._3460

Kellerstr . 16 2 Zim. u. Küche,
neu rcnov., I . St ., wcgzugsh.
1. Apr. z v b. Aug Lenz. 3477

fiühringcrstr. 5, 2-Zim.-Wohn. i.
Vdh. u. Hth. von 30v M. au
zu verm. Näh. Part . (3466

Lehrling
unter günst. Bedingungen gesucht
6927 I . G . Mollatst,

Samenhdlg. Marktstr. 12.

Scharnhorftstr . 10, sch. 2 Zim.
W. m. reich!. Zubeh. per sof.

f z. v. Näh. Baubüro Blum.
• Goebcnstrasse 18._ 16667

Werderstr. 2a, sch. 2 Zim.-W.
m. reich!. Komf. per 1. April
z. v. Näh . im Bau od. Bau¬
büro Goebenstr 18. 16667

-Wettensstr . 39 , 2. St . r ., 2-
Zim -Wohu. m. Zubeh., i. Htb.,
btll. zu verm._ 3464

1 Zimmer.
Eruier tr .fAZ, srcmidl. Frontsp.-

Wohn. zu verm. Besichtigung
von 1—3 Uhr. 7065

Pagenstecherstr. 2, gr. Maus. z.
Unterst, v. Möbeln 1. 4. o. sp zu
verm. Näh. das. 1. St . 9—4Uhr.

3471

l Möbl . Zimmer.
Friedrichstr . d 'S', 1. l ,b. Rupv,

gut möbl. Z. rnrt voller Peus.
monatlich »3 Mk. 3478

Friedrichstr . 47 , 1. l., beiRupp,
gut mbl. Z., scp Ging., m. voll
Pens., monatl. 60 M . (3464

Hirschgraben10, möbt. Z z. vm.
Karlstr . 2 , p. m-Z. u. Schläfst.

17013

Rheinstrahe 79.§
möbl. Zimmer sof. zu vermieten.
Walramstr . 13, p. l., erh. 2 anst.

Arbeiter Logis. 6915
Walramstr . 33,2 ., möbl. Zim.,

mit 1 oder 2 Betten, mit oder
ohne Pension. 3458

Läden.
Römerbcrg 32 Laden mit

Wohnung auf 1. April zu
vermieten. 3476

Römerbcrg 32, Bäckerei, >p. Jahre
laug betrieben wurde, m. Wohn,
zu vermieten. (3467

HWerkstähen*eic71
Xcldstr.19, Werkst, m. o.ohue2-Z.-

Wohn.N Friedrichst. 89, Brühl.
16875

Kirchgafse 24, 1 kl. 'Werkstatt u.
1 kl. Wohnung zu verm. (7u41
Näh. Nähmasch-Ladeu.

Werkstatt auf gleich oder später
zu vermieten, 3468

JcljrstHö
mit guten Schulzcugn. für mein
kaufm. Büro gesucht (17015

Kohlcnhandlg. Kutterer,
Morisstraße 5.

tzochträcht. Rind,
Ende Fcbr. kalbend, steht zu verk.

H -,stoch.
7051_ Langgasse Nr . 9.

Zwei Einiegschweine zu vk.
Ludwigstr. 8, Hth. pari. (7054

Znchtyasen (bclg. Riesen), alte
und junge abzugebeu 16584
Hausmslr. Kav Fricdr.-Ring 78.

Heiratsyesuche.
.Heirat.

Bcss. Dicnstmädch., eo., 25 I.
alt, wünscht gesund. Herrn kennen
zu lernen, Beamten bevorzugt.

Off. u. Gr . 144 midie Zweig¬
stelle Bismarckring. ä 194

Buchbm-erlehrling- . : _ nkann zu Ostern cintret bei (7005
Gebrüder Petmecky.

Großbuchbindcrei, Luisenplatz 6.
Ein kräst. Schmiedetehrting.

zu Ostern gesucht
Schnticd von der Herdt,

3463 Fraueustern.

Schöner Jagdhund , 5 Pt alt,
noch unerzog., bill. zu verk, am
liebst, an Förster. Villa Wcster-
wald vor Sonnenberg, p. 7066

Fast neuer Dopvelsp-Wagen b.
zu verk. >Näh. Wagner Pfeifer,
Blüchcrstr. 18, 1. 7058

Verschiedenes.
Bersch. Herren - u . Tamen-

Preismasken zu verleihen
3352 Scdanstraße 5, pari
" Bersch, sch. Maskenkoft. i . z. vl,
Zllb echtstr. 31, 2. 7031

Weibiichs.

Tüchtige zuverlässige

Zeitungr-
Trügerinnen

gesncht, welche zwischen 12 und
2 Uhr pünktlich  austragcn
können und in der Gegend Frank¬
furter-, Eltvillcr-, Sonnenberger-
straße wohnen. Zu melden

Wiesbadener

General-llnzeiger
Mauritiusstraße 8. (16600

Ein Maskenonzugf. Knaben u.
einerf. Mädcheni. Alt. v.7—10 I.
zu verk. Sedanstr. 5, p. 3353

Maske (Algäucrin) b. z. verk. o
z. verk. Frankenstr. 4, 2 I. (6898

2 Maskenanzüge f Knaben von
5 u. 8 Jahren Pr . 1.50 u. 2 M.
Röderstr. 31, 2. links. 3474

Eieg. Maskenanz. (Span .) zu
vl. Scharnhorftstr. 26,2 . r . (7029
~ 30 Maskenanz. ! Reue Preis - u.
Landestr. (Gesandte v Messina),
Luft-Zeppelin, Rodelb., ruman.
Braut , Tänz,D .Narr .v -Zug,Trr.,
Zig., Clownanz. usw. v. 2 M. au

Blüchcrstr. 36,

Hübsch. Damen -Maskenkost .,
2.50 M. zu verk. 3461
_ Eltvillcrstr. 16, 3. r.

Ein großes gut erhaltenes
Stehpult zu verkaufen. Scdan¬
straße 5, part.  3354

zu vl Blüchcrstr. 36, 3. (7010
Bersch, eleg., sow. eins. Masken-

anzüge bill. zu verl. 7008
Drudenstr. 6, 1. r.

Maskcnanz. (Lust. Wwe ) und
neuer Domino bill. z. vk. Westcnd-
straße 4, 3.  r (6055

Gut erhnlt . Kinderwagen
billig zu verkaufen 3472

Weilstraßc 14, Hth. 3. r.

Mg MäMeriKfl,
sow. Maschin .-Sräheri « gesucht
Sakrczcwski, Ringkirchc 6.  7063

Emsacher Mdchen
für Küchen- u. Hausarb . gcg. gut.
Lohn gc'ucht.Taunusstr .45.(17023

Dienstmädchen gesucht
Nerostraßc 16, 1._17002

Tücht. Allcinmädcheir fos. gesucht
Adolfstraße 6, 2. Stock. 17001

^ 2 Handkarren, 1 Speispsonne,
u. 1 Part . Maurerkl. bill. zu vk.
Näh Lothrinaerstr. 12, p. l (7003

Elegant. Herrn - Maskeuanzug
(Schwede) zu verl. 7048
_ Körncrst. 3, p.
' 2 Preismaskenkostüme, Herr u
Dame billig zu verl. „ ^ 0

Hochstätte4, 2. l.

..ililDiyi UIJUI iiuiiuiiiuii uiiii«
Nationalrcgistrierkassc.Nähmaich.,
Wäschemangel, amcrikair. Dauer¬
brandofen, Zimmcrofcn, gr. Theke
m t Marmorpl . u. vnsch. m. zu
verkaufen du ch 169̂ 4

Adam Bender,
Auktionator,

Tel. 1847._ Bleichstr. 2.
^Ämcrik . Pctrol .-Herd m.Back-
aufsatz(4 Töpfe koch, auf 1 Fla»,.)
spottbill. zu perk. Blüchcrstraße 32
2. St . r. (6975

Fein-u Glanzbügelnw. gr. u. b.
crt. Blcickstr. 14, 1. l. (7049

Lchrmädä,. f. Damcnsch. ges.
Walramstr. 2, 1._ 7064

Offene Stellen
inseriert mau mit besten» Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger » Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener Gencral-

Auzcigcr bürat durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilerrpreiö nur 1v Pf.
Gutscheine für 3Gratiszcilcu haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Wege » Trauer clcg. seid.
Blusen billig ztl verk. 3401
Adelheidstr. 53, 1., vormittags.

' Gchröcke, Sakko-, Jackeit-Anz.,
Weite 90—120 cm, daselbst 1
Schuciderbügcloscn zu verk.

Schneider Zinnnerrnann.
Drudenstr. 7. Hth , 3. St.

Gebröcke zu verleihen. 7043

Neue 1. Preis - u. and. wrasren
billig zu verleihen oder zu verk.
Richlstraßc 15. 3. St . l. (70o0

2 sch. Btaskenanz. b. zu vl. oi .of}
Neugaise 16, Lad.  706„

Neuer Frühjahrs -Paletot, neu.
Mode, schmal, bill. zu verk.
Philippsbergstr. 53, 1. r . (3479
Anzus. zwisch. '/»12—1 Uhr

Ein Bnrean -Bcrschlag mit
Drahtgewebc zu verkaufen.
3355 Sedaust raßc 5.

. . g. Ilieaier-
iliig-iii-Mlgl!

Großer 2-türigcr Kleider¬
schrank n». Sch»»blade z. verk.
34804 Ncugassc 12, 1. St.

von »1. OUr . Glücklich,
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden

empfiehlt sich bei An- u. Verkäns
von Häusern, Villen, Bauplätzen
und Vermietung von Säbcn,

Herrschaftswohnungen:c.
Telephon 2388. 16347

Auf
aut 1-• Lar

Arbeiterwäsche w. gewaschen
und gebügelt. 3473

Dotzhcimerstr. 100, Hth. 1. (.

Auszüge aus den tagtäglich
eingehenden Anerkennungen:
M Zavol gebrauche
ich schon lange Zell
mb bin mi!demselben
autzerordenNich zu-
frieden.

OOODGD

Masken zu verleihen: Schnit¬
terin, Bernerin, Spreewäldenn,
Frie^richstr. 19. Stb .. I .St . (3224

Eleg D.-Maskenanz. b. z. verl.
3157 Goebenstr.  18 , Frtsp.

Solidor!

Mk dem Zavol bin ich
sehrMsriebengemesen.
Dasselbe ha! in kurzer
Zei! das Ausfallen
der Haare befeiüg!
und werde ich nicht

Solidefter Seidenftofj
für Futter und Unterröcke,

Preis Mk. 1.85

Der
lick an Fe
indem uut

Wi,lkl

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

SetfeilM, Hsseibe| J,Heit *= Sof
in meinen Lekannlen-
kreisen zu eWsehlen.
Für normales Laar fetthaltig
in schwarzer Flasche, für stark
fetthaltige« und blondes Laar
fettfrei in weißer Flasche.Preis
2 M . pro Fl »Doppelst. 3,50 M.
Zu haben in allen durch Schau¬
fensterdekoration und Plakate
kennst. Verkaufsstellen. (4

F 10

□ □ □ O□ □

ygienische
Bedarfsartikel.

von Prof . n. Aerzten
empfohlene Apotheke
8 Sehveitzen ’s

Fabrik hyg. PrUp Ber¬
lin O .,Holzmarktstr .70.
Preis !, gratis ._ Z. 7

grauen!
Bei Ausbleiben bestimmter

natürl . Vorqänae verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 16319
Wellrifz-Drogerie

Fritz Bernstein,
39 Wellritzstr . 39 X.

65653ean Boer
Ofensetzer , Adelheidstraße 81,

jetzt Telephon-Anschluß 329 -i.

bei xerinM« Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Siemüssen

mit
(5 2

. Die Pr
1Wellrü

nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent-
behrlich.

Anleitung dupohda»
Grosse Favorit-
Moden -Album
(nur70Pf .fr.)
u.dasjugend-
Moden -Album

(60 Pf. ff.)
von der Ver» _ „ #0
kaufsstelle der Firmastelle der i-irmo
nicht am Platze, dlrektv̂ ,
Internationalen Schn« »»-[erviauonaicii

faktur , Dresden -« -

Ch. Hemmer,
15747 _ _

10 Str . für Mk. 7 .—
verkauft gegen bar 16844

KoHlen -Konsnm

gnton Zamin,
Karlstraße0. Tel. 3342,

«fi Hygienische
* •Eî jfehl.Tiel.Aeizle uJPiet.t“*'**

Berit» NlUrFriedrichstissM*̂
B 1

EinMaskenan, . (Gärtnerml
für 3 M. zu verl. 3459

Weilstraßc 7, P.
. Neue,schicke svan.Täiix , 3.50M.,

zuvcrl. Blüchcrstr. 18. 3. t. (704 -,

>Lch. neues Maskenkoft. b z. vl.
Moritzstr. 12, Gth. v- r.
" Eleg Maskcnanz. bill zu verr.
L 196 Blüchcrstr. le>» 1. l.

Maske
" « Pfg
pW beide

Zigar
1, H.

«rmhLlg.,
Milkst, Sch
Wrsaal;
Achstr. ;

Kassenp

Ebi'hclms
Wnuier.
>- Aplil
K-»ditos

Wiesbaden , Kirchgafse 29,
cmpf. schicke
Masken-

■ koftnme u.
Dominos,
ZivucPreise

Hochachtcd 16551
Madaiue Fntiliv  Bolraii.
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Amtliche Anzeigen.

rlutzholzversteigemng.
MUtwoch, den 2 %. Februar er.» vormittags 12 Uhr,

,m im hiesigen Stadtwald. Distrikt Kniebrech. Kessel»Everter,
Lr und Bnbenköpfchen:

Stück Stark-Eichen mit 48,67 Festmetcr
jR' (darunter Stämme über 3,50 Festmetcr,

Mittendurch messer 50—80 cm)
90  Stück Eichenstämme von 997 Festmetcr

(Wagnerholz)

^Zusammenkunft am Moorbadhaus, mittags 12 Uhr.
Aus Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft Kredit dis

* i A raust er. bewilligt.
E Langenschwalbach » den 12. Februar 1909.
l5547 Der Magistrat : Bester.

Stammholz -Versteigerung.
Montag, den 22 Februar d. Js . , vormittags

lg Uhr anfangend, kommen im Niederseelbachcr Wald an
gMlz zur Versteigerung. 16935

Distrikt Niederfeld:
167 lief. Stamm mit 101,07 Festm., darunter Schneidst.
Ib8 rottanne Stämme mit 57 Festmeter.
63 eichen Bau- und Werkholzstämme mit 26 Festm.

6 Rm. kiefern Nutzholz.
35 „ „ Brennholz.

Sämtliches Holz lagert am Vizinalweg nach Niedernhausen
Nicderseelbach, den 14 . Februar 1909-

Christ, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tclcpravhen-

iitiiean Feldwegen im Distrikt„Ochscnstall" in Wiesbaden liegt
indem Unterzeichneten Telegraphcnamt von heute ab vier Wochen ans

Wiesbaden,  15 . Februar 1909.
17016 Kaiserliches Telegrapheuamt.

Fastnacht-Samstag » 80 . Febr..
abends 8 Uhr, im „Kaisersaal"

(Volkstheater). Dotzhcimerstr. 15:
Grober

Preig-Masktiibal!
mit Verteilung von 11 wertvollen Preisen.
(3 Damen-, 4 Herren- nnd 2 Grnppenpreisen.)

Die Preise sind in d. Möbclbuudlg. von H. König , Ecke Helcucii-
Lllritzstraße, zur Besichtigungausgestellt.

Ballcitung : Herr Tanzlehrer Siamin.
MaskenstcrneL I Mk. «. Karten für Nichtmasken

»0 Psg. sind im Vorverkauf vis Samstag abenv 7 Uhr
*W>beiden Herren: Diefenbach , Restaurateur, Schwälbachcrstr. 7;
stv. Zigarrcnhdlg., Bismarckring 1 ; Ernst , Mustkalicnhdlg., Ncro-
MU1, H. König , Möbelhandlg, Wcllritzstr. ; Mcffert , Kurz-
«mhdlg., Karlstr 41; Moog. Schrcibwarenhdlg., Blüchcrplatz 3;
7'llel, Schreibwarcuhdlg ., Faulbruuucitstr ; Schraub . Restaurateur,
Mneriaal; Staffen, Zigarrcnhdlg.. Bahnhofstr., Kirchgasse und
«llrchstr.; Stöcker, Uhrmacher, Webcrgasse. 6990
Kaisenpreis: Maske» 1.50 M., Nichtmaske» 75 Pfg.

müssen bis spätestens 10 Uhr im Saale anwesend sein.

And ?ea §markt
bcö

;Rarneval-Verein„Narrhalla".
Fastnacht-Dienstag, den 29. Februar, hält

die „Narrhalla " . in sämtlichen Lokalitäten der
Alten Adolfshöhe (RestaurateurHerr Pauly)
einen großen närrischen Aiwreasmarkt ab.

Betreffs Aufstellung von Karussells, Schau¬
buden, Schieß- und Juxüudcn jeglicher Art er¬
suchen wir, bis Freitag , den 19 . Februar , die
Anmeldungen bet unserem Oekonomcn Herrn Ltto
Unkelbach, Schwalbacherstraßc 71, zu machen.

Das Komitee.

s
äeslntoi iiLtioiiuien (xenser
Verbandes der Hotel - und
Restaurant • Angestellten

(Zweigverein Wiesbaden)

Donnerstag, den 18. Februar,
abends ab 9 Uhr, 16772

in den oberen Räumen der „Walhalla “ .
Eintrittspreis IIk . 1.30 , im Vorverkauf Mk . l . ~ .

Maskensterne sind zu haben in den Zigarrengeschäften von
A . Fromholz , Langgasse 31, C. Fasse ! , Marktstr. 10 und
Kirchgasse 40, bei Schneidermeister € r. Völker , Luisenstr 5,
und der Geschäftsstelle des Verbandes Langgasse 131.

Fastnacht-Sonntag , den 21 . Februar,
in der Männer -Tnrnyallc , Plattcrstraße 16:

Nachm, von 4 Uhr ab bei Bier:

KW! Ms- und Kirnte-Meis!.
Gratisverteilung mehrerer Tausend Gcsdienke aller Art. Gintritt:
Erwachsene 20 Pf ., Kinder, nur iu Begl Erw,  10 Pf . Abzeichen frei.

§ää°  ut: Großer Volkr-Maekmba«
mit Prcisvcrtcilung au die schönsten Reklame- und andere Masken.
12 Prci c. Gratisverteilung von Warenvrobcn u. Rclamcartikeln.

Maskensterne im Vorverkauf1 Mk. >Kasse1.20) bei Stassen,
Wcllritzstr. 5 u. Kirchgasse 51, Ncmccek, Bleichstr. 41, Best, Walram-
straßc 6, Scheid, Hellmundstr. 46, Merz, Ellcnbogcngassc4, Treidler,
Goldgasse, Möser, Siauenthalerftr. 19, Stoll , Wcrdcrstr. 4, Schleim,
Burg Nassau, u. dein Präsidenten K. Weber, Kaiser Friedr .-Niug 53.

Nciäitmaskcn 50 Pf mit Abzcid,ena. d. Kaste. — Die Preise
sind in der Zigarrcnhandlung voil I . Staffen , Wcllritzstr. 5, aus¬
gestellt. — Kinder Huben abends keinen Zutritt . — Preismasken
müssen um 10 Uhr anwesend sein. — Eintritt von 12 Uhr ab pro
Person 1.50 Mk. 16800

Das Komitee.

Gesangverein„wiesb. Männer-Club".
Fnstuacht-Sonntag , den 21, Febr.,

abends 8 11 Uhr r
7060

Großer
MMs iteMiil

in sämtlichen Räumen des
iTirrn -Vereins , Hellmundstr.25.

Eintrittskarten zrr1 Mk. sind im Vorverkauf zu bczichcu
dlirch die Herren: I . Ehr . Glücklich , Wilhclmstr. 50, I . Damm,
Sccrobcustr. 10, K. Diefenbach , Schivalbacherstr. 7, E . Grünberg»
Goldg. 17, H. Hansen , Turuvercin, Hcllmuudstr. 25, O. Sartmann»
Scharnhorststr. 3, F . Henrich , Blüchcrstr. 24, L. Hutter »Kirchg.58,
A. Letschert, Faulbruuucnstr. 10, C ;r. Panlh »Schwalbacherstr. 49,
A. Prenßer, Marktstr. 13, PH. Schumacher» Schwalbacherstr-. 1,
Slug. Stahl , Bleichstr. 14, L. Welkamcr, Häfncrg. 17. ^

UM " Kaff .nprcis 1.56 Mk.
llitfcrc Mitglieder , weldze sich zu maskieren bcabsichtigeu,

erhalten eine Freikarte bei unseren: Vorsitzenden Herrn C . Grünverg,
Goldgasse 17, unmaskirrte Mitglieder bedürfen besonderer Karten
nicht. Der Vorstand.

MreppeSmehi
EJiasist&iatter

tiert reines Schwei nesehs

Friedrich Scliaab,

Pfund
18 Pfg .» 16718

bei 5 Pfund
Pfund m  Pfg .,

garantiert reines ^ clrweiueschrnaiL Pfund 80 Pfg,
Grabcustraßc 8.

Telefon 125.

Nr Herzte!
^ 'l -m,traßc 40 , 2., drei

.Ummer CD. mit aija]l)-_ p_
iÄ' 1 Zu vcrm. Nab.

^ »däorci Blu m. 163 5 |

6? ” ^ ei *ts «offfen

i kehrf M »;chlren Im Vor-
I maJ ? e wt hbsksnr,ta Nah-'II gfy hmen - Grossfirma
k kiSf 0l,!0hn- BerlinN. 24, Ll-
“ “ Menstr. 126, Lieferant

j. ron Post - Pr . Staats-
I j -KeichseisonbahnOo«
l Lehrer -, Militär-
1 r ’̂ Sor-Vereine, ver-
l ^®Ddet die neueste

■ ^ deutsche hoeharmii»
K'ine J? Nähmaschln»

. 'UltSfiSny9i8n Sch,rr“!*-
| rei fes 11« ArtenSclm. ld. -

rrtchentS' 1?’50***■• *"
I Jtttv,n ü che  P -obezsit. .

lndlllum».
> MilitariaAn4 r'f«Jn""a«n grat
t «Ifgan,«' Zo,1 ar -r . der,
I Neuest, B*chön° Bauart
„ sehire DPVent w»sch-« a-
* * * 2®]ll'>»»clilnen mit
We leist,,»?*'0!, uur-Helzoten.

I Las  Berte der
KW jedes «Ruchlos , für

[ Wh » 7r? °^ r« Zimmer, ein-
» t ohne Abzugsrohr«.

billig
ZU

vcr-
(16699

rar.. — Friseur»
Ecke Helenenftr.

Zur Konfirmation
empfehle in reicher Auswahl 17018

in nur guten Qualitäten zu billigen preisen.
Wiliielm Keif*

Marktstrasse 22 Telephon 896.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem für uns so schweren Verluste sagen ümigsten
Dank

Ph . Klamp nebst Kindern-
Wiesbaden, Stuttgart.

Pirmasens , Chemnitzi. S . 7057

-»

Familien-Hnzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wrerbadener General-Hnzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General-
Anzeigr auch alle Familieu - Anzeigen

angezeigt zu finden, r

Zeilenpreis nur 15 Pfg.
y.

billige Koijlcn.
Lignitsteittkohlerr in gesiebten Nüssen h Ztr . 0 .75 M. I ^

bei Abnahme von 30 Ztr . « .70 M.
in Säcken 0 .80 M. frei ins Haus [

Bestellungen sind zu richten an

HeiBSPich Ai ^ ieny
Nettelbeckstratze 3. 7967

30 Pfg. Nordsee-Schellfische
20 .. Cabliau, im AtiSli

40 Pfg.
40„ „ „ IIUUIUIIIIII IIUIIU  „

16718) Friedrich Selaaal *, Grabenstraße 3 . Telefon 125.

bei
jedem
Sport
amr
durch

„Gervers
Beuge vor*

Bestes Ma-sagemittel . Unttr ärzil . Kontrolle herge=
stelltet- aromatischer Kräuter -Auszug. Gibt Kraft

und Ausdauer.
Flasche Mk . 1 .50 in Apotheken u . Drogerien.

Wo nicht , direkt von

Germrs& Co .,g mbn.Elberfeld.
ln Wiesbaden erhältlich bei:

Adler Apotheke Alb. Seyberth , Kirchgasse26 . Hof-Apotheke
Dr. Ladö, Langgasse 15. Kronen -Drogerie , J . C. Bürgener,
Hellmundstr . 35. Drogerie Ah-xi,Michelsberg 9. Bruno Backe,
Drog. g. d. Koehbr. Kheingau Drog . Conr Schirmer, Rhein-
gauerstrasse 10 Drogerie F. H. Müller, Bismarckring 31,
Apotheker Otto Siebert , Drogerie am König!. Schloss.
Cur. Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6. Löwen-Drogerie Hans
Kräh, Wellritzstr 25. Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher,
Kaiser Friedrichring , Ecke Luxemburgstr .' Drogerie Willy
Graefe, Webergasse , Ecke Saalgasse ln Parfümerien:
ParfümerieAltstaett . r, Ecke Lang - u.Webergasse . Parfümerio
Jockey-Klub W. Maeder, Webergasse 12 Parfümeri »Albert
Gärtner , Marktstr. 13. ParfümerieC . Günther,Webergasse26.
In Î ebrich : Flora -Drogerie , Apotheker Adolf Oppenheimer.

Veränderungen sm Familienstand
der Stadt Wiesbaden,

Geboren:
Am 18. Febr. bcm Ingenieur

und Lhemilcr Peter Raaschon ein
Sohn Asger Esch.

Am 11. Febr. dem Taglöhner
Jalob Hahn ein Sohn Karl Ikonrad.

Am 10. Febr. dem Schlossergehilfcn
Johann Wittincr ZwinPngstöchter
Luise Christine Katharine und Wil-
helmtne Karoline Elisabeth.

Am 15. Febr. dem Maurer Philipp
Schmidt c. T. Frieda Johanna.

Am 16. Febr. dem Eisenbahn- '
Assistenten Friedrich Nickel ein Sohn
Friedrich Karl Ludwig.

Am 13. Febr. dem Arbeiter Franz j
Schiche ein Sohn Roman.

Am 15. Febr. dem Bczirlsselbwebel
Max Lehmann ein Sohn Louis Max
Hans Joachim.

Am 11. Febr. dem Schreinerge-
hilfcn Friedrich Schmidt ein Sohn
Adolf Fritz.

Aufgeboten:

Mctzgsrgchilfe Julius Fischer hier,
mit Maria Schmidt hier.

Kaisers. Marinc-Obcringenicur a.
D. Oswald Bliedtncr in Schmalkal¬
den. mit Anna Weil hier.

Herrschaftskutfcher Friedr . Grischlc
hier, mit Babette Riedel hier.

Sattler und Tapezierer Frz . Dilt-
mar hier, mit Wtlhelmine Bund hier.

Sattler Mathias Joses Kalk in
Schwanheim, mit Anna Katharina
Rührig daselbst.

Wäschercigchilfe Aug. Ludwig Ehr,
Hcinr. Schneider in Rambach, mit
Luise Thierbach in Niederingclheim.

BauarbcUer August Heil hier, mit
Elisabeth Konrad geh. Reppert hier,

Berrhelicht:
Grotzkaufmann Karl Wildbergcr in

St . Johann mit Elisabeth Merling
hier.

Lllusiler Johann Gourge, mit Elise
Horschlcr geb. Simon hier.

«gl. Standes-mt,
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Stiftstrasse 16
Telephon 3606.

Scala -Theater Stiftstrasse 16
Telephon 3606.

A« lila 28 . Februar:

Mittwoch, den 17 . Februar
47. Vorstellung.

32. Vorstellung. Abonnement A.
Orpheus in der Unterwelt.
Burleske-Oper in 2 Akten und
4 Bildern von Hector Cremieux.

Musik von Jogues Offenbach.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur M e b u s.
Erstes Bild : Die Entführung der
Euridice. — Zweites Büd:
Olymp. - Drittes Bild - Jumter
als Fliege. — Viertes Büd : Em

Ball in der Unterwelt.
Jupiter , Beherrscher des

Olymps , Inhaber einer
patentierten Blitz- und _
Donnermaschine Herr Erwin

Juno, seine Gemahlin
° Frl . Schwach
Venus, 1 fe{ne  S 'rf - Heblohl
Mnerva, / Töchter Frl .Büdingcr
Mars , Kommandant der

olympischen Armee Herr Braun
Merkur, der geheime Kurier

und Aviatiker Herr schenk
Cupido, ein olympischer „

Gamin Fr ' - Kramer
Hebe, Kellnerin Frl . Geisl-r
Orpheus, Direktor des

Konservatoriums zu
Theben und Violin-
Virtuose (gibt auch
Privatstunden) Herr Henke

Euridice, seine Frau Frl . Engell
Aristeus, ein arkadischer

Schäfer und Honigfabri-
kaiit (Pluto , der Höllen-
sürst) Herr Rehkopf

Hans Styx , Plutos .
Faktotiinr Herr Andriano

Die öffentliche Meinung
Frau Doppelbauer

Götter, Göttincn, Bachantinnen,
Dämonen u s. w.

IV. Bild : Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balbo.

1. Menuett,
2. Salopp , auSgeführt vom Bal¬

lett-Personal.
* „ * Diana . . Frl.

Toni Rudolph a. G.
Musikalische Leitung-

Herr Professor S chl a r.
Spielleitung -

Herr Regisseur M eb u s.
Dekorative Einrichtung-

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung-

Herr Kunstmaler Geyer.
Nach dem 2. Bild tritt eine

längere Panse ein.
Abänderungen in der Rollen-
bcsetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9' /. Uhr.

Donnerstag , 18. Februar
48. Vorstellung

Z2. Vorstellung. Abonnement0.
Tristan und Isolde.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

Anfang 61/2 Uhr.
Erhöhte Preise.

Ein Piccolo Sclma Wuttke
* Zwei ) Georg Albri

Kommissionäre ) Fritz Herborn
Ort der Handlung: ' Paris.

Zeit: Gegenwart.
Der I . Akt spielt im Direktions¬
bureau der Eisenbahn Paris-
St . Cloud, der 2. Akt in der
Wohnung von Fanchon Dueloir,
der 3 Akt in Nobins Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 8. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6*/, Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Donnerstag , 18 . Februar
abends 7 Uhr-

Dutzendkartengültig.
Fünszigerkartcn gültig.

— Prologus  —
verfaßt von Julius Rosenthal.

Ein flotter Bursch . . Walter Tautz
Das bemooste Haupt

oder
Der lange Israel.

Lustspiel in 4 Akten (7 Bilder)
von R Benedix.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch , den 17 . Februar
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 21. Male.

Neuheit ! Neuheit!
Die blaue Maus.

Schwank in 3 Akten von
Alexander Engel und Julius

Horst.
Spielleitung : Ernst - Bertram.
Fanchon Dueloir Agnes Hainmer
Lebodieu, Direktor der Eisen¬

bahn Paris —St . Eloud
Ernst Bertram

Eveline, dessen Frau
Roscl van Born

Cäsar Robm, Sekretär
Walter Tautz

Clarisse, dessen Frau
Marg . Schwarzkopf

Mosquitier Georg Rücker
Philippe de Raoassol

Rud. Miltner Schönau
Briquet Reinhold Hager
Mathieu, ) ^i en,Y CurtSakrzcmski
Michel, ) Ludwig Keppcr
Pourboirc Max Ludwig
Mönche Willy Schäfer
Ein Herr mit Glatze

Karl Fcistniantcl
Der Kommissär Friede. Dcgcner
Rai - Kammermädchen

! Fanchon Alice Harden
„u'.rrtc, Knniincrmävchcn

bei Nobi» Liddy Waldow

Während der Faftnachtstage:

hell und dunkel«
Jetzt schon erhältlich in

Flaschen -Original -Brauereifüllunj
in allen Verkaufsstellen oder direkt durch die

HhHnl ümerst
Telephon 707. 17017

Volks-Theater.
Kaisers»«!. — Direktion Hans

Wilhclmy.
Mittwoch, den 17. Februar

Benefiz-Borstellling für den
Regisseur und Charakter-Konnker

Conrad Loehmke.
Zum ersten Male:

Der Stabstrompeter.
Posse mit Gesang in 4 Alten

von W. Mannstädt.
Musik voil G. Sieffens.

(In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy)

Musikalische Leitung-
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
August Mampe, KonditorConrad Loehmke
Eva, seine Frau Ottilie Grunert
Dorchen, seine Schweiler

Melly Lenard
Amalie, sein Mündel

Margar . Hamm
Moritz Werner, Stabs-

trompeter Hans Wrlhelmy
Valeska Fernbach, eine

junge Witwe Clotilde Gutten
Wuppe Heinrich Neeb
von Borowsky Emil Römer
Wimmer, Obcrapellations-

gerichtssekl etär Ludwig Joost
Frau Wimmer Marie Köhler
Lehmann, Pfcfferküchler

Arthur Schondorff
Frau Lehmann Lina Töldte
Schulze, Bonbonfabrikant

Arthur Rhode
Frau Schulze Kuni Clement
Laura, Kammermädchen

Helene Valois
Antonius, Diener

Alfred Heinrichs
Ein Dienstmädchen Julie Lenz
Ein Schusterjunge

Margar . Bccklin
Lehrjungen. — Mitglieder eines

Bczirksvercins.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Allfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 19 Uhr.

Donnerstag , 18. Februar
abends 8.15 Uhr:

Zum 13. Male:
Die Einqnartiernng.

Posse mit Gesang in 4 Akten
von Starke.

Einmaliges. Gastspiel der preis¬
gekrönten Schönheit Fl «.rz-

Hol »» ( ^anzpoest n) .

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion : H. Norbert.
Mittwoch, den 17. Februar

abends 8 Uhr:
Die Förster -Ehristl.

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Seydel

Stöger.
Personen:

Kaiser Josef II-
Eduard Rosen

Graf Kolonitzky, General-
adjutant , Fried , v. Ahn.

Graf Gottfried v. Loebcn,
Oberhoflneister, Frz . Felix.

Graf Stephan o. Reutern,
Kammerherr , Max Brandt.

Baronesse Agathe von Othc-
gravcn, Hofdame,

Bianka Reinhard.

Graf Sternfeld . Haupt
mann , Ludwig Nachbaur.

Komtesse Joseslne , seine
Schwester. L,zzi Latour.

Franz Füldessy. Gutsver-
walter bei Sternfeld,

Alex Dittmann.
Hans Lange. Förster.

Carl v. Remay.
Christine, seine Tochter,

Marianne Herzka.
Peter Walperl Kurt Klennch.
Minka, Zigeunerin,

Ada Mont6
Baroneffe Kleinau

Cläre Troche.
Baroneffe Franken

Maria Haase.
Frau von Lieben

Thila Sarta.
Fräulein von Streben

Mizzi Rotzmann.
Fräulein von LabayToni ToSka.
Komtesse Werben

Maria S -ebert.
Komtesse Lünau

Lotti Wegener.
Fräulein von Nette

Elke Schlüter.
Fräulein von Ramdorf

Rosa Günther.
Fräulein von Palen

Emmy Filip.
Frau von Lerch

Wally Voels.
Fräulein von Siegern

Hedwig Waldeck.
(Hofdamen.)

Kavaliere und Hofherren , Hof¬
damen. Gardisten , Gendar¬
men, Bürger und Bauern bei¬
derlei Geschlechts, Lakaien, Zi¬

geunermusikanten usw.
Der 1. Akt spielt an der un¬
garischen Grenze vor dem
Forsthause. — Der 2. Akt am
Hofe in Wien. — Der 3. Akt
ün Forsthause . Das ganze im

Jahre 1764.

Prmse der Plätze wie gewöhn!.
Einlatz 7 */4 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Donnerstag , 18. Februar
abends 8 Uhr.

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willncr und Grünbamn.
Musik von Leo Fall.

III
Donnerstag , 18 . Febr.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements Kon *ert
Leitung ; Herr UgO Äffern:,
städtischer Kurkapellmeister

1. Ouvertüre z Op.
„Fru Diavolo“ D. F. Auber

2 Ballet egyptien
(4 Sätze ) A. Luigini

3.Meditation J . S. Bach,
(Violin-Solo: Herr Konzert¬

meister F. Kaufmann.)

4 ä) Steuermanns
Lied aus der Op.
„Der fliegende
Holländer “ ß . Wagner

b) Chor der nor¬
wegischer Ma¬
trosen R. Wagner

5. Valse bleu,
Walzer A. Margis

6. Vorspiel zur Op.
„Loreley M. Bruch

7. Tonbilder ans dem
Musikdrama »Wal¬
küre * E . Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Krönungsmarsch
aus der Op. »Die
Folkunger “ E Kretschmer

8. V. Finale ans der
Oper „Faust * Ch. Gounod

3. Csardas aus
«Divertissement
russe“ G Michiels

4. Albumblatt B . Wagner
5. Ouvertüre z.  Op.

»Die sizilanische
Vesper* G. Verdi

tz. Fantasie aus der
Op -Leßoil ’adit*

L . Delibes
7. Husarenritt F . Spindler.

Abends 8 Uhr im kl . Saale:
Bunter Albend.

JSoli sten:
Fränl . Else Westendorf,
Herzogi. Hofopernsäugerin aus

Breslau (Mezzo-Sopran ).
Herr Faul Bellkopf,

Königlicher Opernsänger vom
hiesigen Königlichen Theater

(Bass).
Am Klavier : Herr Ugo

Alferm , städi. Kurkapell¬
meister.

Es kommen zum Vortrage:
Dichtungen von Chr. Sinding,

Victor Holländer , Eugen Hii=
dach, Wilh . Berger u. a. ; Lieder
von Frz . Schubert , Roh. Schu¬
mann, Ugo Afferni, dann s Roth-
g ein, Bela Laszky,Aug .Bungert,
W. v. Moellendorff, M. Peters
u. a, ; Rezitationen von Sommer-
storff, Zimmermann, Schaffer

etc.
Eintrittspreis : 1 Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Eingang nur durch die Tür
links vom Hauptportal.

Siädt . Kurverwaltung,

Von der » eise znriickjDr. med, Manski
Speziala' zt für H- nt- und

Harnleiden. ( '0o5
Mühlgasse ll - 10- 1, 3 - 4

tioldgasse . - —r .a  Goldgasse.
Feinstes und eines der grössten Bier-Restaurants am I latze.

Täglich

Grosses Bierfest
unter Mitwirkung der Künstler -Kapelle

■.„Mdrella ". = 7020

MM

Meiner geehrten Nachbarschaft, sowie dem verehr!.
Publikum, Freunden und Bekannten zeige hiermit höfl.
an, daß ich meine Wirtschaft zur

V
Kiedricherstratze 8

wieder selbst übernommen habe. Ich werde eifrig be¬
strebt sein, meine werten Gäste durch Lieferung von
besten Speisen und Getränken wie in früherer
Weise zufrieden zu stellen.
Prima Eermaniabier. Naturreine Weine.

Gutes Billard.
Um das stühere Wohlwollen freundllchst bittend,

zeichnet
Hochachtungsvoll

17019 Justus Hess.
\fSl

Reform-Rest anrant
Carl Httnser , Schillerplatz I.

Vorzügl. Mittagstisch zu 60 Pf. u. 1 M. Grosse AuswsM
n. d. Karte zu jeder Tageszeit . — Alkoholfreie Getränte,

Kaffee, Kakao etc. Tägl .: Apfel-, Rahm- etc. Strudel,

Separates Damenzimmer.
Bei Leiden, wie Gicht , Rheumatismus , Ischias, Mage n;

u. Darmkrankheiten , Nierenleiden , Nervenleiden stv-L^ en
durch die vegetarische Ernährung die grössten Heuerto^erzielt.
Man frage einen Arzf. „ . „,hMan mache einen Versuch.

Essen werden auch ausser dem Hause abgegeben.

Wiesbadener
Kronen Brauerei

Akt -Ges.

Schutz-Marke. Wiesbaden.
Freunde eines guten Stoffes erlauben wir uns aus ine*

liche Qualität unseres

hinzuweisen und bietet dasselbe vollständigen Ersatz für
namite „echte Pilsener". WW

= ^ _ ■- Neberall erhältlich. 16392
Wir bitt n einen Versuch damit machen zu wollen.

Alter I&orfl
oit Qualität wie f ranz ö si sche r Kognak,  aus der ^
mierten Brennerei Magerfleisch , Wismar (geqr.
kamst und bcli bteste Marke aus derselbeit Brennn
genau wie Schottischer zu haben in konzeff. Geschah
»uv Restaurants.

' «SÖE,Zum
Morgen

Donnerst «^
moru pinladet
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